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„Unverständliche Straßenführung“
Fahrradstraße Edelhofdamm mit vielen Schildern und Piktogrammen löst Kritik aus
Ende Oktober 2023 wurde 
der neu gestaltete Edelhof-
damm übergeben. Eine glatte 
Asphaltdecke und eine neue 
Regelung zugunsten des 
Fahrradverkehrs waren das 
Ergebnis der Umbaumaßnah-
men. Seitdem zeigen riesige 
Piktogramme auf der Straße 
an, dass es sich um eine Fahr-
radstraße handelt. 

Autofahrer haben nur das 
Recht, den Edelhofdamm zu 
befahren, wenn sie in dem 
betreffenden Straßenab-
schnitt wohnen oder dort 
„ein berechtigtes Interesse“ 
haben. Viele Schilder wurden 
aufgestellt, um den Pkw-Ver-
kehr korrekt zu leiten. Fami-
lienvater Daniel Delhaes, der 

in einer der Nebenstraßen 
wohnt, kommentiert: „Eine 
völlig unverständliche Stra-
ßenführung.“

Er hatte sich bei der RAZ 
gemeldet, nachdem er von 
der Polizei ein Strafticket über 
15 Euro kassiert hatte, weil 
er auf einem kurzen Straßen-
abschnitt des Edelhofdamms 
mit seinem Auto unterwegs 
war, um nach Hause in die 
Nebenstraße zu kommen. Ein 
Weg, den er jahrelang genutzt 
hatte. Während eines Spazier-
gangs mit Delhaes fährt gleich 
am Anfang auf der Höhe des 
buddhistischen Hauses ein 
Taxifahrer in den hochregle-
mentierten Edelhofdamm ein. 
Delhaes: „Holt das Taxi jeman-

den ab und fährt es einfach 
durch zum Zeltinger Platz?“ 
Das nächste Fahrzeug hat ein 
OHV-Kennzeichen. Delhaes 
ist sich sicher, dass dieses 
Auto einfach durch den Edel-
hofdamm fährt. Er vermutet, 
dass 95 Prozent der noch auf 
dieser Straße fahrenden Au-
tos „illegal“ unterwegs seien 
und befindet: „Das Konzept ist 
nicht gut.“

In das gleiche Horn stößt 
der Ex-Bezirksbürgermeister 
Frank Balzer, jetziger CDU-Ab-
geordneter für Reinickendorf 
(Foto). Er kritisierte bereits 
in der Dezember-Ausgabe 
der CDU-Zeitung „Klartext“, 
dass der finanzielle Aufwand 
von 1,3 Millionen Euro „ohne 

vorab die Verhältnismäßigkeit 
der Maßnahme zu prüfen“, für 
ihn „schleierhaft“ sei. 

Bei einem Treffen mit 
der RAZ im Edelhofdamm 
legt Balzer nach. Das sei ein 
„ideologisches Prestigepro-
jekt“ der Stadträtin Korinna 
Stephan (Grüne), die ohne 
Verkehrszählung und Bürger-
beteiligung dieses Vorhaben 
durchgezogen habe. Es gebe 
andere Routen, zum Beispiel 
entlang der B96, wo das Geld 
für Fahrradwege sehr viel 
sinnvoller angelegt gewesen 
wäre. Außerdem habe die Po-
lizei gar nicht die Kapazitäten, 
die neue Verkehrsregelung 
wirksam zu kontrollieren. 
� Weiter auf Seite 3

Tag & Nacht 49 10 11
www.ottoberg.de

Restaurant schließt
Nach 44 Jahren schließt das 
Restaurant „Vogelweide“ in 
der Schulstraße. Der Vermie-
ter möchte künftig keine Gas-
tronomie in den Räumen ha-
ben.    � Seite 5

Käpt‘n geht von Bord
Eine Ära geht zu Ende. Maik 
Haubitz, Kapitän der Füch-
se-Fußballer, hängt die Schu-
he nach dieser Saison an den 
berühmten Nagel und wird 
Sportlicher Leiter. � Seite 10

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

SONDERTHEMA
BILDUNG & BERUF

lesen Sie 
auf den  

Seiten 15–33

Bitte beachten Sie 
auch die Beilage des 
Prime Time Theaters

Alt-Wittenau 66 · 13437 Berlin · Tel. 63 41 97 11
www.landhaus-schupke.de

Dienstag bis Sonntag 9 bis 23 Uhr

Neue Bewirtschaftung
durch ein frauengeführtes Familienunternehmen

Lokale und hausgemachte Küche | Frühstück ab 9 Uhr

Veranstaltungen
Rock/Pop/Blues Livemusik (mittwochs, 20 Uhr) 

„Jazzscheune“ (donnerstags, 19.30 Uhr)
Ladies Night (8. März, 20 Uhr)

Ostern 2024
Family Osterbrunch mit Ostereiersuche für Kids  

(31. März, 9 bis 15 Uhr, 24,95 €/Person)
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Das Jahr 2023 war geprägt 
von einem hohen Zinsniveau 
mit deutlichen Schwankun-
gen. Nach dem Höchststand 
im Oktober 2023 liegt der 
Baufinanzierungszins für Fi-
nanzierungen aktuell bei rund 
3,2 Prozent – also 0,8 Prozent 
niedriger. 

„Kaufinteressenten profi-
tieren derzeit nicht nur vom 
Zinsniveau, sondern auch von 
den vielerorts gesunkenen Im-
mobilienpreisen. Es ist also ein 
guter Zeitpunkt für den Im-
mobilienkauf. Zudem ist der 
Neubau sehr teuer geworden, 
die Anzahl der Baugenehmi-
gungen ist deutlich zurück-
gegangen. Der Wohnraum-
mangel wird sich also noch 
verschärfen. Auch ist das Aus-
weichen auf ein Mietobjekt 
keine Option, da die Mieten 
aufgrund des niedrigen Ange-
bots bereits enorm gestiegen 
sind und weiter steigen wer-
den“, weiß Philipp Kaufmann, 
Geschäftsstellenleiter bei VON 

POLL IMMOBILIEN Berlin – Rei-
nickendorf.

Das Wichtigste für Inter-
essenten ist in der nach wie 
vor volatilen Situation ein 
umfassender Zinsvergleich. 
Finanzierungsexperte Mar-
cel Heinze von VON POLL 
FINANCE greift hier auf die 
Konditionen von deutschland-
weit rund 700 Finanzinstituten 
zurück und findet so für jeden 
Kunden die passende Finan-
zierung.

Egal ob Kauf oder Verkauf 
– Philipp Kaufmann und sein 
Team beraten Sie gerne in al-
len Fragen zur Immobilienver-
mittlung und bieten zudem 
eine kostenfreie Marktpreis-
einschätzung Ihrer Immobilie 
an.

Immobilienvermittlung
Bestens beraten: Philipp Kaufmann & Team

VON POLL IMMOBILIEN
Shop Berlin-Hermsdorf
Heinsestraße 33
13467 Berlin
Tel. 40 50 889 0

Fortsetzung von Seite 1
Bezirksstadträtin Stephan, 
auf die Vorwürfe angespro-
chen, teilt zunächst einmal 
mit, dass der Umbau „knapp 
2 Millionen Euro“ gekostet 
habe. Davon seien 1,5 Millio-
nen Euro vom Bund gekom-
men. Sie weist darauf hin, 
dass das Geld „auf Grundlage 
des Berliner Radverkehrs-
plans“ eingesetzt wurde. Dort 
befindet sich der Edelhof-
damm im „Ergänzungsnetz“. 

Da die umstrittenen Bau-
maßnahmen unmittelbar 
„nach Abschluss der Arbei-
ten am Fürstendamm“ mit 
erhöhtem Ausweichverkehr 
über den Edelhofdamm be-
gonnen wurden, wäre eine 
Verkehrszählung „zu diesem 
Zeitpunkt nicht aussagekräf-
tig gewesen.“ Eine Bürgerbe-
teiligung, schreibt Stephan 
in einer ausführlichen Mail 
an die RAZ, sei bei solchen 
Straßenbauvorhaben „in der 
Regel“ nicht vorgesehen. „Ent-
gegen der Gepflogenheiten“ 
habe es dennoch eine „Online-
Infoveranstaltung“ gegeben 
und einen „Bürgerspazier-
gang“. Stephan beteuert: „Die 
dort erhaltenen Anregungen 
flossen in die Planungen ein.“ 
Sie sei „mit dem Ergebnis 

des Projekts sehr zufrieden“. 
Wenig Verkehr ist auf dem 
Edelhofdamm zu beobachten. 
Viele ausgebaute Parkbuchten 
sind leer, die frisch installier-
ten öffentlichen Elektro-Lade-
stationen an Laternenpfählen 
gleichen privaten Anlagen, 
da nur Anwohner sie nutzen 
können. Kommentar Balzer: 
Die Maßnahme sei „praktisch 
verschenkt.“ Ein Anwohner 
schreibt in einer Mail an die 
RAZ über „sinnarme E-La-
destationen“ und spricht im 

Ganzen von „offensichtlichen 
Ungelöstheiten des realisier-
ten Plans“. Eine Mutter mit 
Kind auf dem Fahrrad sieht 
das nicht ganz so kritisch. 
Die Tochter freut sich über 
den glatten Asphalt und dass 
sie nicht mehr von Autos an-
gehupt werde. Nach Meinung 
der Mutter wäre es gut gewe-
sen, wenn der in weiten Stre-
cken auf zwei Straßen geteilte 
Edelhofdamm eine Fahrbahn 
für Autos und eine für Fahrrä-
der erhalten hätte. � bs

Schöne leere Parkbuchten
Kritik auch an „sinnarmen E-Ladestationen“ am Edelhofdamm

Der Edelhofdamm: Umbau für „knapp 2 Millionen Euro“� Foto: bs

ANZEIGE



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 04/24   •   29. Februar 2024	 3POLITIK | WIRTSCHAFT

Wir kaufen
- Eisenschrott
- Metalle
- Kupfer & Messing
- Kabel
(auch Kleinstmengen!)
von Privatpersonen,  
Handwerkern und  
Industriekunden.
Barauszahlung oder Gutschrift.

Ohne Wartezeit!
Tagesaktuelle Preise.

Lengeder Str. 22, 13407 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo – Fr  8 –17 Uhr, Sa 9 –13 Uhr
Telefon (030) 402 05 904
www.berliner-rohstoffhandel.de

SCHROTT BITTESCHROTT BITTE
HIER ABLADEN!HIER ABLADEN!
AnnahmestelleAnnahmestelle

Reinickendorf – Die Finan-
zierung der Baumaßnahme 
in der Schildower Straße 
ist nicht mehr gesichert. 
Das teilte Bezirksstadträtin 
Julia Schrod-Thiel (CDU) in 
der Februar-BVV mit. „Kon-
krete Zahlen zur Finanzie-
rungslücke wollte sie nicht 
nennen“, sagt Prof. Dr. Karl 
Michael Ortmann von der 
Bürgerinitiative für mehr 
Verkehrsberuhigung. Die 
Sanierung war seit Jahren 
geplant; zuletzt hieß es, 
die Bauarbeiten würden im 
Frühjahr 2024 beginnen, so 
Ortmann. „Traurige Tatsache 
ist, dass die Sanierung der 
maroden Schildower Straße 
nun gänzlich in Frage ge-
stellt ist.“

Kein Geld für 
die Schildower 

Frohnau – Für Jugendliche 
gibt es ab sofort einen neuen 
Treffpunkt im Einzugsbereich 
von Hermsdorf und Frohnau. 
Es trägt den Namen „Unterm 
Dach“ und befindet sich in 
der Schönfließer Straße 12 A, 
direkt gegenüber den Sport-
plätzen. Zielgruppe sind vor 
allem 14- bis 27-Jährige. Zur 
feierlichen Einweihung am 
16. Januar kamen neben Mit-
arbeitern des Bezirksamtes, 
Kommunalpolitikern und 
Verantwortlichen der Träger-
gesellschaft auch Nachbarn 
sowie Kinder und Jugendliche 
aus der nahen Umgebung. 
Für alle gab es kostenfreie 
Speisen und Getränke, Live-
Musik, Siebdruck, Graffiti so-
wie abendliches Lagerfeuer.

Die Namensgebung des 
neuen Jugendzentrums 
kommt nicht von ungefähr, 
liegen die Räumlichkeiten in 
dem zweigeschossigen, denk-
malgeschützten Gebäude 
doch direkt unter dem Haus-
dach. Die beiden Etagen dar-
unter werden vom Frohnauer 
SC und von den Berliner 
Schneehasen genutzt. Dreh- 
und Angelpunkt der etwa 50 
Quadratmeter großen Frei-
zeiteinrichtung ist ein zent-
raler Raum, der eine Sitzecke, 
einen Kicker und einen Tisch 
fürs Lesen, fürs Spielen oder 
einfach nur fürs Reden beher-
bergt. „Es ist alles modular 
eingerichtet, kann jederzeit 
den Bedürfnissen entspre-
chend verschoben werden“, 
erzählt Barnas Ҫelik, der 
Leiter der Einrichtung, den 
Premierengästen bei einer 
Führung.

Ein großer Vorteil dürfte 
die große Freifläche hinter 
dem Haus sein, die genutzt 

werden kann. Sie ermöglicht 
Außenaktivitäten wie Gril-
len, Lagerfeuer oder Musik-
abende. Egel ob drinnen oder 
draußen: „Unsere Angebote 
sind nicht in Stein gemei-
ßelt“, erklärt Ҫelik weiter. Die 
Ideen der Jugendlichen sind 
ausdrücklich erwünscht. Bei 
Bedarf gebe man etwa Schü-
lernachhilfe oder widme sich 
der Gartengestaltung.

Besonders erfreut über 
die Eröffnung zeigte sich Ale-
xander Ewers, Bezirksstadt-
rat für Jugend und Familie. 
Bereits vor zwei Jahren, bei 
seinem Amtsantritt, kam 
ihm die Idee, das bis zum 
Jahr 2011 dort existierende 
Jugendzentrum Terra zu re-
aktivieren. Nun ist aus der 
Idee Realität geworden. „Mit 
der Jugendfreizeiteinrich-
tung Unterm Dach haben wir 
einen Raum für junge Men-
schen im mit Freizeitangebo-

ten unterversorgten Norden 
Reinickendorfs geschaffen, 
an dem sie einfach nur sein 
dürfen“, hieß es in einer 
Presseerklärung im Vorfeld 
der Eröffnungsfeier. Hier 
könnten sie chillen, kreativ 
werden und eigene Ideen 
einbringen, so der Stadtrat 
weiter. Die Kosten werden 
übrigens in vollem Umfang 
vom Bezirk getragen. Eine 
genaue Summe wurde nicht 
genannt, sie dürfte aber jähr-
lich in einem deutlich sechs-
stelligen Bereich liegen. Gilt 
es doch, sowohl Sachmittel 
als auch Personalkosten für 
drei Vollzeitstellen zu finan-
zieren.

Als Träger fungiert die ge-
meinnützige Unternehmerge-
sellschaft (UG) „Roter Baum“. 
Ihre Aktivitäten kennt man 
in Reinickendorf vor allem 
durch die mobile Arbeit mit 
dem so genannten „Roten 

Bus“. Er soll auch im kom-
menden Sommer wieder Sta-
tion auf öffentlichen Plätzen 
machen, Spiel- und Sport für 
junge Menschen offerieren. 
„Wir wollen den jungen Men-
schen eine kulturelle, soziale 
und politische Heimat sein“, 
steht es im Programm der 
Berliner Dependance der UG. 
Auf Frage, was „politische 
Heimat“ bedeutet, erklärt 
der Berliner Leiter Martin 
Kleinfelder: „Wir sind nicht 
parteipolitisch“. Vielmehr 
wolle man den Jugendlichen 
ermöglichen, sich eine eigene 
Meinung zu bilden. Dabei 
sollen Fahrten zum Europäi-
schen Parlament in Brüssel 
oder Gedenkstättenbesuche 
helfen.

Die Freizeitstätte ist künf-
tig von Dienstag bis Freitag in 
der Zeit von 15.00 bis 21.00 
Uhr, Sonnabend von 12.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet.� ks

Roter Baum wächst unterm Dach
Neues Jugendzentrum an der Schönfließer Straße in Frohnau eingeweiht

Das Jugendzentrum befindet sich unter dem Dach des denkmalgeschützten Gebäudes in der Schönfließer 
Straße 12 A.� Foto: ks

Auch im Jahr 2024 Ihr zuverlässiger Ansprechpartner  Auch im Jahr 2024 Ihr zuverlässiger Ansprechpartner  
für soziale Politik in Reinickendorffür soziale Politik in Reinickendorf

Sie haben ein Anliegen für Reinickendorf? Sie haben ein Anliegen für Reinickendorf? 
Wenden Sie sich gerne an uns, um unseren BezirkWenden Sie sich gerne an uns, um unseren Bezirk
im Nordwesten Berlins zu gestalten.im Nordwesten Berlins zu gestalten.

Ihr Marco Käber Ihr Marco Käber 
FraktionsvorsitzenderFraktionsvorsitzender

SPD-Fraktion Reinickendorf SPD-Fraktion Reinickendorf 
  

Eichborndamm 215-239, 13437 BerlinEichborndamm 215-239, 13437 Berlin
Tel: 030/90294-2038Tel: 030/90294-2038

Mail: info@spd-fraktion-reinickendorf.deMail: info@spd-fraktion-reinickendorf.de
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Erst malochen, dann ma’ lachen!
Keen’ Bock mehr uff olle Firmenfeiern und After-Work-Events? 

Oder uff Location-Suche für ’ne schöne Vereinsparty? 
Dann komm zu uns ins Prime Time Theater. Jemeinsam 

mit unserem RAZ Café im Foyer bieten wir Dir, 
Deinen Kolleg*innen und Mitstreiter*innen 

in netter Runde die absolute Sorglos-Kombi: 
mit unserem

Erst malochen, dann ma
Oder uff Location-Suche für ’ne schöne Vereinsparty? 

Dann komm zu uns ins Prime Time Theater. Jemeinsam 
mit unserem RAZ Café im Foyer bieten wir Dir, 

Deinen Kolleg*innen und Mitstreiter*innen 
in netter Runde die absolute Sorglos-Kombi: 

Essen, Trinken & Theater. 
Jetzt buchen auf 

primetimetheater.de/firmenfeiern

Wittenau – Zum bundespoli-
tischen Abend mit Unions-
Fraktionsvize Jens Spahn 
hatte die Wittenauer CDU im 
Februar geladen. Im Folgen-
den die stark komprimierten 
Highlights.

Jeder zweite Deutsche be-
klage, seine Meinung nicht of-
fen vertreten zu können. „Wir 
müssen wieder lernen, De-
batten zu führen. Wenn alle 
einer Meinung sind, wird‘s 
selten produktiv. Man kann 
auch einen schönen Abend 
haben, wenn nicht alle glei-
cher Meinung sind“.

Über Regelungswut und 
Bürokratie: Seine Partei habe 
eine „Aufsitzrasenmäher-Ver-
sicherungspflicht“ verhin-
dert. Wie wäre es, mal vier 
Jahre lang keine neuen Auf-
lagen zu erteilen? Zur Wirt-
schaft: Im „einzigen schrump-
fenden Industrieland der 
Welt“, ereigne sich gerade 
„der größte Wohlstandsver-

lust unserer Geschichte“. Auf 
Wachstum verzichten? Butan 
sei das glücklichste Land der 
Welt, aber das dortige Ren-
tensystem würde unserer Al-
tersgesellschaft nicht gerecht. 
War 1978 noch alles besser? 
Beileibe nicht, man denke 
nur an die Krebs-Überlebens-
chancen. Immerhin: „Wir 
hatten sichere, klimaneutrale 
Kernkraftwerke.“ Jetzt seien 
nach grüner Ideologie alle ab-
geschaltet, und die „dreckigs-
ten Kohlekraftwerke“ wieder 
am Netz. 

Apropos Abschalten: 
Unsere Automobilindustrie 
hatte zwei Millionen Jobs. 
Die Chinesen seien zwar füh-
rend bei Elektro, aber beim 
Verbrenner hätten wir 100 
Jahre Vorsprung, doch wir 
verbieten, worin wir führend 
sind. Gleichzeitig seien wir 
mit Massen-Migration kon-
frontiert, längst über dem 
Limit dessen, was Deutsch-

land schaffen kann. Letztes 
Jahr seien 1000 Menschen 
pro Tag gekommen. 50 Pro-
zent davon müssten nach 
Prüfung wieder ausreisen. 
Wenn der Kanzler im großen 
Stil abschieben will, wer-
den es wohl 600 sein – pro 
Jahr! Spahn flocht auch et-
was verhaltene Selbstkritik 
zur eigenen Rolle und CDU-
Positionen von Merkel ein. 
Bürgergeld? Der Begriff sei 
irreführend, aber wirklich 
Bedürftigen müsse geholfen 
werden. Arbeitszeit-Verkür-
zung? Ob eine Vier-Tage-Wo-
che bei vollen Lohnausgleich 
wirklich das Richtige sei, um 
in der Rezession Probleme zu 
lösen? 

Taurus: Ja, damit die Uk-
rainer Kommandozentren 
treffen könnten. Putin wolle 
außerdem nicht an den  Gren-
zen zur Ukraine haltmachen.

Abschließend etwas Zu-
versicht: „Wir haben in den 
letzten Jahrzehnten Dinge 
hi0ngekriegt, die keiner die-

sem Land zugetraut hätte“, 
siehe Nachkriegs-Wieder-
Aufbau plus Wiedervereini-
gung. 

Und wie tritt Spahn auf? 
Eine Stunde Freie Rede und 
Dialog mit tragender Stimme 
ohne Mikrofon plus lebendi-
ger Gesten und Blickkontakt. 
So gelingt es ihm, die Seelen 
seiner Zuschauer zu strei-
cheln und populär rüberzu-
kommen, ohne ins populis-
tische abzurutschen oder 
gar zu diffamieren. Politisch 
ähneln seine Positionen zur 
Redefreiheit denen von FDP-
Kubicki und beim Verbrenner 
dem Wagenknecht-BSW.

Gastgeber Björn Wohlert 
kann zufrieden sein. Die 75 
Teilnehmer spendeten Spahn 
freundlichen Abschieds-Ap-
plaus. Ob seine Taurus-Posi-
tion von den Älteren geteilt 
wurde, ließ sich nicht ermit-
teln. Autorenfazit: Es kann sich 
lohnen, bei Parteien reinzugu-
cken und den Rednern freimü-
tig Fragen zu stellen.� du

Anregender Abend mit Jens Spahn (l.) und Björn Wohlert� Foto: du 

Seid streitbar und wehret euch 
CDU-Fraktionsvize Jens Spahn weilte zum „bundespolitischen Abend“ in Wittenau

Die Teilnehmer hören Jens Spahn gespannt zu. � Foto: du

Heiligensee/Konradshöhe 
– Erfreuliche Nachrichten 
erhielt der Wahlkreisabge-
ordnete für Heiligensee, 
Konradshöhe und Tegelort, 
Stephan Schmidt MdA, vom 
Senat: Ihm wurde mitge-
teilt, dass demnächst zwei 
neue Fußgängerüberwege 
realisiert werden, für deren 
Anordnung sich der Abge-
ordnete eingesetzt hatte. 
Ein Zebrastreifen wird an 
der Kreuzung Schulzen-
dorfer Straße/Am Dachs-
bau entstehen, damit die 
Schüler der beiden Grund-
schulen sicherer über die 
Straße kommen. Ein wei-
terer Zebrastreifen wird in 
Konradshöhe am Falken-
platz markiert. Für diesen 
Überweg über die Sand-
hauser Straße machte sich 
Schmidt seit über drei Jah-
ren stark, damit Nutzer des 
Spielplatzes und der Boules-
bahn sicherer die Fahrbahn 
queren können. � red

Zwei neue  
Zebrastreifen

Tegel – Welche Folgen hat 
die Klimakrise für Reini-
ckendorf und wie kann man 
dazu beitragen, das Klima 
zu schützen? An sechs Kurs-
abenden erfahren Interes-
sierte ab 19. März im Kurs 
„klimafit – Klimawandel vor 
der Haustür! Was kann ich 
tun?“ mehr über die Ursa-
chen und Folgen des Kli-
mawandels. Dabei lernen 
sie das Klimaschutzkonzept 
des Bezirks Reinickendorf 
kennen. Infos: www.klima-
fit-kurs.de/kurs-finden

Kurs über den 
Klimawandel
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Tegel – Es war eine feste Ad-
resse für exzellentes Essen 
in Tegel. Das französische 
Restaurant Vogelweide in der 
Schulstraße 2 war sehr be-
liebt. Autor Michael Iwanow-
ski bezeichnete es in seinem 
Restaurant-Tipp vor einigen 
Jahren als „ein Top-Restau-
rant mit feiner französisch 
inspirierter Küche“ in Berlins 
schönstem „Geheim-Kiez“. 
Doch nun bleibt die Küche 
für immer kalt, und bis Ende 
Februar ist alles, was die Vo-
gelweide einmal ausmachte, 
ausgeräumt.

Seit mehr als vier Jahr-
zehnten zauberte Dieter 
Schmid hier im Restaurant 
am Herd besondere Gerichte. 
Die Karte allein schon las 
sich wie ein Gedicht, die mit 
„Soupe à L’ail“, der Knob-
lauchsuppe nach Art des 
Hauses, begann, sich mitten-
drin mit den Riesen-Hum-
merkrabben „Scampi à la 
Parisienne“ fortsetzte und 
mit dem Vanilleeis mit Prei-
selbeeren „Coupe Finlande“ 
endete. Auf dem Tisch die 
kulinarischen Köstlichkeiten, 
drumherum Bücher, Zeit-
schriften und Magazine und 
eine feine frankophil ausge-
richtete Weinauswahl.

An lauen Sommeraben-
den saßen die Gäste an den 
fein gedeckten Tischen vor 
dem Restaurant – umrahmt 
von Rankelpflanzen und viel 
Grün. Kerzen sorgten für das 
passende Licht.

All das wird es nun nicht 
mehr geben. Denn die Inha-
ber Ditta und Dieter Schmid 
schlossen Ende des Jahres 
2023 die Türen ihres feinen 
Restaurants. „Es ist soweit. 
Am Ende des Jahres schließt 
die Vogelweide für immer die 
Türen, den Keller, die Küche 
bleibt kalt“, steht in schwar-

zen Lettern an der Tür. „Mit 
75 Jahren ist es genug. Es 
gibt auch keine Nachfolger, 
die sich in das gemachte Nest 
setzen wollen“, heißt es dort 
weiter. Eigentlich gab es sie 
doch: diejenigen, die das Res-
taurant weiterführen wollten. 
Doch als alles nahezu unter 
Dach und Fach war, machte 
der Vermieter den entschei-
denden Rückzug. „Wir hatten 
schon Nachfolger gefunden, 
die auch unsere französische 
Küche und den Restaurant-
Namen beibehalten wollten“, 
sagt Dieter Schmid. Alles sei 

schon „in trockenen Tüchern“ 
gewesen. „Doch der Vermie-
ter möchte hier keine Gastro-
nomie mehr haben, und so-
mit waren die Zukunftspläne 
für die Vogelweide auf einen 
Schlag hinfällig“, sagt Inhaber 
Schmid. 

Sie waren bekannt, nicht 
nur durch ihr besonderes 
Restaurant, sondern auch für 
die Musik, die montags zur 
Corona-Zeit immer von ihrem 
Balkon erklang. Dieses kleine 
regelmäßige Konzert zog die 
Tegeler in der Pandemie ma-
gisch an, wurde beklatscht 
und gab Hoffnung.

Bis zum Oktober gab es 
noch die Schlemmersonn-
tage, an denen man sich von 
den Stammgästen verab-

schieden konnte – und dann 
beendete Schmid am 3. Ad-
vent sein „Lebenswerk“.  

Nun wird ausgeräumt. 
Schilder sind schon abge-
schraubt, der Kasten, in dem 
die Speisenkarte ausgehängt 
war, lehnt an der Hauswand. 
Innen ist das Ehepaar am 
Räumen. An den Wänden ist 
an den dunkleren Flächen zu 
erkennen, wo vorher einmal 
Bilder hingen. Auf Tischen 
stapeln sich die Gläser und 
Karaffen. Zurück bleiben die 
schönen Erinnerungen an ein 
gutes Glas Rotwein, exzellen-
tes Essen und intensive Ge-
spräche. Für Tegel ist es ein 
herber Verlust, es ist eine Lü-
cke entstanden, die schwer zu 
schließen sein wird.� fle

Dieter Schmid geht in den Ruhestand.� Fotos (2): fle 

„Soupe à L’ail“ und „Scampi à la Parisienne“ 
Die feine französisch inspirierte Küche der „Vogelweide“ in der Schulstraße ist nun geschlossen

Französisches Restaurant Vogelweide in der Schulstraße 2 �

Kindt Augenoptik GmbH aus Berlin-Wittenau zählt zum 9. Mal zu den 
besten Optikern Deutschlands: TOP 100 Optiker 2024/2025
Ein Szenario, das jeden Brillen-
träger anspricht: Man betritt ein 
Optikergeschäft und wird von 
freundlichen Mitarbeitern emp-
fangen, die sich Zeit nehmen, 
um die perfekte Brille zu finden. 
Genau diese Art von Service bie-
tet die Firma Kindt Augenoptik 
GmbH aus Berlin, ein Familien-
unternehmen in Wittenau, das 
bereits im Jahr 1949 gegründet 
wurde. Heute wird das Unter-
nehmen in der dritten Genera-
tion von Christin Kindt geführt.
Die Auszeichnung als TOP 100 
Optiker ist eine Anerkennung 
für herausragende Leistungen 
in den Bereichen Kundenorien-
tierung, Kundeninformation, 
Marktorientierung, Unterneh-
mensführung und Ladenge-
staltung. Die unabhängige Jury 
des BGW-Instituts in Düsseldorf 
hat die Gewinner sorgfältig 
ausgewählt und Christin Kindt 
mit ihrem Team haben es ge-
schafft, sich erneut unter den 
besten Optiker Deutschlands 
zu platzieren. Es ist bereits das 
neunte Mal, dass Kindt Augen-
optik GmbH diese prestige-
trächtige Auszeichnung erhält.

Die Auszeichnung mit dem Ti-
tel Top 100 Optiker wird alle 
zwei Jahre vergeben und stellt 
die Anerkennung für die her-
ausragende Arbeit von Kindt 
Augenoptik GmbH dar. Der 
Schirmherr der Veranstaltung 

war in diesem Jahr der be-
rühmte Schauspieler Wotan 
Wilke Möhring, der persönlich 
die Auszeichnung an Christin 
Kindt überreichte (siehe Foto).
Was macht Kindt Augenoptik 
GmbH so besonders? Neben 

exzellenten Ergebnissen bei 
zahlreichen Geschäftsüberprü-
fungen und verdeckten Test-
käufen zeichnen sie sich durch 
ihre besondere Kundenorientie-
rung, Service-Bereitschaft und 
persönliche Ansprache aus. Die-
se Werte sind tief im Unterneh-
men verankert und spiegeln sich 
in jedem Kundenkontakt wider.
Als Kunde profitiert man von 
einem erstklassigen Service 
und einer individuellen Bera-
tung, die auf die persönlichen 
Bedürfnisse zugeschnitten ist. 
Die Auszeichnung als TOP 100 
Optiker bestätigt nicht nur die 
hohe Qualität der Dienstleis-
tungen von Kindt Augenoptik 
GmbH, sondern ist auch ein Ver-
sprechen an die Kunden, dass 
ihr Wohlbefinden und ihr gutes 
Sehen an erster Stelle stehen.
Wenn auch Sie von der Experti-
se und dem Engagement pro-
fitieren möchten, besuchen Sie 
Kindt Augenoptik GmbH in Ber-
lin-Wittenau und überzeugen 
Sie sich selbst von ihrem ausge-
zeichneten Service. Lassen Sie 
sich von Christin Kindt und ih-
rem Team beraten und erleben 

Sie den Unterschied, den eine 
kundenorientierte Augenoptik 
ausmacht. Gönnen Sie Ihren Au-
gen nur das Beste - bei den TOP 
100 Optikern von Kindt Augen-
optik GmbH in Berlin-Wittenau! 

Augenoptikermeisterin Christin Kind und Schauspieler Wotan Wilke Möhring 
bei der Preisverleihung    Foto: privat

Informationen und 
Online-Terminvereinbarung:

Kindt Augenoptik GmbH
Oranienburger Straße 84
13437 Berlin 
Telefon 030-411 54 57
www.kindt-augenoptik.de

ANZEIGE
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Weihnachten
Heft 23/24
12. Dezember 2024
Anzeigenschluss
05. November 2024

Heft 24/24 
19. Dezember 2024
Anzeigenschluss
12. Dezember 2024

Bildung & 
Beruf

Heft 04/24 
erscheint am 
29. Februar 2024
Anzeigenschluss
22. Februar 2024

Heft 16/24 
erscheint am 
29. August 2024
Anzeigenschluss
22. August 2024

Heft 06/24 
erscheint am 
28. März 2024
Anzeigenschluss
21. März 2024

Heft 18/24 
erscheint am 
26. September 2024
Anzeigenschluss
19. September 2024

Rund 
ums Auto

Heft 08/24 
erscheint am 
25. April 2024
Anzeigenschluss
18. April 2024

Heft 20/24 
erscheint am 
31. Oktober 2024
Anzeigenschluss
03. Oktober 2024

Gut umsorgt 
im Alter

Heft 12/24 
erscheint am 
27. Juni 2024

Anzeigenschluss
20. Juni 2024

Medizin &
Gesundheit
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Lübars/Blankenfelde – Es 
wäre vermutlich eine Steil-
vorlage für „Klaus & Klaus“: 
Das Schlager- und Blödel-
Duo kam 1983 mit dem weit-
hin bekannten „Da steht ein 
Pferd auf‘m Flur“ groß raus. 
Die Neuauflage gut vier Jahr-
zehnte später könnte nun 
lauten „Da steht ein Baum 
auf’m Weg“ – und zwar mit 
Blick auf eine Streckenfüh-
rung zwischen Lübars und 
Pankow-Blankenfelde. 

Ganz in der Nähe des Ber-
liner Mauerwegs sind die 
beiden Ortschaften, die an-
gesichts je vieler Reiterhöfe 
durchaus als „Pferde-Dörfer“ 
gelten können, durch einen 
parallel zur Bahnhofstraße 
verlaufenden Fußweg mitei-
nander verbunden. Daneben, 
jenseits einer Baumreihe 
und entlang eines Felds, ein 
Reitweg. Jedenfalls dachten 
das bislang mutmaßlich alle, 
die hier im Sattel unterwegs 
waren. Bis neulich drei neue 
Pflaumenbäume gepflanzt 
wurden … einer knapp an 
und zwei mitten auf diesem 
„Reitweg“. 

Die RAZ erreichte dazu 
eine Leseranfrage, und die 
Redaktion wendete sich ans 
zuständige Bezirksamt Pan-
kow: Ob der Weg trotz unzäh-
liger Hufspuren, also unter 
Gebrauch und Gewohnheit, 
wohl doch gar kein Reitweg 
wäre? Und ob die Bäume 
nicht vielleicht anderweitig 
Platz hätten finden können? 
Denn, wie die Leserin formu-
lierte, es gebe für Berittene 
nur zwei Haupt-Tangenten 
zwischen Lübars und Blan-
kenfelde, und eine davon 
scheine nun, sozusagen von 
offizieller Seite, blockiert. Ein 
Ausweichen auf Acker oder 
Fußweg sei ja schließlich in 
niemandes Sinne.

In seiner Antwort ord-
nete das zuständige Stra-
ßen- und Grünflächenamt 
den Grund für die Bepflan-
zung ein; sie sei Bestandteil 

einer Kompensationsmaß-
nahme eines Bauvorhabens 
an der A114. Heißt: Weil 
dort Baumbestand weichen 
musste, brauchte es Ersatz 
dafür. Eine interne Prüfung 
zur bezeichneten Tangente 
Lübars – Blankenfelde habe 
ergeben, dass der Trampel-
pfad tatsächlich kein offiziell 
registrierter Reitweg ist, 
und weder der zuständigen 
Bauüberwacherin noch der 
Pflanzfirma sei die Nutzung 
bekannt gewesen. 

„Die verschwenkte Pflan-
zung […] erfolgte vermut-
lich aus dem Aspekt, den 
Bäumen mehr Raum für das 
Wurzelwachstum zu geben.“ 

Anderswo hätte man die 
Sache damit womöglich ad 
acta gelegt, doch in Pankow 
wurde offenbar umgehend 
eine Lösung gesucht: Weil 
eine Versetzung Richtung 
Gehweg ausgeschlossen sei, 
würden „die drei betroffenen 
Pflaumenbäume schnellst-
möglich und in Abstimmung 
mit dem Straßen- und Grün-
flächenamt in den Bereich 
der Wendeschleife umge-
pflanzt.“ 

Somit können sich Reiter 
und Fußgänger wie Radfah-
rer demnächst hier wieder 
mit Abstand begegnen. Für 
mehr Sicherheit auf’m … nee, 
in der Flur. � ith

Zwei von drei neuen Bäumen sind auf dem von Reitern rege genutzten 
Trampelpfad gepflanzt. � Foto: privat 

Da steht ein Baum auf’m Weg 
Bepflanzung irritiert Reiter aus Lübars und Blankenfelde

Vermutlich werden angesichts 
unseres Beitrags zum Reitweg 
zwischen Lübars und Blanken-
felde manche unken, „Schild-
bürgerstreich“ und ähnliches: 
Schließlich verursacht die vom 
Bezirksamt Pankow nun an-
gestrebte Versetzung der im 
Weg stehenden Bäume Mühen 
und Kosten. Nichtsdestotrotz 
ist es doch so, dass Fehler und 
Schwächen menschlich sind. 
Deshalb ist es aus meiner Sicht 
positiv zu betonen, wie konst-
ruktiv die Behörde sowohl mit 
dem Problem selbst umgeht, 

als auch mit unserer Presse-
anfrage. Die Antwort fiel sehr 
transparent aus, machte kei-
nen Hehl daraus, dass eine ge-
wisse Unkenntnis der realen 
Wegenutzung vorlag. In diesen 
Zeiten wird Politik und Ver-
waltung häufig das Gegenteil 
vorgeworfen. Deshalb finde 
ich es wichtig, den Umgang 
mit der Sache anzuerkennen. 
Eine Versetzung der Bäume 
sorgt für mehr Sicherheit auf 
der Strecke, denn Reiter hätten 
den Weg aller Voraussicht nach 
weiter genutzt und hätten der 

Bepflanzung ausweichen müs-
sen, was entweder den Land-
wirt verärgert oder Fußgänger, 
nicht wenige mit Hund(en), 
hätte gefährden können. Die 
Lösung nun erfolgt offenkun-
dig schnell, niederschwellig 
und mit überschaubarem Auf-
wand. Das gefällt mir. Und alle, 
die jetzt monieren, dass man 
sich den „Umweg“ mit mehr 
Draufsicht a priori hätte sparen 
können … Ich sage mir bei so-
was, wer immer ohne Fehler ist, 
werfe die erste Pflaume.
� Inka Thaysen

Kommentar
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Wittenau – Netzwerken bei 
einem belegten Brötchen 
und Kaffee: Das praktizierten 
kürzlich Mitglieder des Bun-
desverbandes mittelständi-
sche Wirtschaft (BVMW). 

Zu einem der regelmäßig 
stattfindenen Treffen die-
ser Art lud Daniele Schütz-
Diener Mitte Februar ins 
Landhaus Schupke. Sie ist 
Repräsentantin des Wirt-
schaftsvereins im Gebiet Ber-
lin/Brandenburg Süd-West.

Zu Beginn vermittelte die 
Heiligenseerin Bettina Roloff 
in einem kurzen Vortrag, wie 
man sich als Unternehmer 
eindrucksvoll präsentiert: 
nach dem Motto, der erste 
Eindruck bzw. die ersten 30 
Sekunden zählen.  Die Exper-
tin für visuelle Kommunika-
tion und erfolgreiche Präsen-
tationsstrategin zeigte mit 

kleinen Übungen, wie es der 
richtige „Pitch“ ermöglicht, 
die Aufmerksamkeit poten-
zieller Partner und Investo-
ren zu gewinnen, Ideen zu 
verbreiten und Kooperatio-
nen anzustoßen. Als BVMW-
Mitglieder erhielt Roloff die 
Möglichkeit, ihre Geschäfts-
idee bei diesen Netzwerkver-
anstaltungen vorzustellen. 
Roloff: „Es gibt keine zweite 
Chance für den ersten Ein-
druck. Also sollte man sie 
nicht vertun.“ 

Anschließend konnten 
die Anwesenden das Ge-
hörte umsetzen und bei 
einem Frühstücksbufett neue 
Geschäftskontakte knüp-
fen. „Das Netzwerken beim 
BVMW ist ein Schlüssel zum 
Erfolg für Unternehmer, die 
auf der Suche nach Wachs-
tum und Innovation sind“, 

so Daniele Schütz-Diener. 
„Es geht weit über den Aus-
tausch von Visitenkarten hi-
naus.“

Als neues Mitglied im 
BVMW Berlin-Brandenburg 
stellt sich am 5. März der Ge-
schäftskundenbereich von 
MediaMarkt Saturn vor. Es 
sind sowohl BVMW-Mitglie-
der als auch Nichtmitglieder 
eingeladen, bei der Vorstel-
lung und dem anschließen-
dem Netzwerken dabei zu 
sein. Infos und Anmeldung: 
www.bvmw.de/de/berlin-
brandenburg-sued-west

Der Bundesverband mit-
telständische Wirtschaft 
(BVMW) ist ein Verein, der 
die Interessen des deutschen 
Mittelstands auf politischer 
Ebene vertritt sowie die 
Unternehmen unterstützt 
und berät. � hb          

Netzwerken mit Schrippe
Bundesverband mittelständische Wirtschaft lud ins Schupke

Bettina Roloff referiert darüber, wie man in einem „30 Sekunden-Pitch“ sein Unternehmen optimal präsen-
tiert. � Foto: hb 

Bezirk – Auf Initiative der 
Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen soll nun auch in Rei-
nickendorf der neue sozial-
politische Ansatz von „Hou-
sing First“ umgesetzt werden, 
der Obdachlosen die Chance 
gibt, der Obdachlosigkeit zu 
entkommen. Die Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV)  
beschloss auf ihrer Februar-
sitzung eine entsprechende 
Maßnahme. „Die Fraktion ist 
erfreut, dass sie nach inten-
siven Gesprächen die CDU 
überzeugen konnte“, heißt es 
in einer Mitteilung der Bünd-
nisgrünen.

Gerade in Großstädten 
würden Obdachlose vom 
Wohnungsmarkt und von den 
gesellschaftlichen Strukturen 
ausgebremst, da sie als Mie-
tende nicht in Betracht ge-
zogen würden. Gleichzeitig 

ist die Schaffung einer geord-
neten Lebenslage ohne Dach 
über dem Kopf fast unmög-
lich, da ohne eine Wohnung 
auch ein Lebensmittelpunkt 
fehlt. 

Hier setzt das „Housing 
First“ Projekt an, indem als 
Alternative zu Notunterkünf-
ten und vorübergehenden 
Lösungen den Bedürftigen 
zuerst eine Wohnung und die 
notwendige Unterstützung 
angeboten wird. Dadurch soll 
das gängige Stufenmodell zur 
Erprobung der „Wohnfähig-
keit“ von Wohnungslosen 
umgangen werden. 

Da die Umsetzung eines 
solchen Projekts dauern 
kann, sollen übergangsweise 
sogenannte „Tiny Houses“/
Little Homes“ aufgestellt 
werden. Diese können schnell 
gebaut werden, sind nicht 

kostenintensiv und nehmen 
wenig Platz ein. Sie eignen 
sich daher als Übergangs-
lösung, ist sich die Fraktion 
sicher.

Das „Housing First“ Pro-
jekt sollte zunächst über 
Zuwendungen der Senats-
verwaltung finanziert und be-
antragt werden. Bei teilweise 
oder vollständigem Entfall 
der Finanzierung, solle das 
Bezirksamt eine Lösung zur 
weiteren Finanzierung fin-
den. 

Bogusz Schmidt, sozial-
politischer Sprecher der 
Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen: „In Zeiten, in denen 
es die Schwächsten am 
schwersten haben, wäre es 
unverantwortlich, diesen 
nicht zu helfen. Das Bezirks-
amt muss daher dringend 
handeln.“� red

Ein Dach über den Kopf
„Housing First“ und „Tiny Houses“ für obdachlose Reinickendorfer

Bezirk – Der „Schüler*innen-
Haushalt“ ist ein Projekt, das 
Schüler an Mitbestimmung 
und Demokratie heranführt. 
Den Schülern steht dabei ein 
festes Budget zur Verfügung, 
über dessen Verwendung sie 
selbst entscheiden. In diesem 
Jahr erhalten zehn Schulen 
aus Reinickendorf die Mög-
lichkeit, Ideen zu sammeln, 
eine Wahl zu organisieren 
und über 500 bis 1.000 Euro 
abzustimmen: die Albrecht-
Haushofer-Schule, die Ben-
jamin-Franklin-Schule, Ellef-
Ringnes-Grundschule, die 
Franz-Marc-Grundschule, die 
Grundschule am Schäfersee, 

die Hausotter-Grundschule, 
die Kolumbus-Grundschule, 
die Peter-Witte-Schule, das 
Thomas-Mann-Gymnasium 
und die Waldseeschule. Beglei-
tet werden sie durch die Ser-
vicestelle Jugendbeteiligung 
e.V., die die Schulen über das 
ganze Jahr durch Workshops, 
Materialien und Beratung 
unterstützt. So werden prak-
tisches Erleben und theoreti-
sches Verstehen miteinander 
verbunden. Es werden zudem 
Qualifizierungsworkshops, 
Start- und Abschlussgesprä-
che mit Schulbesuchen, Pha-
sencafés, und Abschlussveran-
staltungen angeboten. � red

Was tun mit 1.000 Euro?
Schülerhaushalt 2024 gestartet 
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MITTAGSBUFFET
18,50 € p. P.

(Di-Fr 12.00-15.30 Uhr)

ABENDBUFFET
Di-Fr:  

24,50 € p. P.  
(17.00-21.30 Uhr)

 Sa, So, & Feiertage:
25,50 € p. P.

(12.00-21.30 Uhr)

Ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen 

All  You Can EatAll You Can Eat

im Ratskeller Reinickendorf 
Di-So 12 - 23 Uhr ·  Mo Ruhetag · Tel. 030 - 409 992 34

Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhous-fine.de · info@zhous-fine.de

Innenräume klimatisiert
Räume für Feierlichkeiten von 20 –100 Personen

am Freitag, 8. März, ab 12 Uhr

Düsterhauptstraße 1 · 13469 Berlin
Tel. 030 403 95 995 · info@morgen-land.de

www.morgen-land.de

Öff nungszeiten: 
Mo Ruhetag · Di – Sa ab 16 Uhr · So und Feiertage ab 12 Uhr

Reservieren Sie rechtzeiti g!

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

Frauentag im Morgenland 

info@raz-verlag.de
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Bezirk – Einsamkeit könne 
„die Oma an der Kasse oder 
die Nachbarn“ betreffen 
und „vielleicht auch in der 
Familie“ vorkommen, sagt 
Annabell Paris auf einer 
Pressekonferenz im Rathaus 
von Reinickendorf. Sie trat 
am 1. Februar Ihre Stelle 
als Einsamkeitsbeauftragte 
im Bezirk an. Damit  sei sie 
die erste Beauftragte die-
ser Art in einer deutschen 
Kommune, betont Bezirks-
bürgermeisterin Emine 
Demirbüken-Wegner (CDU). 
Bereits die Ankündigung 
dieser Stelle im vergange-
nen Herbst löste eine bun-
desweite Berichterstattung 
über Reinickendorf aus. Bei 
der Vorstellung von Anna-
bell Paris sind unter anderen 
die Deutsche Presseagentur, 
Deutschlandfunk, Berliner 
Tageszeitungen und der rbb 
mit TV und Hörfunk vertre-
ten. 

Nachdem Paris und 
Demirbüken-Wegner die Auf-
gabe der Einsamkeitsbeauf-
tragten im Bezirk umrissen 
haben, meldet sich die Re-
porterin vom rbb-Hörfunk 
und gesteht, dass sie immer 
noch nicht ganz verstanden 
habe, was Paris in Zukunft 
genau machen werde. Zuvor 
war viel von „Verwaltungs-
struktur“, „Konzeptrahmen“, 
„runder Tisch“ und einem 
weiteren „Einsamkeitsgipfel“ 
im Dezember 2024 die Rede. 
Nein, lautet die Antwort, sie 
werde keine persönliche So-
zialarbeit leisten und keine 
Sprechstunden abhalten. 
Aber wenn bei Annabell Paris 
einsame Menschen anriefen, 
werde sie diese an Stellen 
verweisen, die ihnen mit ziel-
gerichteten Aktionen helfen 
können.

Solche Hilfsangebote gebe 
es bereits etliche in Reini-
ckendorf. Jetzt sei es an der 
Zeit, sagt Demirbüken, „ad-
ministrative Strukturen“ zu 

schaffen und die „Kräfte zu 
bündeln“.  In Berlin würde 
inzwischen jeder 10. Einwoh-
ner unter Einsamkeit leiden. 
Statistisch gesehen heißt das 
für Reinickendorf, dass hier 
„26.600 Bürgerinnen und 
Bürger von Einsamkeit be-
troffen“ seien. Das seien nicht 
nur die Älteren. Auch junge 
Menschen zögen sich häufig 
zurück von der „sozialen Teil-
habe“. Das Handy könne „in 
die Einsamkeit führen“. Auf 
dem 1. Einsamkeitsgipfel in 
Reinickendorf im Dezember 
2022 wurde festgestellt, dass 
„besondere Problemlagen, 
wie zum Beispiel Hartz-IV-
Bezug, steigende Armut und 
Altersarmut, instabile Fami-
lienstrukturen und gestörte 
Nachbarschaften weiter an-
steigen.“ 

Paris sagt, sie sei „voll 
Demut vor der Aufgabe“. 
Die 39-Jährige ist im Wed-
ding geboren und lebt seit 
1996 in Reinickendorf. Als 
studierte Kommunikations-
wissenschaftlerin habe sie 
bereits im sozialen Bereich 
als Bildungsbegleiterin Er-

fahrungen gesammelt. Von 
sich selbst sagt sie, dass sie 
„ein hohes Maß an Empathie“ 
habe und „viel Freude an der 
interkulturellen Arbeit“. Ein 
wichtiges Thema sei es, eine 
Vergütung für Ärzte zu er-
reichen, wenn diese Einsam-
keit diagnostizierten. Bisher 
könne eine solche Krankheit 
nicht abgerechnet werden. 
Die Bürgermeisterin pflichtet 
bei, dass das dann auch ein 
Thema über den Bezirk hi-
naus für das Abgeordneten-
haus und für den deutschen 
Bundestag sei. 

Demirbüken-Wegner, die 
von 2011 bis 2016 Staatsse-
kretärin in der Senatsverwal-
tung für Gesundheit und So-
ziales war, fordert einen „Topf 
für Einsamkeit“, der vom 
Land mitfinanziert werden 
müsse. Sie sieht Reinicken-
dorf als Vorreiter in Deutsch-
land bei diesen Bemühungen. 
In Japan gebe es ein Einsam-
keitsministerium. In Berlin 
hätten sich bereits zwei Be-
zirke bei ihr gemeldet, die 
dem Vorbild in Reinickendorf 
nacheifern wollen.� bs

Annabell Paris � Foto: bs 

Annabel Paris als Vorreiterin
Die 39-Jährige ist die erste Einsamkeitsbeauftragte Deutschlands 

Hermsdorf – Das Radfahren 
in Hermsdorf soll sicherer 
werden. Dafür setzt sich die 
Reinickendorfer CDU-Frak-
tion in einem Antrag ein.

„Mit dem Vorschlag, die 
Schramberger Straße für 
den Radverkehr zu ertüch-
tigen, wollen wir brenzlige 
Situationen zwischen Auto-
und Radverkehr auf dem 
Hermsdorfer Damm verhin-
dern“, sagt der Vorsitzende 
der Reinickendorfer CDU-

Fraktion, Marvin Schulz. 
Konkret schlagen die Christ-
demokraten dem Bezirksamt 
vor zu prüfen, ob der Stra-
ßenbelag in dieser Straße iso 
gestaltet werden kann, dass 
die Bodenbeläge einheitlich 
verlaufen. Die Schramberger 
Straße besteht bisher zwi-
schen der Martin-Luther-
Straße und der Kindertages-
stätte „Flitzesternchen“ aus 
einem ebenen Straßenbelag. 
Ab dieser Stelle ändert sich 

jedoch der Untergrund: Bis 
zur Kreuzung Heinsestraße 
besteht der Straßenbelag aus  
Kopfsteinpflaster. Die CDU 
wünscht sich einen einheitli-
chen, glatten Bodenbelag.

Die Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) hat 
den Antrag auf ihrer letzten 
Sitzung in den zuständi-
gen Ausschuss für Mobilität 
überwiesen, wo er nun bera-
ten und verabschiedet wer-
den soll.� red

Holprige Schramberger Straße
CDU wünscht sich einheitlichen, glatten Bodenbelag

Seit über 35 Jahren in Berlin-Reinickendorf

IT-Service
aus einer Hand

Digitale Kompetenz, sicheres Arbeiten, 
persönlicher und schneller Support.

JÖRISSEN EDV
Beratung • Ausführung • Service

www.joerissen-edv.de

IT kann auch einfach sein. . .

Reinickendorf – Die wah-
len sind vorrüber und somit 
hat das Bürgeramt Reini-
ckendorf-Ost in der Teich-
straße 65 iwieder geöffnet. 
Termine sind wie gewohnt 
online oder über das Kon-
taktformular buchbar. 

Bürgeramt

Frohnau – Die BVV Reini-
ckendorf hat in ihrer jüngs-
ten Sitzung die Erneuerung 
des Denkmals für Herbert 
Bauer beschlossen. Ein-
gebracht hatte den Antrag 
die FDP. Herbert Bauer war 
Polizist in West-Berlin. 1952 
wurde er von sowjetischen 
Soldaten in Frohnau er-
schossen. Im „Joseph Brix 
und Felix Genzmer“-Park 
erinnert ein Gedenkstein an 
ihn. Dieser soll hergerichtet 
werden und eine Infotafel 
erhalten.

Denkmal wird 
erneuert

Frohnau – Aufgrund 
schlechten Wetters im ver-
gangenen Winter, konnten 
die Instandsetzungsarbei-
ten des Stegeweges nicht 
wie geplant bis Ende 2023 
beendet werden. Zudem 
muß noch die Qualität 
der verbauten Materialien 
kontrolliert werden. Das 
allerdings kann allerdings 
momentan nicht gemacht 
werden, „da das ausführen-
de Prüfunternehmen unter 
Personalengpässen leidet“, 
vermeldete das Bezirksamt.

Stegeweg noch 
nicht fertig 

Tegel – Ab 28. Februar 
sollen in der Berliner Stra-
ße, in Höhe Waldseeweg, 
Bauarbeiten für eine neue 
Mittelinsel beginnen. Der 
Verkehr kann währenddes-
sen (mit Einschränkungen) 
weiter fließen. 

Mittelinsel

Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de
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Bezirk/Leipzig – Im Vor-
jahr Silber, nun Bronze. Marc 
Koch, einer der Vorzeigeath-
leten der LG Nord, lief bei den 
Deutschen Leichtathletik-
meisterschaften in der Halle 
über seine Paradestecke 400 
Meter auf den dritten Platz 
und nahm erneut Edelmetall 
mit nach Hause. 

Koch war mit der bisheri-
gen Hallenbestleistung von 
46,78 Sek. in die Meister-
schaftsrennen am 17. und 
18. Februar in Leipzig ge-
gangen. Im Halbfinale lief 
er mit 47,19 Sekunden die 
drittschnellste Zeit aller drei 
Halbfinals. Im Endlauf star-
tete der Potsdamer Jean Paul 
Bredau vor ihm, der eine 
erste schnelle Runde in 21,53 
Sek. vorlegte. Im Schlepptau 
dessen Vereinskamerad Tyrel 
Prenz, gefolgt von Marc. Zwar 
versuchte der Nordler in der 
letzten Kurve den Angriff auf 
Prenz, doch konnte dieser 
sich aber auf der Zielgeraden 
wieder absetzen.

Bredau siegte deutlich in 
der neuen deutschen Hallen-
rekordzeit von 45,95 Sek., 
gefolgt von Prenz, der seine 
Bestzeit um eine halbe Se-
kunde auf 46,50 Sek. steigern 
konnte. Dahinter folgte Marc 
Koch als Dritter mit einer Zeit 
von 46,85 Sekunden,

Das Aufgebot der LG Nord 
war in diesem Jahr über-
schaubar. Bei den letztmals 
2019 in Leipzig ausgetrage-
nen Meisterschaften waren 
noch zahlreiche Aktive in den 
Einzeldisziplinen am Start, 
diesmal fielen Mittelstreck-
lerin Kati Granz und Hoch-
springerin Blessing Enatoh 
verletzungsbedingt aus. Und 
da Caroline Joyeux auf Hal-
lenwettkämpfe verzichtet, 
gingen neben Koch nur Karo-
lina Pahlitzsch ebenfalls über 
400 m und Grace Monono 

im Dreisprung an den Start. 
Dazu zum Abschluss eine 
2x200-m-Staffel, die in der  
Besetzung, Alexander Hanke, 
Marc Koch, Marvin Miguel 
Brito und Joseph Mouaha in 
1:29,83 Min. Vierte wurde, 
nachträglich wegen der Be-
hinderung eines Gegners bei 
einem der Stabwechsel aber 
disqualifiziert wurde.

Karolina Pahlitzsch lief 
im dritten Halbfinallauf über 
400 m ein beherztes Rennen. 
Sie erkämpfte sich, zwischen-
zeitlich auf Position vier lie-
gend, auf der Zielgerade noch 
den dritten Rang und verbes-
serte ihre persönliche Hallen-

bestleitung um mehr als drei 
Zehntelsekunden auf 54,29.  
Damit belegte Karolina den 
achten Platz unter den 17 ge-
starteten Langsprinterinnen.

Grace Monono, die noch 
in  der U20 startet, konnte 
erstmals Meisterschaftsluft 
auf höchster Ebene testen. In 
Hamburg war sie mit 12,47 m 
eine starke neue Bestleistung 
gesprungen. Doch in Leipzig 
war der erste Versuch un-
gültig, der zweite ein Sicher-
heitssprung auf 11,77 m und 
der dritte knapp übertreten. 
Als Neunte des Vorkampfs 
verpasste sie drei weitere 
Sprünge.� red

Marc Koch holte wieder eine Medaille über 400 Meter. � Foto: Theo Kiefner

Marc Koch sprintet zu Bronze
400-m-Läufer der LG Nord holt sich Edelmetall bei Hallen-DM 

Bezirk – Endlich hatte Carsten 
Cappelle an einem Sonntag-
nachmittag Grund zum Jubeln. 
Der SC Borsigwalde siegte 
durch einen Last-Minute-Tref-
fer des eingewechselten Bilal 
Saad 1:0 beim Landesliga-Spit-
zenreiter BW Hohen Neuendorf 
und beendete eine schwarze 
Serie von neun Niederlagen 
am Stück, die die Cappelle-Elf 
tief in den Tabellenkeller der 2. 
Abteilung gespült hatte. 

„Nach so viel Pech in den 
letzten Wochen haben wir 
den Bock umgestoßen“, freute 
sich der Trainer nach dem un-

erwarteten Coup beim bislang 
so erfolgreichen nördlichen 
Nachbarn, der damit erst seine 
zweite Niederlage im 18. Sai-
sonspiel kassierte und weiter 
die Tabelle anführt.

Am kommenden Sonntag 
trifft Borsigwalde auf das nächs-
te Spitzenteam und empfängt 
den Tabellenzweiten Polar Pin-
guin (13.30 Uhr, Tietzstraße). 
Hohen Neuendorf tritt beim 
Schlusslicht BSV Heinersdorf an 
(12.45 Uhr, Kissingenstadion).

Concordia Wittenau indes 
nimmt sich mal wieder sei-
ne fast schon obligatorische 

Auszeit, kassierte nach der 
0:4-Klatsche am 16. Februar 
bei Meteor 06 am vergange-
nen Sonntag ein 0:2 bei Stern 
Marienfelde und rutschte auf 
Rang sieben ab.  Wittenau 
empfängt am Sonntag den Ta-
bellenachbarn FC Liria (11 Uhr, 
Göschenstraße).

In der 1. Abteilung siegte der 
VfB Hermsdorf 6:1 gegen den 
BSC Rehberge und hat auf Rang 
acht mit 27 Punkten weder mit 
Auf- noch Abstieg etwas zu tun. 
Am Samstag geht es zum Spit-
zenreiter Fortuna Biesdorf (14 
Uhr, Grabensprung).� bek

SC Borsigwalde ärgert Spitzenreiter
Fußball-Landesligist siegt 1:0 bei BW Hohen Neuendorf

Aus Reinickendorf
für Reinickendorf
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Tegel – Hoher Besuch beim 
FC Arminia Tegel: Der Rein-
nickendorfer Sportstadtrat 
Harald Muschner gab sich am 
11. Februar die Ehre. Zwei 
Gründe gab es für Musch-
ners Stippvisite: Zum einen 
das Spiel der 1. Männer in 
der Kreisliga A gegen den FC 
Treptow, zum anderen wollte 
Muschner das Ergebnis der 
Sanierung der Sportstätte mit 
eigenen Augen begutachten.

Offenbar war er damit zu-
frieden. „Ich freue mich, dass 
der Bezirk mit der Sanierung 
des Umkleidegebäudes beste 
Voraussetzungen für den 
Spiel- und Trainingsbetrieb 
des Vereins schaffen konnte 
und wünsche nun viel Erfolg 
beim Erreichen der sportli-
chen Ziele“, sagte er.

Mit Mitteln des Sportstät-
tensanierungsprogramms 
wurde das 1963 errichtete 
Umkleidegebäude der Sport-
anlage „Borsigpark“ an der 
Berliner Straße für 800.000 
Euro energetisch saniert. 

Neben den überarbeiteten 
Innenflächen von Duschen 
und Kabinen stehen nun auch 
barrierefreie Zugänge zu Um-
kleiden und Sanitärräumen 
zur Verfügung. Fassaden, 
Fenster und Türen sowie 
das Dach wurden heutigen 
energetischen Standards an-
gepasst, zudem wurde eine 
Lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung eingebaut. 
Das Gebäude weist nun eine 

erheblich verbesserte Ener-
giebilanz auf.

Das Spiel endete übrigens 
mit einem 3:2-Sieg, da war 
Muschner offenbar ein gutes 
Maskottchen. Eine Woche 
später aber ging das Lokal-
derby gegen den FC Polonia 
mit 1:2 verloren. Aber am 
vergangenen Sonntag siegte 
Arminia 3:0 bei Wacker Lank-
witz und wahrte seine Auf-
stiegschancen.� bek

Sportstadtrat Harald Muschner freut sich mit Spielern des FC Arminia 
Tegel über das neue Funktiongebäude – und das 3:2. � Foto: BA Reinickendorf

Muschner als Maskottchen
Sportstadtrat stattete dem FC Arminia Tegel einen Besuch ab

Bezirk – In dieser Saison ist 
der Meisterschaftszug end-
gültig abgefahren, also richtet 
sich der Blick der Spreefüxxe 
bereits voraus. Nach der 
Kreisläuferin Joanna Daube, 
die vom Liga-Konkurrenten 
TSV Nord Harrislee an die 
Spree wechselt und Tina Wa-
gelnlader ersetzen soll, gab 
der Handball-Zweitligist nun 
die Verpflichtung von Alissa 
Werle bekannt. Die erst 
17-Jährige kommt vom Dritt-
ligisten TSG Mainz-Bretzen-
heim, für den sie in 16 Spie-
len 50 Tore erzielt hat.

Die U-Nationalspielerin 
wird in der kommenden 
Saison die Linksaußen-Posi-
tion zusammen mit Michelle 
Stefes besetzen, die gerade 
ihren im Sommer auslaufen-
den Vertrag um ein weiteres 
Jahr bis 2025 verlängert hat. 
„Alissa ist meine absolute 
Wunschspielerin auf dieser 
Position,“ sagt Trainerin Su-
sann Müller über ihren neuen 
Schützling. „Ich bin sehr froh, 
dass ich die Chance habe, so 
ein junges deutsches Talent 
in unseren Reihen begrüßen 
und mit ihr arbeiten zu kön-
nen.“ Das gibt Alissa gern zu-
rück: „Ich bin dankbar, dass 
ich diese Chance bekommen 
habe und hoffe auf eine er-
folgreiche Saison,“

Ihre letzten Chancen, in 
dieser Saison doch noch ins 
Rennen um die Meisterschaft 

einzugreifen, vergaben die 
Berlinerinnen in den letzten 
drei Spielen, in denen es drei 
Niederlagen setzte. Erst ver-
loren die Spreefüxxe bei den 
Rödertal-Bienen mit 26:28, 
dann folgte vor zehn Tagen, 
die nächste Enttäuschung, als 
das Heimspiel gegen die SG 
Kirchhof 09 mit 30:31 in den 
Sand gesetzt wurde.

Wie in Rödertal lief in der 
ersten Halbzeit nichts zusam-
men. Beim Stand von 13:17 
wurden die Seiten gewech-
selt. Und auch in der 2. Halb-
zeit hatten die Gäste den bes-
seren Start. In der 39. Minute 
führten sie 23:16. Erst als Su-
sann Müller auf eine 5-1-Ab-
wehr umstellte, fand das 
Team besser ins Spiel. Acht 
Minuten später war man bis 

auf 22:24 heran, 90 Sekunden 
vor dem Ende auf 29:30. Aber 
es reichte nicht mehr.

Beim ESV Regensburg am 
vergangenen Samstag ein völ-
lig anderes Bild: Hier war das 
Müller-Team sofort hellwach, 
führte schnell 4:0 und lag 
fast die gesamte Spielzeit in 
Führung. Zur Halbzeit stand 
es 13:11, nach 50 Minuten 
24:21. Aber im schönen Re-
gensburg ging die Schluss-
phase in die Hose und trium-
phierte der ESV am Ende mit 
26:25. Die Spreefüxxe rutsch-
ten mit 19:19 Punkten auf 
Rang acht ab. Am 10. März 
treten sie beim HCD Gröben-
zell an, das nächste Heimspiel 
steigt am 16. März gegen HC 
Leipzig (19.30 Uhr, Sporthalle 
Charlottenburg).� bek

Michelle Stefes‘ 13 Treffer, darunter acht Siebenmeter, konnten die Nie-
derlage in Regensburg nicht verhindern.  � Foto:  Archiv bek

Ins Mittelmaß abgerutscht
Spreefüxxe nach drei Niederlagen nur noch Tabellenachter

präsentiert

ab 13.03.24

ab 05.06.24

ab 26.06.24

Teil 1 bis 09.03.24

Teil 2 ab 14.04.24

5€ Mit dem Code RAZ02 erhalten 
Sie bei Buchung bis zum 29.02.2024 
einen Rabatt von 5 Euro für 
alle Vorstellungen mittwochs, 
donnerstags und sonntags.Rabatt sichern!
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Bezirk – Eine Ära geht zu 
Ende: Maik Haubitz beendet 
nach dieser Saison seine Kar-
riere als Fußballer. Beruf, Pri-
vates und dazu gute Leistun-
gen als Fußballer seien nicht 
mehr so einfach unter einen 
Hut zu bringen. „Noch bringe 
ich meine Leistung, aber dass 
es mal nicht mehr so geht, ist 
absehbar. Ich glaube, es ist 
der richtige Zeitpunkt“, sagte 
der 31-Jährige der RAZ an-
lässlich des Heimspiels gegen 
den SV Empor Mitte Februar. 

Den Füchsen und dem 
Fußball aber wird er weiter 
erhalten bleiben. Maik „be-
erbt“ seinen Vater Günter als 
Sportlicher Leiter. Zusammen 
mit seinem Vater und seinem 
Bruder Steven, der in der vo-
rigen Saison den Trainerjob 
von Mario Reichel übernahm, 
ist Maik Haubitz zudem in 
der familieneigenen Firma 
Haubitz Gerüstbau tätig.

Im Fußball kann Maik auf 
eine ordentliche Karriere zu-

rückblicken. 90 Regionalliga-
Spiele für Viktoria 89 und 
Hertha BSC II stehen ebenso 
in seiner Vita wie rund 140 
Partien in der NOVF-Ober-
liga für die Füchse, den FSV 
Union Fürstenwalde und 
Lichtenberg 47. In der Sai-
son 2019/20 von Lichten-
berg kehrte er zu seinem Ju-
gend- und Heimatverein, den 
Reinickendorfer Füchsen, zu-
rück und übernahm alsbald 
die Kapitänsbinde. 

In den letzten Spielzeiten 
war er eine der herausra-
genden Figuren beim Berlin-
Ligisten. Der sowohl in der 
Abwehrzentrale als auch im 
defensiven wie offensiven 
Mittelfeld einsetzbare All-
rounder überzeugt neben 
seinem Einsatzwillen durch 
seine Kopfballstärke und 
seinen Torinstinkt. In dieser 
Saison kommt er bereits auf 
15 Treffer, liegt  damit auf 
Rang zwei der Torjägerliste 
in der Berlin-Liga und ist mit 

Abstand der torgefährlichste 
Mittelfeldspieler der Liga.

Wie wichtig er für das 
Füchse-Team ist, zeigt sich 
auch dann, wenn er fehlt. Am 
vergangenen Samstag war 
Haubitz im Auswärtsspiel 
beim Aufsteiger VSG Altglie-
nicke II wegen einer Gelb-
sperre nicht dabei, prompt 
verloren die Füchse sang- 
und klanglos mit 1:4.. Trainer 
Steven Haubitz schaute dem 
Treiben in der zweiten Halb-
zeit frustriert und wortlos 
von der Bank zu. Mit inzwi-
schen zehn Punkten Rück-
stand auf Spitzenreiter BFC 
Preussen dürfte der Titel-

traum endgültig ausgeträumt 
sein. Weiter geht es am mor-
gigen Freitag, 1. März, mit 
einem Heimspiel gegen den 
Tabellenvierten Stern 1900 
(19.30 Uhr, Wackerplatz).

Auch der Frohnauer SC 
kassierte eine Niederlage. 
Beim TSV Mariendorf hieß 
es am vergangenen Sonntag 
1:2. Sebastian Lemgau hatte 
Frohnau in der 71. Minute in 
Führung gebracht, doch Ma-
riendorf schaffte die Wende. 
Die Elf von Philip Friedemann 
tritt am kommenden Sonntag 
beim starken Aufsteiger SSC 
Teutonia an (11 Uhr, Stadion 
Hakenfelde).� bek

Seht ihr, so wird das gemacht: Maik Haubitz, hier im schicken roten 
Leibchen beim 1:0-Sieg gegen den SSC Teutonia im Dezember, beju-
belt einen seiner zahlreichen Treffer.� Foto: bek

Der Kapitän geht im Sommer von Bord
Maik Haubitz beendet Spielerkarriere bei den Füchsen und wird Sportlicher Leiter

Rund 4.500 öffentliche 
Sportanlagen und Hallen 
gibt es in Berlin. Und die 
können nun auch online 
eingesehen werden. Mit 
wenigen Klicks findet man 
unter https://sportstaetten.
berlin.de/ Informationen 
zu Verfügbarkeiten und Zu-
gangsmöglichkeiten. „Ein 
Meilenstein“ auf dem Weg 
zur digitalen Sportstätten-
vergabe, so die Senatsver-
waltung. Das Portal richtet 
sich vor allem an Sportver-
eine und vereinfache die 
Vergabeprozesse für Nut-
zungszeiten in den Bezir-
ken erheblich. Die Vergabe-
muss aber zunächst weiter-
hin analog passieren. Erst 
„in naher Zukunft“ sollen 
Vereine und andere Nut-
zergruppen ihre Anträge 
für Nutzungszeiten in den 
Sportstätten direkt über 
das Sportstättenportal stel-
len können, heißt es von 
der Senatsverwaltung. Bis-
lang mussten die Vereine 
den Papierkram noch auf 
dem Postweg an die Ver-
waltung schicken. Schon 
zur Hallensaison 2024/25 
werde das digitale Angebot 
in Pilotbezirken verfügbar 
sein. � red

Hallenvergabe 
bald digital

Halle des Thomas-Mann-Gym-
nasiums� Foto: BA Reinickendorf 

Hermsdorf – Zu einem Ein-
stiegsworkshop zum Thema 
Kinderschutz und sexuali-
sierte Gewalt im Sport lädt 
der Landessportbund  am 
15. und 16. März ins Vereins-
heim des VfB Hermsdorf an 
der Seebadstraße. Er richtet 
sich an Vereinsmanager und 
Übungsleiter. Grundkennt-
nisse zum Thema durch den 
Besuch eines Grundlagen-
kurses Kinderschutz wer-
den bei den Teilnehmern 
im Vorfeld vorausgesetzt. 
Vermittelt wird Fachwissen 
für die Zertifizierung zum 
Kinderschutzsiegel des 
LSB. Kosten: 84 Euro. Mehr 
Infos und Anmeldung unter 
https://bildung.lsb-berlin.
net/event/kw-2402-works-
hop-fuer-kinderschutzbe-
auftragte� red

Workshop zum 
Kinderschutz

Immer mit vollem Einsatz: Kapitän Maik Haubitz will hier Jason Kofi Ap-
piah vom SV Empor vom Ball trennen.� Foto: bek

Bezirk – Mehr Topspiel geht 
nicht! Wenn am kommen-
den Samstag, 2. März, die 
Tischtennisspielerinnen der 
Füchse Berlin auf die der 
DJK BW Annen treffen, dann 
stehen sich der Spitzenreiter 
und der Tabellenzweite der 
3. Bundesliga Nord gegen-
über. Beginn des Tischten-
nis-Gipfels in der kleinen 
Sporthalle der Grundschule 
am Schäfersee an der Basler 
Straße ist um 17 Uhr.

„Wir sind zwar der Tabel-
lenführer, Favorit aber ist das 
Team aus Annen“, sagt Chris-
toph Wölki, der Tischtennis-
Chef bei den Füchsen. Das 
Hinspiel am 24. September 
hatte das Team aus dem Wit-
tener Stadtteil im Südosten 
des Ruhrgebietes mit 6:3 für 
sich entschieden.

Zwei der drei Punkte für 
die Füchse hatte damals 
Ming Jia Chen geholt. Aber 
auf die Chinesin können die 
Reinickendorferinnen nicht 
mehr zählen. Sie hat Berlin 

aus privaten Gründen wie-
der verlassen und ist in ihre 
Heimat zurückgekehrt. „Das 
bedeutet nicht nur einen 
großen sportlichen, sondern 
auch einen menschlichen 

Verlust“, sagt Wölki. Das zeigt, 
welchen Stellenwert Min Jia 
Chen im Füchse-Team genoss.

Aber „Lebbe geht weider“, 
hatte ja schon der große hes-
sisch-serbische Fußball-Phi-
losoph Dragoslav Stepanovic 
einst gesagt – das gilt auch 
für die Füchsinnen. Außer 
Chen stehen alle Spielerin-
nen  zur Verfügung, also auch 
Laura Abaraviciute aus Li-
tauen, nach Katalin Jedtke die 
Nummer zwei im Team. 

Die Generalprobe für das 
Topspiel gegen Annen am 
17. Februar gelang. Gegen 
den Tabellenfünften SV Frie-
drichsgabe gab es einen sou-
veränen 6:2-Sieg. Die Füch-
sinnen führen die Tabelle mit 
21:5 Punkten an, Annen hat 
bei einem Spiel weniger 20:4 
Punkte auf dem Konto.� bek 

Das erfolgreiche Doppel Katalin Jedtke/Ming Jia Chen ist gesprengt. 
Die Top-Spielerin aus dem Reich der Mitte musste Anfang Februar aus 
privaten Gründen zurück nach China.� Foto: Archiv bek

Füchsinnen laden zum Tischtennis-Gipfel
Der Spitzenreiter der 3. Bundesliga trifft am 2. März auf den Zweiten DJK BW Annen 
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Konradshöhe – Wer seine 
Wohnung in der Rabenhorst-
straße in Konradshöhe be-
tritt, weiß sofort: Hier wohnt 
ein Künstler. Bilderstapel auf 
den Tischen, Kunstzeitschrif-
ten am Fenster und unzählige 
seiner Werke an der Wand. 
Die dominierende Farbe ist 
bunt und die Werke sind ganz 
unterschiedlicher Art.

So bunt wie seine Woh-
nung, so bunt und unter-
schiedlich ist auch seine 
Kunst: Mit Bleistift, bun-
ten Kugelschreibern oder 
Wachsmalstiften macht er 
Orte unsterblich, hält sie fest 
auf Papier, Holz oder Plexi-
glas, sogar auf einem Fächer. 
Keine Frage – Martin Gietz 
ist ein außergewöhnlicher 
Reinickendorfer und ein 
ebenso außergewöhnlicher 
Künstler. „Immer wieder 
selbst gespannt sein, was da-
bei herauskommt“, ist seine 
Devise. Am 23. Februar feierte 
er nun seinen 75. Geburtstag – 
und die RAZ gratuliert. 

In Wedding geboren, be-
gann schon in seinem Kin-
derzimmer in der Zobeltitz-
straße die Kreativität: „Ich 
habe geknetet, gemalt und 
gebastelt“, erinnert er sich. 
Jegliche Materialien waren 
ihm recht – und so ist es 
auch heute noch. Fast täg-
lich entstehen neue Bilder, 
die Geschichten erzählen. 
Von grünen Landschaften 
am Fließ und der tiefblauen 
Havel, von der Badestelle am 
Heiligensee und Menschen 
am Strand. Das Drucken hat 
Gietz besonders fasziniert: 
Erste Druckversuche machte 
er im elterlichen Keller. „Mit 

der Druckerpresse aus der 
Schule auf dem Gepäckträ-
ger, machte ich mich an die 
Arbeit“, erinnert er sich. 

1968 verließ er als Abi-
turient das Humboldt-Gym-
nasium und studierte bis 
1971 an der Pädagogischen 
Hochschule Berlin. Nach dem 
Staatsexamen studierte er 
weiter an der Hochschule für 
bildende Künste. „Meine El-
tern haben mich gewarnt, ich 
solle etwas lernen, was mir 
sicheres Gehalt bringt“, erin-
nert er sich. „‚Malen kannst 
Du immer’ hat mein Vater zu 
mir gesagt.“ Dass er damit 
auf andere Art Recht hatte, 
konnte er nicht ahnen.

Nach der Referendarzeit 
an der Thomas-Mann-Ober-
schule wechselte Gietz zur 
Schulfarm Insel Scharfen-
berg. „Dort entdeckte ich 
mein Paradies.“ Auf der Insel 
verwischten die Grenzen zwi-
schen Beruf und Berufung. 
Oft verbrachte er Nachmit-
tage und Abende mit den In-
ternatsschülern, um mit Blei-
buchstaben à la Gutenberg zu 
experimentieren.

Das Reisen erweiterte 
seinen Horizont – auch den 
künstlerischen. Er brachte 
seine Eindrücke auf seiner 
Weltreise durch Asien zu 
Papier. Die Landschaften In-
diens, das Grün Indonesiens, 

die Tempel von Malaysia und 
die Mauer von China hat er 
in den verschiedensten Far-
ben und Materialien festge-
halten. Und so entstand ein 
Tagebuch nicht in Schrift-, 
sondern in Bildform. „Mein 
Skizzenbuch ist mein Tage-
buch“, sagt er. Auch wenn ich 
in ein Museum gehe, halte ich 
das dort Gesehene in Zeich-
nungen fest und versehe es 
mit einem Datum.“ Auf diese 
Weise sind Stapel von Skiz-
zenbüchern in den letzten 
Jahrzehnten entstanden. 
Selbst die Postkarten hat er 
nicht gekauft, sondern selbst 
gemalt und als kleine Kunst-
werk-Unikate verschickt. 

Martin Gietz ist pensio-
niert, doch zur Ruhe setzen 
wird er sich noch lange nicht. 
Das würde zu ihm auch nicht 
passen. Auch heute noch ist 
er jeden Tag kreativ und mit 
Kunst beschäftigt. Dabei sind 
nicht nur blühende Land-
schaften seine Motive, son-
dern der Konradshöher be-
schäftigt sich auch mit dem 
Krieg. „Man kann halt nicht 
nur die Sonne zeichnen, son-
dern muss sich auch mit den 
Schatten beschäftigen“, sagt er. 

Derzeit und nur noch bis 
zum 8. März sind einige sei-
ner „Schatten“-Bilder in der 
Ausstellung „Unsere letzten 
Tage in Babylon“ im Anti-
Kriegs-Museum an der Brüs-
seler Straße im Wedding zu 
sehen, das täglich von 16 bis 
20 Uhr geöffnet ist. Die Mo-
tive sind eindrücklich und 
wühlen auf. Panzer, Militär 
und Zerstörung, dunkle Flie-
ger und explodierende Rake-
ten – und im Hintergrund die 
Turmstadt zu Babel als wie-
derkehrendes Motiv. 

Am 14. März findet an-
lässlich des 250. Geburts-
tages des Künstlers Caspar 
David Friedrich in dessen 
Geburtsstadt Greifswald die 
Vernissage „Druckgrafiken 
für Caspar David Friedrich 
im Kulturzentrum St. Spiri-
tus in Greifswald statt. „Eine 
der 250 Druckgrafiken ist 
von mir“, freut sich Gietz. Und 
Ende des Jahres, ab dem 24. 
November, steht dann noch 
eine Ausstellung seiner Holz-
schnitte im Schloss Reinbek 
bei Hamburg an. Eines ist si-
cher: Es wird bunt weiterge-
hen! � fle

Auch mit 75 noch voller Kreativität und Tatendrang: Martin Gietz. � Foto: fle 

Die Druckerpresse auf dem Gepäckträger
Reinickendorfer Künstler Martin Gietz feierte seinen 75. Geburtstag – Aktuelle Ausstellung im Wedding 

Wittenau – Kinder zu haben 
ist wunderbar, aber auch 
anstrengend und die Eltern 
müssen immer funktionie-
ren. Wenn dann allerdings 
persönliche Probleme auf-
treten, braucht es einen Ort, 
wo Mutter und Vater auf-
tanken können. Wenn diese 
sich in einem geschützten 
Rahmen auszutauschen, 
Verständnis erfahren und  
neue Perspektiven aufge-
zeigt bekommen möchten, 
sind sie in einer Selbst-
hilfegruppe richtig. Diese 
kommt 14-tägig in den 
geraden Kalenderwochen 
freitags von 10 bis 12 Uhr 
im Selbsthilfezentrum, Eich-
horster Weg 32 zusammen. 
Anmeldung: Tel. 4 16 48 42 
oder selbsthilfezentrum@
unionhilfswerk.de

Mama und die 
Gewittertage 

Mir geht es doch gut! Darm-
krebs verläuft oft im Ver-
borgenen, ohne frühzeitige 
Symptome. Die Folge: Eine 
Entdeckung erfolgt häufig 
erst in fortgeschrittenen Sta-
dien. Dabei zählt Darmkrebs 
zu den häufigsten Krebsarten 
in Deutschland, und die Zah-
len sind alarmierend: Jährlich 
erkranken über 60.000 Men-
schen, mehr als 24.000 verlie-
ren den Kampf gegen diese 
Krankheit. Doch wir können 
gemeinsam handeln, um die-
ser Gefahr entgegenzuwirken.

Eine frühzeitige Erkennung 
und Vorsorge können Leben 
retten. Besprechen Sie mit 
unserem Experten:
- �wie Sie das Risiko für  

Darmkrebs senken können,

- �welche Untersuchungs-
methoden zur Verfügung 
stehen und 

- �wann der richtige Zeitpunkt 
für Vorsorgeuntersuchungen 
ist.

Ein Informationsabend abend 
mit Dr. Clemens Albach, Ober-
arzt, Abteilung für Innere Me-
dizin mit Zentraler Endoskopie 
und Funktionsdiagnostik am 
Montag, 11. März, um 17 Uhr 
im Dominikus-Saal der Cari-
tas-Klinik Dominikus Berlin-
Reinickendorf in der Kurhaus-
straße 30. 

Wir freuen uns über Ihre An-
meldung per Mail unter inne-
remedizin@dominikus-berlin.
de  oder per Telefon unter 
4092 516.

Gegen Darmkrebsrisiken
Früh Erkennen, früh Handeln

ANZEIGE
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Wittenau – Im Selbsthilfe-
zentrum Reinickendorf , Eich-
horster Weg 32, entsteht eine 
neue Gruppe für Menschen, 
die glücksspielsüchtig sind. 
Motto: „Setz dem Zocken ein 
Ende und gewinne dein Le-
ben zurück!“ Betroffene kön-
nen sich jeden Donnerstag 
zwischen 18 und 20 Uhr mit 
anderen betroffenen austau-
schen. n auszutauschen. Um 
eine vorherige Anmeldung 
wird gebeten: Tel. 416 48 42 
oder selbsthilfezentrum@
unionhilfswerk.de 

Neue Gruppe: 
Game over 

Reinickendorf – Das 
Quartiermanagement (QM) 
Auguste-Viktoria-Allee hat  
Verstärkung bekommen. Ba-
beta Ymeri arbeitet jetzt als 
Quartiersmanagerin. Sie hat 
Politikwissenschaften und 
Soziologie sowie Osteuropa-
studien studiert und möchte 
eine inklusive und demokra-
tische Gestaltung von Stadt-
entwicklung fördern. 

Babeta Ymeri� Foto: QM

Neue  
Mitarbeiterin 

Märkisches Viertel – Am 
Eingang empfängt ein großes 
Schild mit einem Menschen-
kreis. „Es ist unser Symbol für 
das Selbsthilfezentrum“, erläu-
tert Susanne Kühle. Ihre Kolle-
gin Ina Steinbach pflichtet bei: 
„Die Menschen reichen sich 
die Hände und bilden im Kreis 
einen geschützten Raum.“ Bis 
Ende des Jahres 2023 führte 
das Selbsthilfezentrum Reini-
ckendorf im Eichhorster Weg 
32 noch das Wort „Stadtteil-
zentrum“ im Titel. Doch, so 
Kühle, „das verwirrte nur“. 
Sie wollen sich ganz auf die 
Selbsthilfe konzentrieren und 
sind für den ganzen Bezirk 
Reinickendorf zuständig. Su-
sanne Kühle, Ina Steinbach 
und Adelina Koch stehen der 
Einrichtung vor. Ihr Träger ist 
das Unionhilfswerk. 

Kühle ist bereits seit 21 
Jahren dabei. Sie, wie ihre 
Kollegin Steinbach, hat Sozial-
pädagogik in Berlin studiert 
und erzählt gern über die Ge-
schichte des Selbsthilfezen-
trums. Vergangenes Jahr sei 
es 35 Jahre alt geworden. Das 
flache Gebäude im Schatten 
der Hochhäuser gebe es noch 
länger. Es sei vorher eines der 
vielen Waschhäuser im Mär-
kischen Viertel gewesen. Ein 
Raum mit Waschmaschine 
und Trockner existiere noch 
heute. Sie bieten ihre Dienste 
allen an, die eine Selbsthilfe-
gruppe gründen wollen. Ein-
zige Voraussetzung sei, dass 
„sie ihre eigene Lebenssitua-
tion verbessern wollen.“

Im Augenblick würden 
sich 40 Gruppen in den Räu-
men des Selbsthilfezentrums 
regelmäßig treffen. Dominie-

rend seien die Themen „De-
pressionen und Ängste“ und 
„Suchtverhalten“. Früher habe 
der Missbrauch von Alkohol 
im Vordergrund gestanden, 
heute seien es die psychischen 
Probleme. Im Programmheft 
stellt sich ein „Sebastian“ vor, 
der mit „Depressionen und 
Ängste/Panik“ zu kämpfen 
hat: „Ich möchte mich gerne 
mit anderen, denen es ge-
nauso ergeht, austauschen 
und zusammen nach Möglich-
keiten suchen, damit im Alltag 
umzugehen.“ Seine Gruppe 
trifft sich jeden Dienstag von 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr und 
ist Menschen zwischen 18 
und 35 Jahren vorbehalten. 

Steinbach erklärt, dass 
jeweils ein Gespräch am An-
fang einer Selbsthilfegruppe 
stehe. Die drei festangestell-
ten Damen würden nur bei 
der Anschuborganisation be-
hilflich sein. Sie teilen einen 
Raum zu und verabreden eine 
Zeit, wann die Veranstaltung 
stattfinden könne, und händi-

gen einen Hausschlüssel aus. 
Dann müsse sich die Gruppe 
selbst organisieren. Auf ihrer 
Website steht ihr Motto: „Hilfe 
zur Selbsthilfe.“ Es gehe auch 
um ein „nachbarschaftliches 
Miteinander“ und darum, die 
Einsamkeit zu überwinden. 
Das umfasse auch Gruppen, 
die Doppelkopf spielen und 
gemeinsam „Spaß an Hand-
arbeiten“ haben. Einmal im 
Monat wird zum „Philosophi-
schen Café“ eingeladen. Die 
nächste Veranstaltung ist am 
18. März mit dem Thema: 
Prinzip Hoffnung: Wenn das 
Wünschen weiterhilft“. 

Die Abgrenzung zu Akti-
vitäten, die das Selbsthilfe-
zentrum nicht unterstützen 
möchte, fällt im Einzelfall 
nicht immer leicht. So wollen 
Kühle und Steinbach keine 
politischen Aktivitäten unter-
stützen. Als eine türkische 
Gruppe anfing, Geld für eine 
politische Organisation zu 
sammeln, hätten sie das 
unterbunden. Andere Akti-

vitäten seien hochwillkom-
men. Gerade gründe sich eine 
Brustkrebsgruppe neu. Im 
Programmheft heißt es zu 
der Initiative: „Es ist oft sehr 
schwer, mit Angehörigen oder 
Freunden über seine Prob-
leme und Gefühle zu spre-
chen.“ 

Bisher waren es haupt-
sächlich Frauen, die Interesse 
an Selbsthilfegruppen hatten, 
aber es kämen „immer mehr 
Männer“, sagt Steinbach. Die 
„entdecken, dass das Reden 
hilft“, fügt Kühle hinzu und 
schmunzelt. Auch das Migra-
tionsthema stehe häufig im 
Vordergrund. So hätten sie 
eine Gruppe von Aussiedlern 
aus Russland und einige af-
rikanische Gruppen, die sich 
monatlich treffen. Bei all den 
Problemgesprächen gebe es 
aber auch sehr schöne Erleb-
nisse. So hätten sich bereits 
drei Paare bei ihnen kennen 
und lieben gelernt. Eins habe 
auch geheiratet: „Ein ganz sü-
ßes Paar“, sagt Kühle. � bs

Ina Steinbach (l.) und Susanne Kühle� Foto: bs 

Vom Waschhaus zum Selbsthilfezentrum
Inzwischen finden immer mehr Männer den Weg in die Einrichtung am Eichhorster Weg

Reinickendorf – 
Auch in diesem Jahr 
stellt der Senat  dem 
Quar t iersmanagement 
rund um die Auguste-Viok-
toria-Allee wieder 10.000 
Euro für die Umsetzung 
kleiner, nachbarschaftli-
cher Aktionen im Kiez zur 
Verfügung. Gedacht ist es 
für Anwohnende und sozia-
le Einrichtungen, die ehren-
amtlich kleine Aktionen or-
ganisieren und umsetzten 
wollen, wie Bepflanzungen, 
Stammtischtreffen oder 
Spielenachmittage. Für ein-
zelne Aktionen gibt es bis 
zu 1.500 Euro Förderung. 
Wie man einen Antrag 
stellt, erfährt man auf www.
qm-auguste-viktoria-allee.
de oder im Quartiersbüro, 
Graf-Haeseler-Straße 17. 

10.000 Euro für 
den Kiez

Leiden Sie unter Hüftschmer-
zen, die Ihr Leben dauerhaft 
beeinträchtigen? Dann las-
sen Sie sich nicht länger quä-
len! Wir laden Sie herzlich zu 
unserem Informationsabend 
ein, bei dem Sie die neuesten 
Wege zur Befreiung von Hüft-
schmerzen entdecken kön-
nen, ohne sich vor dem Ein-
griff fürchten zu müssen.

Unser renommierter Chef-
arzt für Orthopädie und Un-
fallchirurgie sowie Leiter des 
Caritas Hüftzentrums, Tariq 
Qodceiah, wird Sie durch die 
modernsten Methoden bei 
Hüftoperationen führen. Er-
fahren Sie, wie die schonende 
AMIS-Methode eine minimal-
invasive Implantation von 
Hüftprothesen ermöglicht. Dr. 
Iris Kraus, Chefärztin Anästhe-

sie, Intensiv- und Notfallmedi-
zin, wird Ihnen die Fast Track-
Behandlung vorstellen, mit 
der eine rasche Mobilisierung 
und angenehme Genesung 
nach der Operation gewähr-
leistet wird.

Ein Informationsabend 
abend zu diesem Thema fin-
det am Dienstag, 26. März,  
um 17 Uhr im Dominikus-Saal 
der Caritas-Klinik Dominikus 
Berlin-Reinickendorf in der 
Kurhausstraße 30 statt und 
kann kostenfrei besucht wer-
den. 

Wir freuen uns über Ihre 
Anmeldung per E-Mail unter  
der Adresse inneremedizin@
dominikus-berlin.de oder per 
Telefon unter der Nummer 
4092 516.

Künstliches Hüftgelenk
Infos zu anhaltenden Hüftschmerzen 

ANZEIGE
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Wittenau – Die Ev. Familien-
bildungsstätte am Spießweg 
7-9 hat nun feste Öffnungszei-
ten. Das Haus ist Montag bis 
Freitag ab 9 Uhr geöffnet und 
jeder, der möchte, kann ein-
fach mal reinschauen. 

Zusätzlich gibt es offene 
Gruppen, wie freitags von 
9.30 bis 12.30 Uhr das kosten-
freie Generationsfrühstück. 
Menschen aller Generationen 
können hier gemeinsam es-
sen, sich kennenlernen, aus-
tauschen und gemeinsam Zeit 
verbringen. Donnerstags wird 
in einem Kurs von 16 bis 17 
Uhr eine Entspannungsreise 
für Groß und Klein angeboten. 
„In diesem Kurs wollen wir 
uns gemeinsam ganz bewusst 
Zeit für uns nehmen, in dem 
wir einfache Methoden, wie 
z. B. Bewegungsspiele, Atem-
übungen oder Fantasiereisen 
miteinander praktizieren, die 
auch mit in den Alltag genom-
men werden können“, heißt 
es auf der Webseite der Fami-
lienbildung. Anmeldung unter 
www.kirchenkreis-reinicken-
dorf.de/anmeldung-kurs 

Und noch eine Neuerung 
hat das Haus zu bieten: es 
nimmt nun am Foodsharing-
programm teil. Das bedeutet, 
dass dort täglich nicht mehr 

benötigte oder gerettete Le-
bensmittel abgegeben und 
während der Öffnungszeiten 
von anderen abgeholt werden 
können. „Es geht dabei darum, 
so wenig wie möglich weg-
zuwerfen und nachhaltiger 
zu leben. Alle Menschen sind 
aufgerufen, sich etwas abzu-
holen, unabhängig von ihren 
Lebensumständen“, so Leite-
rin Christin Reuter. Am Frei-
tag, 15. März, wird  zwischen 
15 und 18 Uhr zu einer Klei-
dertauschbörse eingeladen. 
Anmeldung für eine Tischre-
servierung: über das Online-
Anmeldeformular, schriftlich 
an Büro der Evangelischen 
Familienbildung Reinicken-
dorf, Alt-Wittenau 70, 13437 
Berlin, per E-Mail an familien-
bildung@kirchenkreis-reini-
ckendorf.de oder per Tel. 20 
97 97 17.

Das Projekt „Offenes Haus 
Ev. Familienbildungsstätte“ 
wird seit Januar 2024 von der 
Familienbildung getragen und 
inhaltlich geleitet. Finanziert 
wird es vom Bezirksamt.� red

Feste Zeiten am Spießweg
Familienbildungsstätte täglich ab 9 Uhr

familienbildungsstaette.
wittenau@kirchenkreis- 
reinickendorf.de
Tel. 015566 35 69 06

Reinickendorf – Endlich mal 
wieder Urlaub machen: Ta-
petenwechsel, etwas Neues 
sehen und die Sorgen zu Hau-
se lassen!  Aber wie plane ich 
als pflegebedürftiger Mensch 
oder als Angehöriger zusam-
men mit meinem zu Pflegen-
den (mit und ohne Demenz) 
einen Urlaub? Was gibt es 
zu bedenken, beispielsweise 
bei An- und Abreise, Pflege 
und Betreuung, und was er-
wartet mich vor Ort? Welche 
Anbieter gibt es und welche 

Leistungen der Pflegever-
sicherung können genutzt 
werden? Um diese Fragen 
geht es in einer Info-Veran-
staltung am Montag, 4. März, 
16 Uhr, von André Scholz 
vom  Reisemaulwurf e.V. Ort 
der Veranstaltung ist die Kon-
taktstelle PflegeEngagement 
Reinickendorf im Selbsthilfe-
zentrum, Eichhorster Weg 32. 
Um eine Anmeldung unter 
Tel. 41 74 57 52 oder per Mail 
an pflegeengagement@uni-
onhilfswerk.de wird gebeten.

Urlaub planen

Märkisches Viertel – Die 
Reinickendorfer Autorin 
Peggy Langhans bringt jetzt 
als Regisseurin ihren Roman 
„Der Geist der Steine“ auf die 
Bühne der Evangelischen An-
dreas-Kirchengemeinde, Fins-
terwalder Straße 66. 

In dem Roman geht es 
unter anderem darum, wie die 
Verwerfungen der Geschichte 
bis in die Gegenwart wirken 
und warum die Fragen von 
Schuld und Verantwortung 
nicht immer eindeutig zu be-
antworten sind. Hauptfiguren 
sind Anouk McBean und Paul 
Benoit, zwei junge Menschen, 
die das Tango-Tanzen für sich 
entdeckt haben. Diese Hand-
lung spielt im Jahr 1940 in 
Frankreich. Ein großer Teil 

des Landes ist von den Deut-
schen besetzt, im Süden 
herrscht das Vichy-Regime, 
das mit den Deutschen kolla-
boriert. Damit ist der dramati-
sche Bogen gespannt: Paul ist 
Anhänger jenes Vichy-Regi-
mes, während Anouk auf der 
Seite der Résistance steht, der 
Widerstandsbewegung, die 
die Deutschen auch mittels 
Gewalt und Sabotage wieder 
aus dem Land vertreiben will. 

Autorin Peggy Langhans 
hat mit ihrem Ensemble 
„Kunstspiel“ eine Bühnen-
fassung erarbeitet, in der das 
Schauspiel mit Filmeinspie-
lungen und Tango-Sequenzen 
ergänzt wird. Leonard Wicke 
spielt dazu Tango-Musik auf 
dem Piano. Das Ensemble 

„Kunstspiel“ gibt es seit 1997. 
Dessen Ziel ist es, junge Men-
schen mit Theaterarbeit ver-
traut zu machen. Von 2014 
bis 2021 war es in der Jugend-
kunstschule Atrium ansässig. 
Jetzt bespielt es die Andreas-
Kirchengemeinde, die dauer-
haft als Kulturstandort ausge-
baut wird. 

Die Uraufführung fin-
det am Freitag, 15. März um 
19.30 Uhr an der Finster-
walder Straße 66, 13435 Ber-
lin, statt. Weitere Aufführun-
gen gibt es am Sonnabend, 
16. März um 19.30 Uhr sowie 
am Sonntag, 17. März um 
18.30 Uhr. Der Eintritt in die 
rund zweistündigen Vorstel-
lungen ist frei, um Spenden 
wird gebeten. � cs

Walter Henry Stooß, Leonard Wicke, Oskar Beer vom Ensemble Kunstspiel � Foto: David Fluhr 

Autorin wird zur Regisseurin
Peggy Langhans bringt Roman „Geist der Steine“ auf die Bühne

Sport-Gesundheitspark im Wedding

Seit mehr als 20 Jahren bieten wir Ihnen abwechslungsreiches 
Training im Bereich Prävention und Rehabilitation in kleinen 
Gruppen unter sportwissenschaftlicher Betreuung an. 

Lernen Sie uns unverbindlich kennen – wir freuen uns auf Sie ! 

Aktionstag Gesundheit

Mehr Infos
zum Aktionstag

Sport-Gesundheitspark Wedding
Im EGZB | Reinickendorfer Straße 61 
13347 Berlin |  030 450 83 550

wedding@sport-gesundheitspark.de
www.sport-gesundheitspark.de

16.03.
10.00 –14.00 Uhr

VORTRÄGE 
10.00 – 10.45 UHR   Herzgesunde Lebensweise
11.00 – 11.45 UHR  Bewegung für Körper, Geist & Seele
13.30 – 14.00 UHR  STEP – Sporttherapie bei Depression

WORKSHOPS
10.00 – 10.45 UHR  Präventive Rückenschule 
11.00 – 11.45 UHR  Brain fitness
12.00 – 13.30 UHR  Sensomotorische Tiefenstabilisierung

UNSERE ANGEBOTE
 Wassergymnastik
 Medizinisches Krafttraining
 Rückentraining
 Gesundheitstraining
 Herzsport

Einige Angebote werden als 
Reha- oder Präventionssport 
bezuschusst. 

Wir beraten Sie gerne!

Jetzt
anmelden!

AZ_134x153mm_Aktionstag2024_Gesundheit_RZ.indd   1AZ_134x153mm_Aktionstag2024_Gesundheit_RZ.indd   1 21.02.24   16:1221.02.24   16:12

„Die Klugheit eines Menschen lässt sich aus der Sorgfalt 
ermessen, womit er das Künftige oder das Ende bedenkt.
       

„
Georg Christoph Lichtenberg

SCHMIDT & CO. Bestattungen
Gerichtstraße 34
13347 Berlin

Tel. 030.461 70 73 
info@schmidt-bestattungen.de
www.schmidt-bestattungen.de

Individuelle Beratung | Abschied nach Ihren Vorstellungen | Persönliche Vorsorge
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Mehr Nachwuchs für Hand-
werksberufe gewinnen: Das 
soll mit dem Portal „Hand-
werk macht Schule“ vorange-
trieben werden. Ausgerichtet 
an den Lehrplänen das Portal 
die Themenvielfalt, die das 
Handwerk bietet. Dabei geht 
es um mehr als um Mörtel, 
Malerpinsel, Mehl oder Maul-
schlüssel. Es verdeutlicht, 
dass das Handwerk Tradi-
tion und Innovation auf ein-
zigartige Weise miteinander 
verbindet. So sollen Schüler 
aller Schulstufen für die The-
men des Handwerks begeis-
tert werden. Allerdings nicht 
durch das Vorstellen von Be-
rufsbildern.

Unter www.handwerk-
macht-schule.de werden 46 
Unterrichtseinheiten und 
Fachartikel mit mehr als 200 
Medienelementen bereit-
gestellt; etwa Arbeitsblätter 
zum Download, Bilderstre-
cken oder kleine Quizze. 
Ganz gleich ob Mathema-
tik, Deutsch, Ethik, Geogra-
fie, Kunst, Physik, Chemie, 
Wirtschaft oder Musik: Die 
Materialien verknüpfen die 
Themen des Handwerks mit 
den Inhalten der Lehr- und 
Bildungspläne. Lehrkräfte 

von der Grundschule bis zur 
Sekundarstufe II können die 
Arbeitsmaterialen in ihrem 
Fachunterricht einsetzen. 

Vor allem die Materialien 
aus den Naturwissenschaften 
sind beliebt. Dazu zählen in 
erster Linie die Unterrichts-
einheiten „Haare färben und 
Chemie“, „Daraus bestehen 

Autos“ sowie „Flächen- und 
Winkelberechnungen“. Aber 
auch Unterrichtsmaterialien, 
die sich mit den Themen Di-
gitalisierung und Nachhal-
tigkeit auseinandersetzen, 
werden stark nachgefragt. 
Allen voran die Unterrichts-
einheiten „Elektromobilität“ 
„Funktionsweise einer Wär-

mepumpe“ oder „Nachhaltig-
keitsmotor Handwerk“.

Das Angebot von „Hand-
werk macht Schule“ wird 
laufend ergänzt; regelmäßig 
kommen neue Materialien 
hinzu. Bis Ende 2023 wurden 
knapp 240, bis Ende 2024 
werden rund 300 neue Ma-
terialien kostenfrei zur Ver-

fügung stehen. „Wer sich also 
schon immer gefragt hat, was 
Komplementärfarben sind, 
welche Rolle Künstliche In-
telligenz im Handwerk spielt, 
was Unternehmertum, Inno-
vationen und Hidden Cham-
pions mit dem Handwerk 
verbindet, was Schallwellen 
mit Fledermäusen und dem 
menschlichen Gehör zu tun 
haben, was Kraftwandler sind 
und was sie mit Landbau-
technik zu tun haben, der ist 
auf dem Portal genau richtig“, 
so Michael Jäger, Geschäfts-
führer der Eduversum GmbH, 
die “Handwerk macht Schule“ 
konzipiert und umgesetzt ha-
ben. Anbieter des Portals ist 
der Deutsche Handwerks-
kammertag. 

Das Thema lebens- und 
lehrplanorientierte Nach-
wuchsgewinnung im Hand-
werk wurde auch von der 
Gesellschaft für Pädagogik, 
Information und Medien ge-
würdigt. Sie zeichnete „Hand-
werk macht Schule“ im Juni 
2023 als eines von bundes-
weit 20 Projekten als Leucht-
turmprojekt der deutschen 
Bildungslandschaft mit der 
Comenius-EduMedia-Me-
daille aus. � red

Handwerksberufe müssen stärker in den Fokus bei der Nachwuchsgewinnung gerückt werden. �

Wie funktioniert eigentlich eine Wärmepumpe?
Portal „Handwerk macht Schule“ stellt Unterrichtsmaterialien zum Thema Handwerk zur Verfügung

Bildung & Beruf
Sonderveröffentlichung

über
30
Jahre ru nd u m d i e Uhr

Service

24 Service, der überzeugt!
Service, der überzeugt!

Bewerbungen bitte an:
Autohaus Ristow GmbH· Andreas Ristow· Soltauer Straße 10 · 13509 Berlin· Tel. 030 - 43 77 83 - 0· E-Mail: werkstatt@ristow.fsoc.de

Kfz-Mechatroniker/
Elektriker (m/w/d)

Qualifi kationen: 
•  abgeschlossene Ausbildung als Mechatroniker 
•  erste Berufs erfahrungen

Fahrzeugaufbereiter (m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Reinigung und Aufbereitung von PKW 

und Kleintransportern

KFZ-Meister/Serviceberater 
(m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Arbeiten im Kundendienst
•  Annahme von Kundenfahrzeugen, u.v.m.

Serviceassistent/Büro 
(m/w/d)

Aufgabenbereich: 
•  Arbeiten im Büro wie Telefonservice, 
Empfang von Kunden

•  Rechnungswesen
•  vorbereitende Buchhaltung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort (oder später)
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Die Deutsche Bahn eröffnete 
kürzlich in Berlin die bun-
desweit größte Ausbildungs-
werkstatt der DB für ge-
werblich-technische Berufe. 
Auf nunmehr rund 5.000 
Quadratmetern, und damit 
2.000 mehr als bisher, ist 
eine moderne, neue Heimat 
für rund 500 DB-Auszubil-
dende entstanden. 

An dem Ausbildungs-
standort am S-Bahnhof 
Johannisthal im Bezirk Trep-
tow-Köpenick gibt es unter 
anderem sieben Werkstatt-
räume für die unterschied-
lichen Gewerke (u. a. Mecha-
troniker, Elektroniker Geräte 
und Systeme, Elektroniker 
Automatisierungstechnik, 
Industriemechaniker). Zum 

Einsatz kommen dabei auch 
digitale Lernformen mit Ho-
loLens und Virtual Reality.

Alexander Kaczmarek, 
DB-Konzernbevol lmäch-
tigter für Berlin sagte bei 
der Eröffnung: „Mit der 
neuen Ausbildungswerk-
statt schafft die Deutsche 
Bahn ideale Bedingungen 
für die Aus- und Weiterbil-
dung ihrer Mitarbeitenden. 
Ein Ort, der durch seine mo-
derne Umgebung und inno-
vative Lernmethoden eine 
ideale Verzahnung von Theo-
rie und Praxis schafft.“

Corinna Vogt, Geschäfts-
leiterin von DB Training, 
Learning & Consulting: „Wir 
haben unsere Kapazitäten 
in Berlin deutlich erweitert 

und sind mit der gewerblich-
technischen Ausbildungs-
werkstatt an einen moder-
nen, praxisorientierten und 
nachhaltigen Standort gezo-
gen. Das neue Gebäude re-
präsentiert nicht nur einen 
physischen Umzug – wir 
haben hier einen Lernort ge-
schaffen, der den Auszubil-
denden aller Geschäftsfelder 
der DB beste Bedingungen 
für eine erfolgreiche Ausbil-
dung bietet.“ 

Die neue Ausbildungs-
werkstatt garantiert eine 
projektbezogene gewerb-
lich-technische Berufsaus-
bildung mit einem hohen 
Praxisbezug und realen 
Arbeitsprozessen. Sie bie-
tet u.a. auch IT-Systeme, mit 

denen alle Auszubilden-
den im gesamten Gebäude 
mit Tablets und Computern 
arbeiten können.

Wichtig auch: Die 22 Aus-
bilder verstehen sich nicht 
nur als Experten in ihren je-
weiligen Fachgebieten, son-
dern zugleich auch als Lern-
begleiter.

Derzeit werden bei der DB 
14.000 Azubis fit gemacht 
für die Zukunft. Allein in 
Berlin sind es mehr als 1.100 
und die Einstellungszahl 
wurde in den vergangenen 
Jahren fast verdoppelt. Auch 
dieses Jahr sollen rund 500 
Nachwuchskräfte in Berlin 
eingestellt werden. Die DB 
bietet 50 Ausbildungsberufe 
und 25 duale Studiengänge.

Hier werden Eisenbahner ausgebildet: Ausbildungswerkstatt der Deutschen Bahn  � Foto:  Deutsche Bahn AG / Philipp von Recklinghausen

Eine moderne neue Heimat für Azubis
Berlin: Größte Ausbildungswerkstatt der Deutschen Bahn Deutschlands eröffnet

Wildkatzen brauchen deutschlandweit 
vernetzte Wälder. Finden Sie 
heraus, wie Sie helfen können: 
www.bund.net/katzen

Wildkatzen brauchen deutschlandweit 

31597_5_WildeBrueder_Anz_88x100.indd   1 20.01.15   09:52

Unser Team 
braucht 
Verstärkung!
●  Bürokraft

(m/w/d)

●  Schlosserkollege
(m/w/d)

●  Allroundhandwerker
(m/w/d)

ab sofort gesucht.
Gute und pünktliche 
Bezahlung.
Bewerbung bitte per E-Mail 
an: info@glasbau-proft.de

Glasbau Proft
Lübarser Straße 23
13435 Berlin
www.glasbau-proft.de
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Einen Job auf einem Kreuz-
fahrtschiff: Wer sich das 
vorstellen kann, ist vom 
5. bis 7. März bei der ITB 
Berlin, Messedamm 22, am 
Messestand der Bundes-
agentur für Arbeit richtig. 
Arbeitgeber aus der Tou-
ristikbranche, Hotellerie 
und Gastronomie infor-
mieren an diesem Stand 
über Karrieremöglichkei-
ten. EURES beispielsweise 
stellt Jobmöglichkeiten in 
der Fluss- und Hochsee-
schifffahrt vor. Die Zentrale 
Auslands- und Fachvermitt-
lung (ZAV) bietet folgende 
Dienstleistungen an: Infos 
über Lebens- und Arbeits-
bedingungen im Zielland, 
Qualifizierungsmöglichkei-
ten (Ausbildung, Studium, 
Weiterbildung),  Über-
brückungsmöglichkeiten 
(Work & Travel, Au-Pair),  
soziale Absicherung und 
Steuern. Außerdem: Be-
ratung zum Arbeiten und 
Leben in Deutschland, An-
erkennung ausländischer 
Bildungsabschlüsse, Ver-
mittlung von Fachkräften 
nach Deutschland, Infor-
mation und Beratung zum 
Thema Ausbildung, soziale 
Absicherung und Steuern 
und Beratung deutscher 
Rückkehrer. Tickets für 
einen kostenfreien Zu-
gang zum ITB Career Cen-
ter unter Suhl.FVHOGA@
arbeitsagentur.de oder Tel. 
03681/82 12 22 

Karrierecenter 
ITB Berlin
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„Ich bin immer noch mein 
bester Kunde“, sagt Dustin 
Haubold. Der 34-Jährige ist 
Franchise-Nehmer der neuen 
McDonald‘s Filiale, die gerade 
an der A10 im Ortsteil Ober-
krämer entsteht. Damit be-
treibt der Heiligenseer nun-
mehr sein drittes McDonald‘s 
Restaurant.  

Insgesamt beschäftigt er 
gut 110 Mitarbeiter; trotz-
dem ist er immer auf der Su-
che nach neuen. Und gerade 
für das neue Restaurant in 
Oberkrämer werden bis zu 
50 Mitarbeiter in allen Be-
reichen und für alle Arbeits-
zeitmodelle gebraucht; ob 
in der Küche oder im Ser-
vice, ob in Voll- oder Teil-
zeit, als Ferien- oder Mini-
job. „Wir zahlen nach Tarif 
und zusätzlich Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie 
Nachtschicht- und Feiertags-
zuschlag“, so Haubold. Bewer-
bungen gehen per Mail an:  
jobs@mcdonalds-haubold.de 

Service wird in den neuen 
McDonald‘s Filialen groß ge-
schrieben: An vier doppelsei-
tigen Bestellterminals können 
die Gäste den Tisch-Service 
nutzen oder die Bestellung 
über die McDonald’s App 
schon vorab mobil ordern 
und bezahlen.

Wer lieber im Auto bleibt, 
wird, wie bisher, am „Drive“ 
bedient oder kann aus dem 
Auto bereits vor Ankunft am 
Restaurant per App bestellen 
und bezahlen. Das Bestellte  
wird dann von einem Mit-
arbeiter zu einem der „Mo-
bile Ordering Parkplätze“ 
gebracht. Bequemer geht‘s 
nicht! Auf dem Weg zur Ost-
see können die Eltern somit 
ab 12. Mai einen bequemen 
Stopp am Autohof Oberkrä-
mer einlegen, um die Kids 
für die verbleibende Fahrt zu 
versorgen.

„Einfach eine  
gute Zeit haben“

Auch beim Restaurant-
design im Inneren geht Mc-
Donald’s neue Wege. Ruhige  
Farbtöne und eine klare hoch-
wertige Gestaltung sorgen für 
eine angenehme Atmosphäre. 
„In unserem Restaurant sol-
len sich unsere Gäste wohl-
fühlen, die Produkte genie-
ßen und einfach eine gute 
Zeit haben“, erläutert Dustin 
Haubold. Dazu werden auch 
die loungeartige Terrasse und 
das Playland draußen sowie 
die Spielecke im Innenbereich 
beitragen. Zudem wird es auf 
dem Parkplatz zwei E-Lade-
säulen geben.

Das „Grand Opening“ wird 
im zweiten Quartal 2024 mit 
vielen Überraschungen gefei-
ert. Der genaue Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben. 
Für die kleinen Gäste gibt es 
dann eine Kindereisenbahn 
und eine Hüpfburg, die gro-
ßen Gäste können sich auf 
Überraschungen von Coca-
Cola und Red Bull freuen.

So modern wird es aussehen, das neue McDonald‘s. 

Neuer McDonald’s eröffnet direkt an der A10
„Grand Opening“ im Frühsommer / Mitarbeiter für alle Bereiche des Schnell-Restaurants gesucht

Dustin Haubold beim Spatenstich 
für die neue McDonald‘s Filiale�

© 2024 McDonald’s

Hier entsteht ein neues  
McDonald’s Restaurant.

Im Gewerbepark 2b, 16727 Oberkrämer

jobs@mcdonalds-haubold.de
Generelle Infos:
info@mcdonalds-haubold.de

JETZT HIER 
BEWERBEN!

So wird das neue McDonald‘s am Autohof Oberkrämer aussehen. Davor werden „Mobile Ordering Parkplät-
ze“ eingerichtet.�

McDonald’s Restaurant
Vehlefanz, Oberkrämer
Im Gewerberpark 2b
16727 Oberkrämer
Öffnungszeiten: 7-24 Uhr
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 KOMMT ZU UNS!

AUGEN- 
OPTIKER*IN 

AZUBI

UNSERE TRILOGIE

 Wir freuen uns auf  
Unterstützung in  
unserem kleinen  

Optikunternehmen
in Berlin-Hermsdorf.

KONTAKT
Thorsten Kübler: T +49 170 585 84 85

thorsten.kuebler@brillenmaxbar.de
brillenmaxbar.de

OPTOMETRIE 
HANDWERK 

MODE

IN VOLL- ODER TEILZEIT
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Das Projekt des Deutschen 
Technikmuseums kids.digi-
lab.berlin nimmt den Work-
shop-Betrieb wieder auf. Die 
Angebote zur Digitalen Bil-
dung für Kitagruppen, Grund-
schulklassen und Fach- und 
Lehrkräfte sind wieder über 
die Webseite des Museums 
buchbar. 

Das kids.digilab.berlin bie-
tet Kindern im Alter von drei 
bis zehn Jahren den Raum, 
digitale Phänomene ihrer 
Umwelt zu erleben und zu er-
forschen – spielerisch und al-
tersgerecht. Dabei entwickeln 
sie wichtige Kompetenzen für 
ihre Zukunft in der digitalen 
Gesellschaft. Zugleich befä-
higt das Programm Fach- und 
Lehrkräfte, diese Kompeten-
zen zu unterstützen. 

Als Modellprojekt wurde 
es bis Ende 2023 durch den 
Bildungssenat finanziert. 
Dank einer Spende von Ama-
zon Future Engineer können 
die Workshops und Fortbil-
dungen nun weitergeführt 
werden. 

Ab sofort sind die Ange-
bote zur Digitalen Bildung 
für Kitagruppen, Grundschul-
klassen und Fach- und Lehr-
kräfte über den Ticket-Shop 
des Museums wieder buch-
bar. Die auf der Seite des kids.
digilab.berlin zum Download 
angebotenen Materialien ste-
hen Berliner Kindertagesein-
richtungen und Grundschu-
len weiterhin zur Verfügung. 
Auf dem YouTube Kanal des 
kids.digilab.berlin erhalten 
Fach- und Lehrkräfte beglei-
tend Praxisempfehlungen 
und Bildungsmaterialien. 

Im kids.digilab.berlin er-
forschen Kinder digitale Phä-
nomene, die schon heute ihre 

Lebenswelt prägen: Was sind 
Daten? Wie werden Roboter 
programmiert? Und wie funk-
tioniert das Internet? Hier 
wird Informatik für Kinder 
erlebbar – spielerisch, alters-
gerecht und mit starkem Be-
zug zum Alltag.

Workshops für Kinder

Im kids.digilab.berlin er-
kunden Kinder spielerisch, 
wie digitale Technologien 
von Menschen erschaffen 
und gestaltet werden. Das 
Programm lädt ein zu einer 
Zeitreise in die Vergangen-
heit der Technik und zur 
Diskussion über unsere ge-
meinsame Zukunft. Das kids.
digilab.berlin unterstützt 

Kinder dabei, sich digitale 
Phänomene selbstständig zu 
erschließen, eigene Problem-
lösungsstrategien zu entwi-
ckeln und die digitale Zukunft 
mitzugestalten.

Die Kinder können bis auf 
Weiteres nur mit ihrer Kita-
gruppe oder Grundschul-
klasse das kids.digilab.berlin 
besuchen. In naher Zukunft 
sollen Kinder auch wieder 
gemeinsam mit der Familie 
an den offenen Angeboten 
während eines individuellen 
Museumsbesuchs teilnehmen 
können.

Fortbildungen für Lehrer

Zudem unterstützt das 
kids.digilab.berlin das päda-

gogische Fach- und Lehrper-
sonal von Kitas und Grund-
schulen: Angeboten werden 
Fortbildungen zur Förderung 
von Fach- und Methoden-
kompetenzen sowie den 
routinierten Einsatz digitaler 
Lernmittel. Auf der Website 
und dem YouTube-Kanal des 
kids.digilab.berlin stehen 
multimediale Praxisempfeh-
lungen und Bildungsmate-
rialien zur weiterführenden 
Anwendung in den Einrich-
tungen zur Verfügung. �

Spielen mit Robotik: Im kids.digilab.berlin wird altersgerechtes Robotik-Spielzeug genutzt.� Foto: SDTB / C. Kirchner

Wie funktioniert eigentlich das Internet? 
Digitale Bildung für Kids und Lehrer über das Projekt kids.digilab.berlin

kids.digilab.berlin im Deut-
schen Technikmuseum
Trebbiner Straße 9
Tel. 90 254 102
technikmuseum.berlin

Eine Berufsberatung für 
Menschen mit Erfahrung 
im Berufsleben wird am 
Freitag, 1. März, von 10 
bis 13 Uhr in den Räumen 
der Volkshochschule, Am 
Borsigturm 6, in Tegel, 
angeboten. Die VHS Rei-
nickendorf bietet in Ko-
operation mit der Agentur 
für Arbeit eine offene und 
kostenfreie Berufsbera-
tung an. Die Berufsberater 
stehen für ein erstes Bera-
tungsgespräch für zirka  30 
Minuten zur Verfügung. 

Bei erweitertem Bera-
tungsbedarf können indi-
viduelle Termine für Fol-
geberatungen vereinbart 
werden. Wer seinen Platz 
in der Arbeitswelt aktiv ge-
stalten und beruflich am 
Ball bleiben möchte, erhält 
durch die Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit neue 
Orientierung. 

Anmeldung: Tel. 902 94 
48 00 oder unter www.vhsit.
berlin.de/VHSKURSE/Busi-
nessPages/CourseList.aspx

Beratung  
in der VHS
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Bei BORSIG entwickeln wir innovative Prozesstechnologie und leisten 
einen umfangreichen Service an Energieanlagen. Als Reinickendorfer 
Traditionsunternehmen mit einer über 185-jährigen Geschichte bieten 
wir jungen Menschen die Möglichkeit, unser aller Zukunft mitzugestalten.

Starte Deine Ausbildung bei uns. 
Wir bieten Dir folgende Ausbildungsberufe in Berlin:

↘ Industriekaufmann (m/w/d)

↘ Anlagenmechaniker Schweißtechnik (m/w/d)

↘ Anlagenmechaniker Apparatetechnik (m/w/d)

↘ Industriemechaniker Instandhaltung (m/w/d)

↘ Werkstoffprüfer (m/w/d)

Du willst mehr über die Ausbildungsberufe bei BORSIG wissen oder Dich 
ONLINE bewerben?  Dann informiere Dich unter 

www.borsig.de/ausbildung

Unser Angebot

• eine attraktive 
 Ausbildungsvergütung
 1. Jahr:   1.050 Euro
 2. Jahr:  1 .125  Euro
 3. Jahr:  1.200  Euro
 4. Jahr:  1.275  Euro
• Urlaubsprämie
• Vermögenswirksame Leistungen
• Altersvermögenswirksame Leistungen
• 30 Tage Urlaub
• Kontoführungsgebühr
• VBB-Abo Azubi Ticket
• kostenloser Parkplatz
• intensive Prüfungsvorbereitung
• garantierte Übernahme bei guten 
 Leistungen
• für Industriekaufleute: 
 ein 1-monatiges Auslands-
 praktikum

Save the date 2024

15.-16.11.  Einstieg
27.11. Traumberuf

BORSIG GmbH | Egellsstraße 21 | 13507 Berlin

Ausbildung bei BORSIG.
Gemeinsam 
in Deine Zukunft.
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Ein leckeres Frühstück im 
Restaurant gefällig? Oder 
doch lieber einen Flamm-
kuchen am Nachmittag im 
Biergarten genießen? Und 
wie wäre es, in der Scheune 
der Rocksession bei einem 
Bier zu lauschen? Das Land-
haus Schupke in der Straße 
Alt-Wittenau bietet all dies 
und noch viel mehr auf dem 
großen Eckgrundstück gegen-
über der Kirche. 

Seit 1. Juni 2023 ist das 
Traditionshaus in der Hand 
von Melanie Niemann und 
ihrem Mann Maher. Die 
48-Jährige legt großen Wert 
auf Tradition und ein gutes 
Miteinander: „Wichtig ist uns, 
dass wir als Familie natürlich 
etwas für Familien anbie-
ten“, sagt sie. „Es ist nicht nur 
eine Location, wo man essen, 
trinken und Party machen 
kann, sondern wir beziehen 
auch unsere kleinsten Gäste, 
die Kinder, mit ein. Jeder von 
0 bis 99 Jahren ist willkom-
men.“

Draußen rauscht die hekti-
sche Gegenwart vorbei, doch 
drinnen scheint die Zeit ste-
hengeblieben. So stehen die 
Zeiger der alten Standuhr im 
Flur unentwegt auf dersel-
ben Stelle, und aus dem Öl-
gemälde, das an der histori-
schen Tür hängt, blickt schon 
seit Jahrzehnten der Mann 
mit dem weißen Rauschebart 
und der Pfeife im Mund jedem 
in die Augen, der an ihm vor-
beigeht. 

Bereits 1375 wurde der 
„Dalldorfer Krug“ am Dorfan-
ger erstmals erwähnt – und 
zwar im Landbuch Kaiser 
Karls IV. Dann um 1590 war 
Valtin Feuer der Wirt des Kru-
ges und gleichzeitig Bauer 
und Förster und somit zu-
ständig für die Wälder des 
Kurfürsten. Nach Ende des 
30-jährigen Krieges über-

nahm Heinrich Feuer den 
wüst liegenden Kossätenhof 
und legte einen Garten an. 
Der Dorfkrug, der Bauernhof 
und der Garten wurden als 
„Kruggut“ bezeichnet. Diese 
Jahrhundertealte Geschichte 
ist in jedem Stein, jedem Holz-
balken spürbar. „Auch weil 

wir auf einem solch tradi-
tionsreichen Grund und Bo-
den befinden, gibt es bei uns 
eine traditionsreiche deut-
sche und mediterrane Küche“, 
erklärt Niemann. Doch natür-
lich ist nicht alles beim Alten 
geblieben, als die engagierte 
Frau das Landhaus vor einem 
halben Jahr mit ihrem Team 
übernahm. So ist beispiels-
weise die Küche komplett neu 
und neu strukturiert worden. 

Unter dem Motto „Foods & 
Trends“ gibt es für die Gäste 
vier verschiedene Speisekar-
ten: Auf der Frühstückskarte 
können Besucher verschie-
dene Frühstückskreationen 
auswählen. Am Wochenende 
wird auch ein Brunch ab 
einer Besucherzahl von 25 
Gästen angeboten. Auf der 
Speisekarte im Biergarten 
können Gäste Gerichte von 

Nachos über Flammkuchen 
und Burger bis hin zu Kuchen 
und Apfelstrudel wählen. Die 
Speisekarte im Restaurant 
bietet Spezialitäten vom Rind, 
vom Schwein, Geflügel- und 
Fischgerichte – auf Wunsch 
kreieren die Köche auch ve-
getarische oder vegane Alter-
nativen.  „Wir sind Freunde 
des guten Geschmacks und 
legen Wert auf Qualität und 
Frische.“   

Insgesamt 30 Mitarbeiter, 
darunter zwölf Köche, sorgen 
dienstags bis sonntags von 9 
bis 23 Uhr für das Wohlerge-
hen ihrer Gäste. 

Was für die Inhaberin posi-
tiv ist: Jeder in der Familie 
habe zuvor andere Jobs ge-
lernt. So war sie selbst lange 
Jahre als Unternehmensbera-
terin tätig und auf der ganzen 
Welt unterwegs. „Wir haben 
tolle Köche in der Familie, die 
nun unsere eigenen Köche 
ausbilden. Aus diesem Grund 
haben wir auch nicht solch 
einen großen Fachkräfteman-
gel“, sagt die Chefin und fügt 
hinzu: „Aber wie stellen auch 
gern Quereinsteiger ein.“ 

Das Landhaus mit seiner 
Scheune ist auch eine Event-
location: mittwochs steigt die 
Rocksession und donnerstags 
die Jazzscheune. Zudem findet 
jeden letzten Samstag im Mo-
nat ab 21 Uhr die Scheunen-
disko mit DJ statt und eine Mi-
nidisko für die kleinen Gäste 
ist in Planung. 

Es wird allerdings auch an-
dere Events geben: Zum inter-
nationalen Frauentag steigt 
ab 20 Uhr die Ladie’s Night, 
am 31. März von 9 bis 15 Uhr 
gibt es einen Osterbrunch und 
am 30. April den „Tanz in den 
Mai“. Die Location kann für 
private Feiern gebucht wer-
den. � fle  

Zum Eingang der Gaststätte geht es über den Hof.� Foto: fle 

Hier ist eine Frau die Chefin
Landhaus Schupke: neue Bewirtschaftung und Angebote

Inhaberin Melanie Niemann

www.landhaus-schupke.de

Euro Akademie Berlin 
Berliner Straße 66 · (U6) Borsigwerke · 13507 Berlin  
berlin@euroakademie.de · Telefon 030 43557030 

www.euroakademie.de/berlin

WUNSCH-AUSBILDUNG 
JETZT KLARMACHEN!

Mehr Infos gibt es am Tag der offenen Tür  
am 19. April oder an den Info-Abenden!  
Alle Termine auf unserer Homepage.

Start im Sommer 2024

Fremdsprachenkorrespondent*in 
Erzieher*in1 Vollzeit oder berufsbegleitend

Sozialassistent*in

Pflegefachassistent*in1 Vollzeit

Physiotherapeut*in1 Vollzeit

Fachhochschulreife 
FOS Gesundheit und Soziales (1-jährig)
1 Bei uns schulgeldfrei!

RAZ Verlag GmbH  ·  Am Borsigturm 15  ·  13507 Berlin
Zentrale: 030 - 43 777 82-0  (Mo-Fr 10-14 Uhr)

Redaktion: 030 - 43 777 82-10 
Anzeigen: 030 - 43 777 82-20 

Die Lokalzeitung für Reinickendorf

info@raz-verlag.de

Wir suchen zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Assistenz der 
Geschäftsführung 

(m/w/d) in Vollzeit

Alt-Wittenau 66 · 13437 Berlin · Tel. 63 41 97 11
post@landhausschupke.de
www.landhaus-schupke.de

geöffnet dienstags bis sonntags 9 bis 23 Uhr
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Eine Ausbildung schafft nach-
weislich bessere Praxis-Vor-
aussetzungen für einen erfolg-
reichen Start in ein erfülltes 
Berufsleben als ein Studium. 
An der Euro Akademie Ber-
lin kann man diesen Benefit 
zusätzlich mit staatlich ge-
prüften Abschlüssen kombi-
nieren. Die große private Be-
rufsschule in Tegel, Berliner 
Straße 66, hat in den vergan-
genen Jahren tausende von 
jungen Menschen fit für ihren 
Traumberuf in zukunftssiche-
ren Branchen gemacht. Unter 
anderem werden hier Sozial-
assistenten, Erzieher, Fremd-
sprachenkorrespondenten 
und Pflegefachassistenten 
ausgebildet.

Die Euro Akademie Berlin 
steht für Vielfalt und Diversi-
tät. Einen Schwerpunkt bildet 
die Förderung der Kreativität 
der Auszubildenden. Soziales 
Engagement wird dabei groß-
geschrieben. Regelmäßig ru-
fen Klassen Spendenaktionen 
ins Leben, um beispielsweise 
Obdachlose mit warmer Klei-
dung oder von Naturkatast-
rophen betroffene Menschen 
mit Medikamenten und ande-
ren Hilfsgütern zu unterstüt-
zen. Zu besonderen Anlässen 
setzen die Auszubildenden 

eigene (Kunst-)Projekte um. 
Häufig stehen dabei die The-
men Re- und Upcycling im 
Vordergrund. Die angehenden 
Masseure und Physiothera-
peuten erhalten derweil bei 
Sportevents wie dem (Halb-)
Marathon oder bei hausin-
ternen „Wellnesstagen“ die 
Chance, ihr bis dahin erwor-
benes Wissen anzuwenden 
und so die Gliederschmerzen 

ihrer Mitmenschen zu lindern. 
All das wäre ohne hoch en-

gagierte Lehrkräfte undenk-
bar. Der Unterricht in Präsenz 
erfolgt mit moderner Päda-
gogik und neuester Technik. 
Unter Nutzung des schuleige-
nen Lern-Management-Sys-
tems ist darüber hinaus jeder-
zeit qualifizierter Unterricht 
in digitaler oder hybrider 
Form möglich. Unterrichts-

ausfall wird dadurch ver-
mieden – auch bei Streiks im 
ÖPNV.

Darüber hinaus helfen die 
fachlich versierten Pädago-
gen den Auszubildenden bei 
der Bewältigung von Lern-
herausforderungen. Für Sor-
gen und Nöte sind sie jeder-
zeit ansprechbar. Auch sonst 
betreuen sie ihre Schüler 
während und außerhalb des 

Unterrichts intensiv und per-
sönlich. Zudem ist die Euro 
Akademie Berlin für Eras-
mus+ akkreditiert. Dadurch 
haben alle Auszubildenden 
die Möglichkeit, bereits wäh-
rend ihrer Ausbildung im 
Rahmen von Praktika wert-
volle Auslandserfahrungen zu 
sammeln. Erst vor wenigen 
Tagen sind wieder neue Klas-
sen in Ausbildungsgängen aus 
den Bereichen „Pädagogik & 
Soziales“ und „Gesundheit & 
Pflege“ gestartet. Zudem be-
reichern seit Kurzem zwei 
Willkommensklassen mit Uk-
rainern unsere bunte Schulge-
meinschaft. Der nächste große 
Schulstart erfolgt am 31. Au-
gust. Interessenten – egal ob 
Berufseinsteiger, Umsteiger 
oder Weiterbildungsinteres-
sierte – sind eingeladen, die 
ausführlichen, kostenlosen 
und unverbindlichen Bera-
tungsangebote der Euro Aka-
demie Berlin zu nutzen. 

Die Ausbildung zur Erzieherin bietet die Euro Akademie Berlin in Tegel an. 

Die private Berufsschule im Herzen Tegels
Euro Akademie Berlin: Persönliche Betreuung im und außerhalb des Unterrichts

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66
Tel. 43 55 70 30
berlin@euroakademie.de 
www.euroakademie.de/
berlin
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Das Private Goethe-Gymna-
sium und die Private Goethe-
Sekundarschule an der Witte-
nauer Straße 112 in Wittenau 
laden am Sonnabend, 2. März, 
zu einem Tag der offenen Tür. 
Um 10 Uhr werden beide 
Schulen kurz vorgestellt. Von 

10.20 bis 13 Uhr haben dann 
Eltern und künftige Schüler 
die Möglichkeit zu Rundgän-
gen durch die Schulgebäude 
und zu Gesprächen mit den 
Lehrern. Weitere Auskünfte 
zu den Schulen sind unter Tel. 
40 39 98 49 erhältlich. � cs 

Private Schulen
Tag der offenen Tür im März

Der Senat hat in seiner Sit-
zung am 20. Februar auf Vor-
lage von Wissenschaftssena-
torin Dr. Ina Czyborra und 
Bildungssenatorin Katharina 
Günther-Wünsch den Stand 
der Lehrkräftebildung an den 
Berliner Universitäten be-
sprochen.

Die Lehrkräftebildung 
steht aktuell und bereits seit 
mehreren Jahren im Fokus 
der politischen Aufmerksam-
keit beider Verwaltungen. 
Um dem Lehrkräftemangel 
an den Berliner Schulen zu 
begegnen, wurden bereits in 
den vorherigen Hochschul-
verträgen und erneut in den 
aktuellen Hochschulverträ-
gen die Studienplätze für 
die Lehramtsstudiengänge 
enorm ausgeweitet. In den 
aktuellen Hochschulverträ-
gen ist das Ziel formuliert, 
die Studienplätze so auszu-
bauen, dass perspektivisch 
mindestens 2500 Lehramts-
absolventinnen und -absol-
venten nach dem Ablauf üb-
licher Studienzeiten von rund 

sechs Jahren erreicht werden 
können. Flankierend zum 
Studienplatzausbau werden 
eine Reihe weiterer zwischen 
den Verwaltungen abge-
stimmter Maßnahmen ergrif-
fen, die zur Gewinnung von 
mehr Lehramtsstudierenden, 
zur Erhöhung des Studien-
erfolgs und zur inhaltlichen 
Weiterentwicklung der Lehr-
amtsstudiengänge beitragen. 
Wichtige Beispiele sind die 

universitätsübergreifende 
Kampagne, die derzeit an 
Empfehlungen arbeitende 
Expertinnen- und Experten-
kommission Grundschullehr-
amt und die Ausarbeitung 
eines dualen flexibilisierten 
Masters sowie von Ein-Fach-
Studiengängen. Bei all die-
sen Vorhaben arbeiten die 
Senatsverwaltungen und die 
Universitäten eng und ver-
trauensvoll zusammen.

Mehr Studiengänge für Lehrer
Senat will Lehrkräftemangel an den Berliner Schulen begegnen

Es werden mehr Lehrer in den Berliner Schulen benötigt. �

Die neue Willkommens-
schule befindet sich in der 
Nähe des Ukraine-Ankunfts-
zentrums in Tegel und hat 
kürzlich ihren Betrieb aufge-
nommen. 

Dort werden nun rund 
130 Kinder und Jugendliche 
aus der Ukraine unterrichtet. 
Diese werden von 13 Lehr-
kräften betreut, während per-
spektivisch bis zu 43 weitere 
Lehrkräfte eingestellt werden 
sollen. 

Nach einer geplanten Er-
weiterung im März wird die 
Schule Platz für etwa 300 
Schüler in Willkommensklas-
sen bieten. Von der Schulan-
fangsphase bis zu Lerngrup-

pen mit Jugendlichen bietet 
die Willkommensschule eine 
gute Lernumgebung, wobei 
die Klassenzimmer standard-
mäßig eingerichtet sind und 
WLAN haben. Für Sport und 
Bewegungsangebote koope-
riert die Willkommensschule 
TXL mit der Sportschule 
im Olympiapark–Poelchau-
Schule. Formal ist die Will-
kommensschule TXL eine 
Filiale der Nelson-Mandela-
Schule.

Die Einrichtung von Klas-
sen in Willkommensschu-
len ist eine vorübergehende 
Maßnahme, um sicherzustel-
len, dass geflüchtete Kinder 
und Jugendliche Zugang zu 

schulischer Bildung erhalten. 
Die Willkommensschule TXL 
bietet eine sofortige Lösung 
für Kinder und Jugendliche 
aus dem nahe gelegenen An-
kunftszentrum in Tegel. Auch 
in der ehemaligen Air-Ber-
lin-Zentrale am Saatwinkler 
Damm sollen perspektivisch 
weitere Schulplätze für Ju-
gendliche aus dem Ankunfts-
zentrum Tegel zur Verfügung 
stehen. Parallel dazu arbeitet 
der Senat im Rahmen der 
Berliner Schulbauoffensive 
daran, die Platzkapazitäten 
durch Sanierung, Erweite-
rung und Neubau von Schul-
gebäuden nachhaltig zu er-
höhen.

Deutsch lernen steht im Vordergrund in den Willkommensklassen.�

Willkommensschule TXL
Unterricht für 130 ukrainische Kinder und Jugendliche

Träger gGmbH
Alt-Reinickendorf 45
13407 Berlin
www.traeger-berlin.de

Wohn- und Betreuungsangebote für 
Menschen mit einer psychischen 
Erkrankung, einer Abhängigkeits-
erkrankung oder einer so genannten 
geistigen Behinderung.

Wir stellen ein! Unsere aktuellen 
Stellenangebote finden Sie auf 
unserer Webseite!

Wir 
unterstützen 
Menschen.
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Arbeitsagenturen und freibe-
rufliche Coaches bilden eine 
kraftvolle Allianz, um arbeits-
losen Menschen nicht nur bei 
der Jobsuche zu unterstüt-
zen, sondern auch auf dem 
Weg zu ihrem neuen Job. Ein 
zentrales Instrument in die-
ser Zusammenarbeit ist der 
Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutschein (AVGS), mit 
dem Arbeitslose professio-
nelle Unterstützung im Be-
werbungsprozess erhalten 
können. Dabei dürfen sie sich 
eigenständig einen passenden 
Coach suchen.

Wertvolle Werkzeuge 
und Denkübungen

„Als Jobcoach ist es meine 
Aufgabe, Menschen ganzheit-
lich wahrzunehmen und sie 
mit vielen wertvollen Werk-
zeugen und Denkübungen 
in ihre volle Potentialent-
faltung zu bringen“, erklärt 
die 55-jährige Tegelorterin 
Daniele Schütz-Diener. Nach 
einigen Tiefschlägen vor ein 
paar Jahren war sie selbst in 
einem geförderten Jobcoa-
ching gelandet und lernte 
durch viele Coaching-Übun-
gen, ihren eigenen Weg zu 
gehen, sich von Blockaden zu 

befreien und fand sogar den 
Mut, sich nach vielen Weiter-
bildungen im Coaching-Be-
reich selbständig zu machen. 

Als AVGS-Jobcoach hilft sie 
Stärken und berufliche Ziele 
zu identifizieren und realisti-
sche Schritte zur Erreichung 
dieser Ziele zu entwickeln. 
Dies kann weit über die Aktu-
alisierung von Bewerbungs-
unterlagen hinausgehen und 
umfasst neben der Suche 
nach passenden Stellenange-
boten sogar die Verbesserung 

von Soft Skills wie Kommuni-
kation und den selbstsicheren 
Auftritt in Vorstellungsge-
sprächen.

„Mein Lieblingstool ist die 
Kompetenz-Timeline. Dabei 
sammeln wir ab dem Klein-
kindalter für jede Lebenssi-
tuation Fähigkeiten, die wir 
dann auf Karten geschrieben 
entlang einer Lebenslinie le-
gen“, erzählt Schütz-Diener. 
„Das ganze Leben so voller 
Kompetenzen zu sehen, stei-
gert enorm den Selbstwert.“

Es gibt verschiedene An-
lässe, warum für jemand eine 
berufliche Neuorientierung 
notwendig sein kann, sei 
es nach Kündigung, länge-
ren Krankheit, persönlicher 
Auszeit, Erziehungsurlaub 
o.Ä. Auch kann während des 
AVGS-Coachings eine mögli-
che geförderte Weiterbildung 
erörtert werden, mit des-
sen Zertifikat der Einstieg in 
einen neuen Berufszweig er-
folgreich gemeistert wird. Ins-
gesamt bietet ein AVGS-Job-

coaching eine Perspektive für 
arbeitslose Menschen, denn 
durch die besondere Exper-
tise und das Einfühlungsver-
mögen des Coaches werden 
die Chancen auf eine erfolg-
reiche berufliche Integration 
deutlich erhöht. Die Kosten 
für ein Jobcoaching werden 
durch die Ausstellung eines 
Aktivierungs- und Vermitt-
lungsgutscheins  zu hundert 
Prozent von der Agentur für 
Arbeit beziehungsweise dem 
Jobcenter übernommen.�

Die Kompetenz-Timeline: Auf Kärtchen werden die Fähigkeiten des Jobsuchenden geschrieben.� Foto: dsd 

Ein ganzes Leben voller Kompetenzen
Job-Coaches helfen, Selbstwert arbeitsloser Personen zu stärken und unterstützen beim Bewerbungsprozess 

Die KORSCH AG entwickelt und produziert hoch-
moderne Tablettenpressen für die vielfältigsten 
Anwendungsbereiche sowie Systeme zur Press-
kraftregelung, Tablettenprüfung und Datenana-
lyse. Die Tablette ist unser Metier – seit über 100 
Jahren. Auf KORSCH-Tablettenpressen kann man 
übrigens nicht nur Tabletten für die pharmazeu-
tische Industrie herstellen, sondern auch Ge-
schirrspül- und Badetabs, Salz, Bonbons, Vita-
mindragees, Wasserfarben, Batterien u.v.m.

Unsere Maschinen fertigen wir in Reinickendorf 
und exportieren sie in die ganze Welt. Unter-
stützt werden wir dabei von unseren Tochter-
unternehmen in den USA, Indien und Frankreich. 
Von der Konstruktion über die Produktion bis 
zum Vertrieb und zur Verwaltung – die KORSCH 

AG bietet viele spannende 
Ausbildungs-, Studien- und Ein-
stiegsmöglichkeiten.

Klingt das für Sie interessant? 
Dann besuchen Sie uns gern auf 
career.korsch.com/de

INNOVATION IM
HERZEN VON 
REINICKENDORF
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Emil und Ernst, das sind die 
beiden Oberstufenzentren im 
Herzen von Reinickendorf. 
Diese beiden Schulen haben 
unterschiedliche berufliche 
Schwerpunkte. 

An der Emil-Fischer-
Schule stehen im Wesent-
lichen Lebensmittel im 
Mittelpunkt und die entspre-
chenden Ausbildungsberufe 
und schulischen Ausbildun-
gen bis hin zum beruflichen 
Gymnasium. 

Ernst steht für die Ernst-
Litfaß-Schule, hier werden 
Schüler im Bereich Druck- 
und Mediengestaltung aus-
gebildet. Und auch hier gibt 

es entsprechende vollschuli-
sche Ausbildungen. Das Be-
sondere an beiden Schulen 
ist, dass sie eng miteinander 
kooperieren und sich nicht 
nur das Gebäude teilen, son-
dern beide auch auf die Ver-
pflegung, für die die Schü-
lerinnen und Schüler der 
Emil-Fischer-Schule sorgen, 
zurückgreifen können. Auch 
die gymnasiale Oberstufe 
wird von beiden Schulen ge-
tragen. 

Mit den beruflichen 
Schwerpunkten Ernährung, 
Biotechnologie und Gestal-
tungs- und Medientechnik 
bieten wir vielen eine schuli-

sche Perspektive nach der 10. 
Klasse. 

 Kommen Sie am 12. März 
an den Schulstandort Cyclop-
straße 1-5. Von 13 bis 18 Uhr 
erwarten die Besucher nicht 
nur kulinarische Leckerbis-
sen; auch inhaltlich stellen 
sich die beiden Schulen vor. 
Es lohnt sich, die Werkstät-
ten, Unterrichtsräume und 
alles darum herum anzuse-
hen und sich von Schülern 
und Lehrkräften durch das 
Gebäude führen zu lassen. 

Weitere Informationen 
unter: www.emilfischer-
schule.de und www.ernst-lit-
fass-schule.de

Offene Türen bei Emil und Ernst
Oberstufenzentren im Herzen von Reinickendorf laden ein

Vivantes hat in Zusammen-
arbeit mit der Agentur für 
Arbeit Berlin Nord eine Ein-
stiegsqualifizierung (EQ) 
für die Pflege entwickelt. In 
einem sechsmonatigen, vergü-
teten Pflegepraktikum können 
junge Menschen und Querein-
steiger den Pflegeberuf näher 
kennenlernen und sich da-
nach für eine Ausbildung bei 
Vivantes entscheiden. 

Derzeit nehmen zehn 
Praktikanten an dem Pilot-
projekt teil. Sie waren zuvor 
bei der Agentur für Arbeit 
als arbeitssuchend gemeldet. 
Ein halbes Jahr lang lernen 
sie den Arbeitsalltag im Klini-
kum Spandau kennen. Durch 
diesen tiefen Einblick erhal-
ten die potenziellen Azubis 
eine klare Vorstellung von 
den Anforderungen im Pfle-
geberuf. Das soll vermeiden, 
dass sie später die Ausbil-
dung abbrechen.

Kathleen Gernandt, Pfle-
gedirektorin im Vivantes 

Klinikum Spandau: „Die Ein-
stiegsqualifikation ist für alle 
Seiten ein großer Gewinn: 
Unsere Evaluation hat ge-
zeigt, dass die Ausbildungs-
anwärter*innen ihre Quali-
fikation schnell verbessern 
konnten. Wir lernen sie durch 
das Praktikum kennen und 
können einschätzen, ob der 
Pflegeberuf das Richtige für 
sie ist. Dank der Förderung 
durch die Agentur für Arbeit 
Berlin Nord erhielten sie von 
Anfang an, also schon in der 
Lernphase, eine attraktive 
Vergütung.“

Die Teilnehmer erhalten 
eine Vergütung von 700 Euro 
brutto im Monat. Eingesetzt 
werden sie bei der Patien-
tenbetreuung, Speisenver-
sorgung, Körperpflege, beim 
Lagern oder der Begleitung 
gehfähiger und im Rollstuhl 
sitzender Pflegebedürftiger.

Christoph Möller, Vorsit-
zender der Geschäftsführung 
der Agentur für Arbeit Berlin 

Nord: „Mit der Einstiegsqua-
lifizierung haben wir in der 
Vergangenheit vielen jungen 
Menschen den Weg in die 
Ausbildung geebnet.“

Im Rahmen des Prakti-
kums finden Theorie- und 
Praxistage statt.  Zwei Mal 
wöchentlich findet der 
theoretische Unterricht zu 
Themen wie Hygiene, Kör-
perpflege, Mobilität oder 
Sturzprophylaxe sowie zur 
Auswertung eigener Erfah-
rungen statt. Junge Men-
schen, die Deutsch lernen 
können bei Bedarf an einer 
Sprachförderung teilnehmen. 
Einmal monatlich findet ein 
Theorietag im Vivantes-eige-
nen Institut für Fort- und 
Weiterbildung (IFW) in Tem-
pelhof statt.

Nach erfolgreicher Ein-
stiegsqualifizierung ist eine 
Ausbildung zur Pflegefach-
person oder zum Pflegefach-
assistenten bei Vivantes mög-
lich.

Pflegekräfte im Krankenhaus kümmern sich um jeden Patienten.�

Was macht ein Pfleger?
Sechsmonatiges, vergütetes Praktikum gibt Aufschluss

Telefon: 030 769 700-48
E-Mail: seuthe.fdst@fdst.de 
www.fdst.de
Dalandweg 19, 12167 Berlin

Sie sind auf der Suche nach einem Job
mit Sinn und interessieren sich für
Teilhabe und Inklusion?
Wir engagieren uns seit über 100 Jahren 
für Menschen mit Behinderung und 
bieten Ihnen vielfältige Einsatz-
möglichkeiten in Pädagogik, 
Pflege, Betreuung 
und mehr.

Neugierig? 
Besuchen Sie uns:
 www.fdst.de/jobs 

FDST_Personalmarketing_Anzeige_RAZ_89x135_RZ1.indd   1FDST_Personalmarketing_Anzeige_RAZ_89x135_RZ1.indd   1 22.11.22   12:2222.11.22   12:22

HAST DU LUST  
SPORTEVENTS 
ZU ORGANISIEREN?
DANN KOMM IN UNSER 
TEAM...!

BEWIRB DICH! 

WWW.SCTF–EVENTS.DE 

SCTF–EVENTS mit Sitz im Norden Berlins 
gehört zum SC Tegeler Forst e.V., dem 
zweitgrößten Leichtathletik Verein in Berlin. 
Wir sind ein kleines, gemeinnütziges 
Unternehmen mit viel Leidenschaft für gut 
organisierte Sportveranstaltungen. 

· VOLLZEIT/TEILZEIT
· AZUBI/FSJ
· DUALES STUDIUM
· PRAKTIKUM
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Die Situation in der statio-
nären Jugendhilfe im Bezirk 
Mitte ist von einem erheb-
lichen Fachkräftemangel ge-
prägt. Gleichzeitig ist der 
Unterstützungsbedarf von 
jungen Menschen und Fami-
lien durch die Jugendhilfe ge-
stiegen. Um dieser Situation 
auch langfristig gut zu be-
gegnen, haben das Jugendamt 
und die stationären Träger 
der Jugendhilfe das Ausbil-
dungsbündnis Mitte gegrün-
det.

Ziel dieses Bündnisses ist 
es, Studierende und Auszu-
bildende mit pädagogischen 
Vorerfahrungen noch besser 
als bisher für verschiedene 
Arbeitsbereiche der Jugend-
hilfe zu gewinnen. Dazu wer-
den die Bewerbungen, die 
vorher bei den einzelnen Trä-
gern eingegangen sind, nun 
zentral im Jugendamt ent-
gegengenommen, was eine 
effizientere Vermittlung von 
Ausbildungsangeboten an In-
teressierte ermöglicht. 

Ein weit gefächerter Auf-
gabenbereich, eine attraktive 
Vergütung und individuell 
anpassbare Vertragsmodelle 
machen die über das Bündnis 
vermittelten Angebote noch 
reizvoller und verschaffen 

den Auszubildenden und Stu-
dierenden zahlreiche berufli-
che Perspektiven.

Mittes Jugendstadtrat 
Christoph Keller: „Das Aus-
bildungsbündnis Mitte ist ein 
Meilenstein bei der Fachkräf-
tegewinnung. Durch die zent-
rale Koordination der Bewer-

bungen können Interessierte 
trägerübergreifend vermittelt 
werden – so wird die statio-
näre Jugendarbeit im ganzen 
Bezirk langfristig gestärkt. 
Und das kommt den Familien 
und jungen Menschen zu-
gute.“ Interessenten können 
sich per E-Mail an Frau Sand-

jaja wenden: y.sandjaja@ba-
mitte.berlin.de

Jugendliche mit psychischen Problemen können aufgrund der dünnen Personaldecke in den Ämtern und 
Kliniken häufig nicht umfassend betreut werden. �

Ausbildungsbündnis Mitte gegründet
Dem Fachkräftemangel in der Stationären Jugendhilfe endlich begegnen

www.berlin.de/ba-mitte/
politik-und-verwaltung/
aemter/jugendamt/aktuel-
les/ausbildungsbuendnis-
berlin-mitte-1413321.php

Das „Berlin Business Loca-
tion Center“ unterstützt 
Reinickendorfer Unterneh-
menund ist zentrale An-
laufstelle für die Unterneh-
men. Darüber hinaus ist 
es eine Beratungsstelle für 
Fragen rund um das The-
ma Existenzgründung. „Bei 
all unseren Bemühungen 
verstehen wir uns als Lot-
se, der die Interessen der 
Wirtschaft gegenüber der 
Verwaltung wahrnimmt“, 
ist auf der Internetprä-
senz (www.businessloca-
tioncenter.de/wirtschafts-
standor t/ber l in- im-ue -
berblick/berliner-bezirke/
reinickendorf ) zu lesen. 

Ansprechpartner im Be-
zirksamt Reinickendorf ist 
Christian George von der  
Bezirklichen Wirtschaftsför-
derung, Tel. 90294-5670, E-
Mail: wirtschaftsberater(at)
reinickendorf.berlin.de und 
Nina Tiede, Projektmana-
gerin Reinickendorf bei der 
Berlin Partner für Wirtschaft 
und Technologie GmbH: Tel. 
902 94-22 73, E-Mail: nina.
tiede(at)berlin-partner.de

In Reinickendorf sind 
zirka 9.500 Unternehmen 
ansässig. 

Unterstützung 
für Firmen
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Auf der Reisemesse ITB, die 
vom 7. bis 9. März auf dem 
Berliner Messegelände, statt-
findet, können sich Jobsu-
chende und Personaler von 
touristischen Unternehmen 
im ITB Career Center in Halle 
4.1. zusammenfinden. Rund 
20 deutsche und internatio-
nale Hochschulen, Universi-
täten und andere Dienstleis-
ter beraten zu Studien- und 
Weiterbildungsangeboten 
in der Touristmusbranche. 
Herzstück des Centers ist der 
Recruiting-Bereich der Bun-
desagentur für Arbeit. Poten-
zielle Arbeitgeber stellen sich 
hier vor. Zudem können Besu-
cher kostenlose Bewerbungs-
fotos anfertigen lassen. 

Öffnungszeiten der ITB: 7. 
bis 9. März, 10 bis 18 Uhr

Tickets kann man aus-
schließlich vorab und on-
line über den Ticketshop 
der Messe erwerben. Vor Ort 
wird es keine Kassen geben.

Der Stand der Agentur für Arbeit im Career Center auf der ITB im ver-
gangenen Jahr � Foto: Messe Berlin GmbH 

Jobs in der Tourismusbranche
Im ITB Career Center auf der Reisemesse informieren

Für die Caritas-Klinik Domi-
nikus in Hermsdorf wird zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
einPatientenfürsprecher ge-
sucht. Die Wahl findet durch 
die Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) statt. Es 
handelt sich um eine ehren-
amtliche Tätigkeit, für die 
eine Aufwandsentschädigung 
gezahlt wird. Gesundheits-
stadtrat Uwe Brockhausen 
(SPD): „Die Patientenfür-
sprecherinnen und -fürspre-
cher vertreten Anregungen, 
Beschwerden und Wünsche 

der Patientinnen und Patien-
ten sowie eigene Anliegen 
zur Krankenhausversorgung 
gegenüber der Krankenhaus-
leitung, dem Krankenhaus-
träger und den zuständigen 
Behörden.“ 

Die Bewerber sollten En-
gagement, Verhandlungsge-
schick, Einfühlungsvermögen 
sowie ein selbstbewusstes 
und konfliktfähiges Auftreten 
mitbringen. Ein aktives Zuge-
hen auf die Patienten sowie 
Kenntnisse von Beschwer-
dewegen werden ebenso er-

wartet, wie die Bereitschaft 
sich fortzubilden. Erreich-
barkeit und regelmäßige Prä-
senz in den Häusern sind für 
die Tätigkeit unabdingbar. 
Interkulturelle Kompeten-
zen und/oder Fremdspra-
chenkenntnisse wären wün-
schenswert.

Bewerbungen können bis 
15. März an das Gesundheits-
amt Reinickendorf, z. Hd. 
Herrn Paulson, Teichstraße 
65, 13407 Berlin, gesendet 
werden. Weitere Informatio-
nen:  Tel. 902 94 50 25

Beschwerden und Wünsche
Patientenfürsprecher für Caritas-Klinik Dominikus gesucht

Priv.-Doz. Dr. Holmer wird ab 
ab 1. März als neuer Chefarzt 
der Fachabteilung für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie 
dws der Caritas-Klinik Domi-
nikus tätig sein. Der gebürtige 
Hermsdorfer ist Facharzt für 
Chirurgie und Viszeralchirur-
gie mit einer beeindrucken-
den Expertise, die er während 
seiner Tätigkeiten in der Klinik 
für Allgemein-, Viszeral- und 
Gefäßchirurgie der   Charité 
– Universitätsmedizin sowie 
der Klinik für Allgemein- und 
Viszeralchirurgie des St. Jo-
seph Krankenhauses Berlin 
erworben hat. Die Schwer-
punkte des 46-Jährigen lie-
gen insbesondere in der chi-
rurgischen Koloproktologie, 
der Behandlung entzündli-

cher Darmerkrankungen, der 
onkologischen Chirurgie, der 
Hernienchirurgie, der mini-
malinvasiven Operationsme-
thoden sowie der abdominel-
len Notfallchirurgie. 

Neuer Chefarzt
Priv.-Doz. Dr. Holmer ist Hermsdorfer

Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. Chris-
toph Holmer�
� Foto: Caritas Gesundheit Berlin gGmbH 

Im Mittelalter konnten die 
meisten Menschen nicht le-
sen oder schreiben. Zudem 
wurde in der Kirche nur La-
tein gesprochen. Aber die 
Sprache der Bilder über und 
an den Altären, an den Wän-
den, in den Fenstern, die ver-
stand man – besser als heute! 
Anhand einiger Bilder aus der 

Berliner Gemäldegalerie kann 
man in einem Kurs der Ev. 
Familienbildungsstätte Reini-
ckendorf die Bildsprache des 
Mittelalters kennenlernen 
und darüber hinaus frei dis-
kutieren und theologisieren. 
Termin: immer dienstags von  
18.30 bis 20 Uhr, Kosten: 48 
Euro für 6 Termine.

Theologisieren im Kurs
Bildsprache der mittelalterlichen Kunst

Wir suchen Steuerprofis (m/w/d) 
 
Starte jetzt bei uns durch  
 

 als Steuerfachangestellter, Steuerfachwirt, Bilanzbuchhalter oder  
Steuerberater (m/w/d) 

 in Voll- oder Teilzeit 
 in ein vielfältiges und spannendes Aufgabengebiet 
 mit Spaß am digitalen Arbeiten 
 

Interesse? Dann bewerbe Dich unter bewerbung@hehn.de ! 
  

                                                                     
                                                                                     

 
                                  Steuerberatungsgesellschaft Berlin mbH 
 

 
Seit mehr als 30 Jahren sind wir für unsere Mandanten ein 
kompetenter Partner in allen steuerlichen Angelegenheiten. 

Unser tolles Team im schönen Berlin-Tegel freut sich über neue Kollegen. 
 

https://hehn.de 
Tel.: 030 4177 860 

Deine Vorteile bei uns   
 
 Wertschätzung und selbstbestimmtes Arbeiten  
 flexible Arbeitszeiten mit Home-Office-Möglichkeiten 
 Förderung von beruflicher Weiterentwicklung 
 Arbeiten mit DATEV-Software  
 moderner Arbeitsplatz  
 gute Anbindung mit Bus und Bahn 

 
 

Wir bilden aus zum Steuerprofi (m/w/d) 
 
Starte zum 01.08.2024 in das duale Studium zum Bachelor Steuerrecht (LL.B.)   
 

 in nur 4 Jahren 
 Ausbildung zum Steuerfachangestellten (m/w/d) und Bachelor-Abschluss 
 von Anfang an Geld verdienen 
 Dein Schritt in eine vielversprechende Zukunft 

 
Interesse? Dann bewerbe Dich unter bewerbung@hehn.de ! 
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Es gibt nichts, was es nicht 
gibt – und alles ist gesund. 
So könnte man den Natur-
kostladen Biosphäre in der 
Straße Alt-Reinickendorf 6 
beschreiben. Jeder Quadrat-
meter des kleinen, aber fei-
nen Geschäfts ist vom Boden 
bis zur Decke gut ausgenutzt. 
Von Gemüse und Obst über 
Kosmetik und Kerzen bis hin 
zum guten Rotwein und fri-
schem Roggenbrot ist alles 
vorhanden. Mittendrin steht 
Edith Parthesius-Blum in 
einem grauen Wollpullover 
und einer dunklen Jacke und 
schaut sich um im Laden, den 
es seit 1989 gibt und den sie 
2006 gemeinsam mit ihrem 
Mann Joachim Blum über-
nommen hat. 

„All das haben wir auf-
gebaut und lange Jahre hier 
gearbeitet“, sagt sie. „Immer 
sind wir mit großer Freude 
bei der Sache, und das Ge-
schäft ist fast schon zu unse-

rem zweiten Wohnzimmer 
geworden. Über die Jahre 
seien zudem viele Kunden 
zu liebgewonnenen Stamm-
kunden geworden, mit denen 
man auch mal bei einem ei-
gens gebrühten Kaffee ein 
Pläuschchen hält. Doch nun 
wollen die beiden Inhaber 
aufhören, spätestens zu Ende 
April.

„Wir schließen nicht, weil 
wir mit dem Geschäft nicht 
mehr zufrieden sind, sondern 
weil wir schon im Renten-
alter sind und uns nun gern 
zur Ruhe setzen wollen“, er-
klärt die Wahlberlinerin. Man 
hört es ein wenig am Dialekt, 
dass sie ursprünglich aus 
Hessen kommt. „Ja, das kann 
ich nicht verbergen, obwohl 
ich nun schon vor 41 Jahren 
in die Hauptstadt gezogen 
bin“, sagt sie und lächelt. 

Die Kunden waren ge-
schockt, als sie die Nachricht 
erfuhren. Schließlich ist der 

Bioladen im Laufe der Jahre 
zu einem regelrechten Treff-
punkt geworden, den die 
Nachbarn nicht mehr missen 
möchten. „Es ist ein richtiger 
Kiezladen mit einer besonde-
ren Atmosphäre entstanden, 
und das Miteinander unter 
den Kunden ist groß“, sagt 
Parthesius-Blum. Und fügt 
hinzu: „Etwas Vergleichbares 
gibt es hier in weitem Um-
kreis nicht.“ 

Aus diesem Grund wäre es 
auch ein großer Wunsch so-
wohl auf Seiten der Kunden 
als auch seitens des Inhaber-
Ehepaars, wenn der Laden 
weiterbestehen würde. „Und 
suchen wir auch händerin-
gend jemanden, der unser 
Geschäft übernimmt. Es ist 
für diesen Standort wichtig. 
Schließlich soll der Kiez eine 
bunte Mischung bleiben“, sagt 
sie. Auch der Hausverwalter 
sei daran interessiert, das Ge-
schäft zu erhalten – und na-
türlich die vielen Kundinnen 
und Kunden aus dem Kiez. 
„Wir würden auch erst ein-
mal unterstützend zur Seite 
stehen und unser Wissen zur 
Verfügung stellen.“

Ob ein einzelner Mieter 
oder eine Mietgemeinschaft, 
die sich die Arbeitszeiten ge-
meinsam aufteilt – vieles ist 
denkbar. Im Geschäft liegt 
eine Liste aus, in die sich je-
der eintragen kann, der In-
teresse hat, das Geschäft als 
Mitgliederladen weiterhin 
zu erhalten und mitzuma-
chen. Auch eine Mitglieder-
versammlung zum Erhalt der 
Biosphäre ist geplant. 

„Alle Infos gibt es bei 
uns. Interessenten können 
sich gern melden“, fügt Part-
hesius-Blum abschließend 
hinzu. � fle

Edith Parthesius-Blum betreibt seit 2006 den Naturkostladen Biosphäre in Alt-Reinickendorf.� Foto: fle 

Nachfolger dringend gesucht
 „Naturkost Biosphäre“ in Alt-Reinickendorf soll erhalten werden 

Bioladen und  Treffpunkt für die Nachbarn� Foto: fle 

Wir suchen eine/n 

MFA zur Verstärkung  
unseres Teams 

(auf 538 Euro-Basis)

in unserer Praxis für Akupunktur und
chinesische Medizin in Berlin-Hermsdorf.
Bei Interesse rufen Sie uns doch einfach 

an oder verschaffen Sie sich einen 
Überblick auf unserer Internetseite.

Wir freuen uns!
 

Praxis Dr. med. H.-C. Kästner
Telefon 030 40582444

info@doktor-kaestner.de
www.doktor-kaestner.de

Attraktive Büroflächen
in Berlin-Reinickendorf zur Untermiete

Concierge, Fahrstühle, moderne 
Ausstattung, sofort bezugsfertig.
 
Bei Interesse freuen wir uns über eine 
Kontaktaufnahme unter: 0177/8797297

50 - 900 m2 (Fläche beliebig teilbar) 

03 - 36 Monate (flexible Laufzeit) 

ab 12 EUR / m2 (Kaltmiete) 
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So findest du einen betrieb-
lichen Ausbildungsplatz: 
Melde dich bei der Berufs-
beratung: Die meisten Aus-
bildungsbetriebe lassen sich 
von der Agentur für Arbeit 
geeignete Bewerberinnen 
und Bewerber vorschla-
gen. Nimm daher Kontakt 
mit deiner Berufsberatung 
oder deinem Jobcenter auf, 
das kann deine Chancen auf 
einen Ausbildungsplatz ver-
größern.

Nutze die App AzubiWelt 
zur Online-Suche nach Aus-
bildungsstellen: Die App 
AzubiWelt kann man im Goo-
gle Playstore sowie im Apple 
Store kostenlos herunterla-
den.

Sei flexibel, wenn es in 
deiner Region keine Aus-
bildungsplätze gibt: Wenn 
du in deiner Region nicht 
fündig wirst, dann suche in 
der weiteren Umgebung. Es 
kann sein, dass du für einen 
Ausbildungsplatz in deinem 
Wunschberuf umziehen 
musst. Sprich mit deinen 
Eltern, damit sie dich dabei 
unterstützen. An den Kos-
ten muss es nicht scheitern, 
unter bestimmten Voraus-
setzungen erhältst du einen 
Berufsausbildungsbeihilfe.  

In vielen Regionen gibt es 
Jugendwohnheime, in denen 
du dir ein Zimmer mieten 
kannst.

Beginne frühzeitig mit 
der Suche: Größere Firmen 
schreiben ihre Ausbildungs-
plätze oft schon andert-
halb Jahre vor dem Beginn 
des Ausbildungsjahres aus. 
Auch bei Behörden und Ver-
waltungen gibt es meistens 
lange Vorlaufzeiten. Die Be-

rufsberatung kann dir Aus-
kunft über Termine und Fris-
ten geben.

Suche Ausbildungsplätze 
auch in deinen Alternativ-
berufen: Bestimmte Ausbil-
dungen sind sehr begehrt. 
Überlege dir rechtzeitig Al-
ternativen, wenn du in dei-
nem Wunschberuf nicht fün-
dig wirst.

Bewirb dich aus eigener 
Initiative: Du hast bei einer 

Firma schon ein Praktikum 
gemacht. Dann kannst du 
fragen, ob sie auch Ausbil-
dungsplätze anbietet. Eine 
solche Initiativbewerbung 
kann auch zum Ausbildungs-
platz führen.

Nutze weitere Quellen für 
deine Suche: Informiere dich 
auf anderen Seiten, wie zum 
Beispiel den Lehrstellen-
börsen der Handwerkskam-
mern. Auch in Zeitungen, bei 

Ausbildungsmessen oder auf 
den Webseiten von Firmen 
findest du Stellen.

An den PCs im Berufs-
informationszentrum (BiZ) 
kannst du nach betriebli-
chen und schulischen Aus-
bildungsstellen suchen. 

Wenn du auf der Suche 
nach einem Ausbildungs-
platz bist, kann dir die Agen-
tur für Arbeit dabei finanziell 
helfen. Durch das Vermitt-
lungsbudget können dir zum 
Beispiel die Ausgaben für 
Bewerbungsunterlagen, Aus-
gaben für Dokumente wie 
beglaubigte Zeugniskopien, 
Bescheinigungen des Ge-
sundheitsamtes oder Über-
setzungen, die Fahrtkosten 
zu Bewerbungsgesprächen, 
Übernachtungskosten im 
Zusammenhang mit einem 
Vorstellungsgespräch oder 
die Kosten für einen Umzug 
erstattet werden. 

Ausbildung im Labor. Warum nicht?  �

Bewirb dich aus eigener Initiative! 
Tipps der Bundesagentur für Arbeit für Schüler, die einen betrieblichen Ausbildungsplatz suchen 

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1.600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Aufzugsbau. Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche 
Unternehmensphilosophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen – Qualität – Unternehmerische Zuverlässigkeit

Absolute Markt- und Kundenorientierung, sowie ein von Vertrauen und Eigenverantwortung getragenes, teamorientiertes Unterneh-
mensklima kennzeichnen S+.

Zur Unterstützung unserer kaufmännischen Auf-
tragsabwicklung und Montageleitung suchen 
wir ab sofort einen Werksstudenten (m/w/d) für 
unsere Niederlassung in Berlin

Ihre Aufgabenschwerpunkte
-  Vertriebs- und Montageunterstützung, Angebotser-

stellung und -bearbeitung, Kundenbetreuung

Ihre Qualifikationen
-  Studiengang BWL oder technischer Studiengang 

(z. B. Facility Management)
-  Kenntnisse in MS-Office, insbesondere Word, Excel 

und Outlook

Wir suchen Servicetechniker (m/w/d) für 
unsere Niederlassung Berlin - Gebiet 
Berlin/Brandenburg

Ihre Aufgabenschwerpunkte
-  Wartung und Reparatur von Aufzugs-

anlagen, Vertrieb und Montage von 
Ersatzteilen, Bereitschaftsdienst

Ihre Qualifikationen
-  Berufserfahrung, Branchenkenntnisse 

wünschenswert, Elektroniker (m/w/d), 
Mechatroniker (m/w/d) oder ähnlich

-  Monteur für Neuanlagen &  
Modernisierungen (m/w/d)

-  Montageleiter (m/w/d)

-  Vertriebsassistent Service &  
Modernisierung (m/w/d)

-  Vertriebsleitung (m/w/d) Neuanlage

-  Auszubildende zum  
Mechatroniker (m/w/d)  
ab 01.09.2024

Wir suchen ab sofort, u.a.: 

Werksstudent (m/w/d)
 

Servicetechniker (m/w/d)
 

Des Weiteren suchen wir:

Sie denken kundenorientiert und besitzen eine 
schnelle Auffassungsgabe. Sie verfügen über 
kommunikative Fähigkeiten und überzeugen 
durch ihre kunden- und erfolgsorientierte 
Arbeitsweise. Ziel ist eine stetige und nachhaltige 
Steigerung der Montage- und Produktqualität 
unter Berücksichtigung von effizienten 
Montagedurchführungen. Teamfähigkeit und 
Engagement und die Fähigkeit, sich in neue, 
komplexe Aufgabenstellungen einzuarbeiten, 
runden Ihr Profil ab. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren, spannenden 
Arbeitsplatz mit viel Gestaltungsfreiheit und 

Perspektiven. Durch gezielte Förderung sorgen 
wir für Ihren ganz persönlichen beruflichen 
Erfolg. Darüber hinaus treffen Sie in unserem 
Familienunternehmen auf ein Arbeitsumfeld, 
in dem sich berufliches und privates Leben gut 
verbinden lässt. Wir möchten, dass Sie sich bei uns 
wohl fühlen.

Sollten Sie sich für eine zu besetzende Stelle 
oder die Ausbildung zum Mechatroniker (m/w/d) 
in einem zukunftsorientierten Unternehmen 
interessieren, freuen wir uns auf Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen.

Bitte senden Sie diese an: 
Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG, 
Frau Rebekka Arnold, Hadermühle 9-15,  
90402 Nürnberg oder an folgende E-Mail-Adresse: 
karriere@schmitt-aufzuege.de

Schmitt + Sohn Aufzüge GmbH
Miraustr. 50 - 52 · 13509 Berlin
Telefon: 030-4360225-0
oder an folgende E-Mail-Adresse: 
u.borkenhagen@schmitt-aufzuege.de
www.schmitt-aufzuege.de

Infos: hwww.arbeitsagen-
tur.de/bi ldung/ausbi l -
dung/vermittlungsbudget-
ausbildung 
Tel. 0800/4 55 55 00 (ge-
bührenfrei), Montag bis 
Freitag 8 bis 18 Uhr. 
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Bewirb dich jetzt: 
www.berliner-seilfabrik.com/jobs

Hast du Lust, 
großartige Spiel-
plätze zu bauen? 

Dann komm in 
unser Team!

Wir freuen uns über 
deine Verstärkung! 
Die Berliner Seilfabrik, ein Familienunternehmen im Norden Berlins,  
ist einer der weltweit führenden Hersteller von Kinderspielplatz geräten. 
Unser Claim „Spielgeräte fürs Leben“ bedeutet uns viel. Er definiert, wie 
wir arbeiten und Spielplätze konstruieren. Unsere Spielplätze werden 
für Generationen gebaut. Hochwertige Materia lien und erstklassige 
Verarbeitung machen sie stabil und langlebig.

Wir wachsen  
weiter und freuen  

uns über Verstärkung  
in unserer Produktion.

Wir bilden auch aus!

Im April 2022 hat der Träger 
kein Abseits! e.V. in Koopera-
tion mit der Verbraucherzent-
rale Berlin eine Lebensmittel-
Verteilstation im Kinderund 
Jugendclub QuäX, Quäker-
straße 2,  eröffnet. Es handelt 
sich um einen öffentlichen 
Kühlschrank sowie einen 
Schrank für Trockenware wie 
Brot und Nudeln. Dort kön-
nen Nachbarn abgeben, was 
zu viel ist und mitnehmen, 
was sie benötigen. Diese Ver-
teilstation muss jgepflegt 
werden. Dabei kann der Trä-
ger Unterstützung gebrau-
chen. Es geht unter anderem 
darum, Nahrungsmittel zu 
„retten“, bevor die Super-

märkte sie entsorgen und die 
Station so mit Nachschub zu 
versorgen. Mitarbeiter von 
kein Abseits e.V. weisen Inter-
essierte in die Vorgehenswei-
se des „Lebensmittel-Rettens“ 
ein. Aber auch die Reinigung 
der Verteilstation muss ge-
währleistet werden. Dafür 
werden ebenfalls ehrenamt-
liche Helfer gesucht. Interes-
senten können sich melden 
im Quartiersbüro, Graf-Hae-
seler-Straße 17 oder im QuäX, 
montags bis freitags, 11 bis 
18 Uhr, samstags, 11 bis 14 
Uhr oder per Telefon unter 98 
41 48 89 oder per E-Mail unter 
der Adresse quaex@kein-ab-
seits.de

Lebensmittel-Retter
Unterstützung im QuäX gesucht 

Am ersten Märzwochenende 
findet in den Wilhelm Hal-
len in Reinickendorf, Kopen-
hagener Straße 60-68, die 
„Schlau-Messe“ statt. Alles, 
was mit Raumgestaltung, 
Bauen, Wohnen und Hand-
werk zu tun hat, steht am 1. 
und 2. März, jeweils ab 9 Uhr 
im Mittelpunkt der Messe. 

Die Wilhelm Hallen – eins-
tige Eisengießerei mit dem 
Industriecharme des vorigen 
Jahrhunderts – ziehen Trends 
und Prominenz an. Sie sind 
der Drehort für Heidi Klums 
neue Staffel „Germany‘s Next 
Topmodel“, die Bühne für 
große Events von Universal, 
Spotify, Google und adidas 
oder Deutsche Bahn, und  
sind einer der Schauplätze 
der art week.

Trends und Prominenz 
holt nun auch die Schlau-
Messe in die Wilhelm Hallen. 

Trends in der Raumgestal-
tung und der Produktvielfalt, 
Trends für Hersteller, Liefe-
ranten und Anwender. Mehr 
als 50 Aussteller gewähren 
auf 6.000 Quadratmetern 
Messefläche einen Einblick in 
ihre Innovationen. Modedesi-
gner Guido Maria Kretschmer 
stellt seine neue Tapeten-
kollektion vor und Starkoch 
Ralf Zacherl präsentiert ku-
linarische Ideen. Reinicken-
dorfs Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
stellt sich dem Messe-Talk, 
TV-Moderatorin Ruth Mosch-
ner führt durch das Pro-
gramm. Das Anwenderforum 
behandelt in zahlreichen 
Fachvorträgen das Neueste 
aus der Branche.

Es ist das erste Mal, dass 
eine derartige Veranstaltung 
im Bezirk Reinickendorf 
stattfindet. 

„Schlau-Messe“ in den Wilhelm Hallen�

 „Schlau-Messe“
Trends und Prominenz in Wilhelm Hallen
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MVZ blikk Radiologisches Zentrum Nord 
 Schloßstraße 5  · 13507 Berlin
Telefon: (030) 20 05 07 33 · Fax: (030) 40 91 12 23

MTRA oder MFA mit Schnittbilderfahrung gesucht
Wir, das MVZ blikk Radiologische Zentrum Nord in Tegel, suchen zur Unter-
stützung und Ergänzung unseres Teams eine/n freundliche/n und flexib-
le/n Kollegin/en für eine unbefristete Stelle in Teil- oder Vollzeit.

Über uns:
Unsere Praxis befindet sich im Norden von Berlin in einem großen Ärzte-
haus und daraus resultierender guter Zusammenarbeit mit unseren Über-
weisern. Wir sind ein nettes Team mit z. Zt. 25 Mitarbeitern/-innen und 8 
Ärzten/-innen. Unseren Patienten bieten wir auf zwei großzügigen Etagen 
MRT-, CT-, Röntgen-, Mammografie- und Ultraschalluntersuchungen an.

Stellenbeschreibung:
WER MTRA oder MFA, gern mit Schnittbilderfahrung
WANN ab sofort
AUFGABEN Untersuchungen am  MRT
  (später auch die Möglichkeit, in andere Arbeitsbereiche 

eingearbeitet zu werden)
ANFORDERUNG Spaß am Umgang mit Menschen
 zeitliche Flexibilität

RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORD
by evidia Gruppe

IHRE VORTEILE  interessanter Aufgaben- und Arbeitsbereich mit 
sehr netten Kollegen

 Fortbildungen auf Wunsch möglich

Vollständige Bewerbungsunterlagen bitte an
Frau Kaie
(gern auch per Mail an kaie@radiologie-zentrum-nord.de)

BILDUNG & BERUF

Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung und 
die Kultusministerkonferenz 
(KMK) haben sich nach lan-
gen Verhandlungen auf die 
Ausgestaltung des milliar-
denschweren Startchancen-
Programms des Bundes ge-
einigt, mit dem Schulen mit 
einem hohen Anteil sozio-
ökonomisch benachteiligter 
Schüler unterstützt werden 
sollen.

Bildungssenatorin Ka-
tharina Günther-Wünsch 
(CDU),  „Das Startchancen-
Programm ist ein Gewinn für 
das deutsche Bildungssystem 
und stellt einen bedeutenden 
Schritt hin zu mehr Bildungs-
gerechtigkeit gerade in einer 
Stadt wie Berlin dar. Das ge-
meinsame Ziel ist klar: Wir 
wollen den Bildungserfolg 
stärker von der sozialen Her-
kunft entkoppeln und mehr 
Chancengerechtigkeit in der 
schulischen Bildung ermög-
lichen. Die Pandemie hat 
uns nochmals verdeutlicht, 
dass gerade Kinder in her-
ausfordernden Lebenssitua-
tionen verstärkt Unterstüt-
zung benötigen. Mit Hilfe des 
Startchancen-Programms 
können wir noch ge-zielter 
auf die Bedürfnisse sozial 
benachteiligter Kinder und 
Jugendlicher sowie Schulen 
in schwierigen Lagen einge-
hen. Das Programm flankiert 
auch die umfassende Qua-
litätsstrategie der Senats-
verwaltung, die gerade final 
erarbeitet und abgestimmt 
wird. Es geht insbesondere 
um zusätzliche, gezielte 
Lernförderung in den Kern-
fächern Deutsch und Mathe-
matik. Gut und wichtig ist es 
zudem, dass sich der Bund 

in den Gesprächen in dieser 
Woche klar zur gemeinsa-
men Aufgabe der weiteren 
Digitalisierung der Schulen 
im Rahmen eines Digital-
pakts 2.0 bekannt hat. Es hat 
substanzielle Fortschritte 
gegeben, auch was das Ge-
samtvolumen eines Digital-
pakt 2.0 angeht. Der Bund 
ist damit der Forderung der 
Länder gerecht geworden, 
neben dem Startchancen-
Programm auch den Digital-
pakt 2.0 aufzusetzen.“

Das Startchancen-Pro-
gramm soll zum Schuljahr 
2024/25 mit einer Laufzeit 
von zehn Jahren starten. Es 
ist in drei Säulen aufgeteilt 
und setzt folgende Schwer-
punkte: 1. Investitionspro-
gramm für eine zeitgemäße 
und förderliche Lernumge-
bung, 2. Chancenbudget für 
bedarfsgerechte Lösungen 

zur Schul- und Unterrichts-
entwicklung, 3. Personal zur 
Stärkung multiprofessionel-
ler Teams.

Ein besonderer Fokus 
liegt auf der Stärkung der 
Basiskompetenzen wie Le-
sen, Schreiben und Rechnen 
in Grundschulen. So sol-
len neben weiterführenden 
und beruflichen Schulen 60 
Prozent der Startchancen-
Schulen Grundschulen sein. 
Gegenstand der Unterstüt-
zung ist außerdem die Per-
sönlichkeitsentwicklung der 
Schülerinnen und Schüler 
sowie die Förderung zur Eta-
blierung multiprofessioneller 
Teams. Neben Schulsozial-
arbeiterinnen und -arbeitern 
sollen in diesen Teams auch 
weitere Fachkräfte mit ver-
schiedenen pädagogischen 
Fähigkeiten ihre Expertise 
einbringen können.

Das Startchancen-Programm soll zum Schuljahr 2024/25 starten.�

Startchancen-Programm
Für Schulen mit „sozioökonomisch benachteiligten Schülern“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• einmal pro Woche, tagsüber 
• in kleinen Gruppen 
• keine Vorkenntnisse 

erforderlich    
• viel sprechen, wenig 

Grammatik 
• Anfänger u. Fortgeschrittene 
• Mindestalter: 50 Jahre 
• Informationsveranstaltung 
• kostenlose Schnupperstunde 
ELKA®         
www.elka-lernen.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                        
 
Sie wollen... Englisch mit 
Ihren Enkeln sprechen kön-
nen? ...verschüttete Eng-
lischkenntnisse aufpolieren? 
...sich auf Reisen verstän-
digen? ...in Gesellschaft 
aktiv sein und geistig am 
Ball bleiben? 
 

Weitere Informationen unter           
 030 – 3393 18 48 
reinickendorf@elka-lernen.de 

 

 

Englisch 
für „Senioren“ 

  Neue Sprachkurse wieder ab sofort in Reinickendorf 

Brush up your English 

www.bund.net/kondolenzspenden

Nachhaltig Gutes tun!

Mit einer Kondolenzspende für
den BUND bewahren Sie ein wür-
diges Andenken an Verstorbene
und helfen uns, Umwelt und
Natur für nachfolgende
Generationen zu
erhalten.

Informationen unter: Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland 
E-Mail: info@bund.net oder 
Tel. 0 30/2 75 86-565© 
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WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
Büroassistenz (m/w/d) in Teilzeit (auch für Studierende geeignet)
Sie suchen eine Nebentätigkeit als Büroassis-
tenz und möchten in einem zukunftsgerich-
teten Unternehmen arbeiten? Wir bieten 
Ihnen die Gelegenheit, bei flexibler Zeitein-
teilung in unserem freundlichen, kollegialen 
Team ein solides Nebeneinkommen zu 
erzielen.

WER WIR SIND
Die RAZ Unternehmensgruppe ist mit ihren 
Gesellschaften im Verlagswesen, in der 
Medienproduktion, im kulturellen Bereich 
(Prime Time Theater) und in der Gastronomie 
(RAZ Café) tätig. Unser Schwerpunkt liegt auf 
der Produktion von lokalen und überregiona-
len Verlagsobjekten, darunter die Reinicken-
dorfer Allgemeine Zeitung, das RAZ Magazin 
und das top Magazin.
Zur Verstärkung unseres Teams in der 
Reinickendorfer Zentrale in Tegel suchen wir 

baldmöglichst eine Büroassistenz (m/w/d) in 
Teilzeit (10, 15 oder 20 Wochenstunden nach 
Ihrer Wahl.)

IHRE AUFGABEN
·  Kompetenter Empfang und Betreuung 
unserer Gäste, inklusive Telefonannahme 
und Weiterleitung

·  Organisation und Vorbereitung von 
Besprechungsräumen für Meetings

·  Unterstützung unserer Büroleitung beim 
Postversand, bei der Dokumentenablage 
und anderen Bürotätigkeiten

IHR PROFIL
·  Erfahrung im kaufmännischen Bereich oder 
vergleichbare Qualifikationen

·  Gute Fähigkeiten in Organisation und 
Kommunikation

·  Fließende Deutschkenntnisse

IHRE VORTEILE
·  Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
·  Eine solide Vergütung
·  Eine abwechslungsreiche und vielseitige 
Tätigkeit

·  Ein attraktiver Arbeitsplatz mit sehr guter 
ÖPNV Anbindung

·  Eigenverantwortliches Arbeiten mit flexibler 
Zeiteinteilung (Sie wählen Ihre Wochen-
arbeitstage)

·  Krisensicherer Arbeitsplatz in einem stetig 
wachsenden Unternehmen 

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
per E-Mail bei:

jobs@raz-verlag.de
oder schicken Sie Ihre Bewerbung gerne 
an unsere Firmenadresse

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 | 13507 Berlin-Tegel

Die Ausbildung zum Kfz-Me-
chatroniker, der bis 2003 Kfz-
Mechaniker hieß, gehört zu 
den zehn beliebtesten Aus-
bildungsberufen in Deutsch-
land. Kfz-Mechatroniker 
kümmern sich hauptsächlich 
um die Wartung und Repara-
tur von Fahrzeugen, außer-
dem führen sie Inspektionen 
und Servicearbeiten durch 
rüsten Fahrzeugsysteme 
nach. Bei modernen Autos 
ist das Auslesen von Fehlern 
ein wichtiger Bestandteil der 
Arbeit. Laptops, Tablets und 
Diagnosegeräte findet man 
deshalb in jeder Kfz-Werk-
statt.

Verdienst in der  
Ausbildung

Das Durchschnittsgehalt 
(brutto) eines Kfz-Mecha-
troniker-Azubis beträgt im 
1. Ausbildungsjahr 760 bis 
1.155 Euro, im 2. Jahr 805 bis 
1190 Euro, im 3. Jahr 876 bis 
1.260 Euro und im 4. Jahr 909 
bis 1.330 Euro.

Welche Aufgaben ganz 
genau anfallen, hängt stark 
vom Schwerpunkt ab. Die 
Ausbildung kannst man näm-
lich in fünf verschiedenen 
Schwerpunkten machen: 

Personenkraftwagentechnik, 
Nutzfahrzeugtechnik, Mo-
torradtechnik, System- und 
Hochvolttechnik sowie Ka-
rosserietechnik.

Kfz-Mechatroniker Perso-
nenkraftwagentechnik

Im Schwerpunkt Perso-
nenkraftwagentechnik wird 
den Azubis beigebracht, 
wie sie Fehler an Autos ana-
lysieren, defekte Teile aus-
tauschen und reparieren 

können. Außerdem: Ver-
schleißteile wie Zündkerzen 
auswechseln, Öl austauschen, 
Klimaanlagen warten und re-
parieren, Fahrwerke vermes-
sen und einstellen. 

Kfz-Mechatroniker
Nutzfahrzeugtechnik

Beim Schwerpunkt Nutz-
fahrzeugtechnik ist alles eine 
Nummer größer – du über-
prüfst, wartest und reparierst 
Zugmaschinen, Sattelschlep-

per, Busse, Lkw und andere 
Nutzfahrzeuge. Typische Auf-
gaben: Bremsanlagen warten 
und einstellen, Hydraulische 
Systeme und Allradgetriebe 
prüfen, Zusatzeinrichtungen 
wie Funksprechanlagen ein-
bauen

Unterschied zwischen 
Kfz-Mechatroniker und 
Kfz-Mechaniker 

Kfz-Mechaniker ist der 
Vorgängerberuf des Kfz-Me-

chatronikers. Die Ausbildung 
wurde 2003 komplett über-
arbeitet, da das Thema Elek-
tronik in der Automobilbran-
che immer wichtiger wurde. 
Heutzutage geht es nicht 
mehr ohne elektronische 
Fachkenntnisse. Das fängt 
schon bei der Fehlerausle-
sung am Laptop an.

Arbeitsorte  
Kfz-Mechatroniker

Kfz-Mechatroniker arbei-
ten meistens in Reparatur- 
und Vertragswerkstätten. 
Darunter gibt es auch Werk-
stätten, die sich auf be-
stimmte Fahrzeugmodelle 
spezialisiert haben. Darüber 
hinaus kann man bei einem 
Job in der Autoindustrie di-
rekt bei der Herstellung von 
Pkw mitwirken. Zusätzlich 
dazu gibt es Beschäftigungs-
möglichkeiten bei Auto-
mobilclubs und Fuhrparks, 
beispielsweise bei Verkehrs-
unternehmen.

In einer Kfz-Werkstatt werden Autos nicht nur repariert, sondern auch gewartet.� : 

Mit Laptop und Tablet in der Kfz-Werkstatt
Kfz-Mechatroniker gehen heutzutage nicht mehr nur mit dem Schraubenschlüssel unters Auto

Freie Ausbildungsplätze 
zum Kfz_Mechatroniker 
unter: bildung.de/berufe/
kfz-mechatroniker/stellen/
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Da müssen Sie am Montag 
nachfragen …
Bürgerbeteiligung und Transparenz sind in aller Munde. Trans-
parent sollen Planungen kommuniziert und Bürger (m/w/d) 
dabei beteiligt werden. Mit diesem Credo glänzt Berlin seit Jah-
ren und die Plattform „mein.berlin.de“ ist voll mit Möglichkei-
ten der Beteiligung. Auch Reinickendorf nutzt diese Plattform 
und ließ die Bürger und Bürgerinnen samt der Kinder darüber 
abstimmen, ob der neue Spielplatz am Borsigdamm eher das 
Thema „Wald“ oder das Thema „Technik“ bespielen sollte. In 
Diskussionsfäden konnten Vorschläge gemacht werden, über 
die sich die Mitwirkenden intensiv und teilweise kontrovers 
austauschten.
Wohlwissend ließ man aber über „den Rest“ nicht abstimmen 
obwohl dieser „Rest“ eigentlich das Wichtigste war. Selbst auf 
Nachfrage konnten (oder wollten) die Mitarbeiter keine Aus-
kunft über die geplante Größe, Ausrichtung und Lage des 
Spielplatzes geben. Die Frage, an der der Vorgänger-Spielplatz 
einst gescheitert war, nämlich, wie Kinder überhaupt sicher zu 
dem Spielplatz kommen sollen, der von zwei rege frequentier-
ten Straßen umgeben ist, blieb unbeantwortet. 
So viel Beteiligung wollte man dann offenbar halt doch nicht 
und als dann kurz vor Ende Februar doch wieder die Motorsä-
gen aufheulten und wieder Bäume fielen, war mit der Trans-
parenz dann halt auch Schluss. Erst am Montag, so die telefo-
nische Auskunft, könne man die zuständige Sachbearbeiterin 
erreichen, die dann erklären könne, warum denn nun diese 
Bäume doch noch weg mussten. Wieder ein Stück Lebensraum 
für die dortige Tierwelt weniger aber das spielt eben keine 
Rolle. Kinder haben sicher auf definierten, genormten Geräten 
statt im Gehölz zu spielen und Tiere sollen sich gefälligst in die 
Jungfernheide verziehen.

Während die Bauwirtschaft über zu viel Beteiligung, Mitspra-
che und lange Prozesse klagt, kann ich nur feststellen: Diese 
Art von Beteiligung kann man sich wirklich schenken. Eine 
Beteiligung, die nur an der Oberfläche kratzt, die man wahl-
weise in Rot oder Grün anstreichen lassen kann, ist pseudode-
mokratischer Anstrich und reine Geldverschwendung. Wenn 
Steuergelder investiert werden und man die Akzeptanz und 
Mitwirkung benachbarter Steuerzahler sucht, braucht es eine 
Mitsprache, die diesen Namen verdient. Ansonsten kann sie 
halt auch weg, spart Geld und zerplatzte Hoffnungen.
Dafür darf man sich noch bis zum 3. März 2024 bei der Reini-
ckendorfer Wirtschaftsförderung darum bewerben, einen von 
19 Plastikfüchsen bemalen zu dürfen, die Reinickendorf „attrak-
tiver“ für den Tourismus machen sollen. Ich schätze mal, man 
darf anschließend darüber abstimmen, wo die Plastikviecher 
Platz nehmen dürfen. Vielleicht bewerben wir uns als ange-
sprochene „Reinickendorfer Kunstschaffende“ und setzen den 
Bäumen ein Denkmal auf dem Bauch eines Plastikfuchses. Da 
haben sie vielleicht länger Bestand.
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KOLUMNE

Melanie von Orlow ist als Autorin, Biologin und 
Imkerin Teil des RAZ-Teams. Beim NABU Berlin 
engagiert sie sich für den Natur- und Arten-
schutz in der Stadt. 

Heiligensee – Verwahrloste 
und misshandelte Katzen, 
ausgesetzte Hunde, verges-
sene Meerschweinchen oder 
halb verhungerte Kaninchen 
– nicht jedes Haustier hat ein 
schönes Leben. Aus diesem 
Grund haben Astrid Freu-
denthal und Andrea Mainitz 
gemeinsam mit anderen Tier-
freunden im Jahr 2005 den 
Verein „Tiere suchen Freunde 
e.V.“ mit Hauptsitz im Ziegen-
orter Pfad gegründet und es 
sich zur Lebensaufgabe ge-
macht, Tieren in Not zu hel-
fen – und das über die Gren-
zen Deutschlands hinaus. 

Ob Scheidungshund, hin-
terbliebene oder verstoßene 
Katze: Der Verein ist zur 
Stelle und bringt das Tier 
in eine Pflegstelle, um es 
von dort aus zu vermitteln. 
Zusätzlich sind die beiden 
Frauen und ihre Helfer auch 
im Ausland unterwegs; be-
sonders in Polen.

„Ich bin damals da so 
reingeschlittert in die Tier-
hilfe“, sagt die 66-Jährige 
Andrea Mainitz. Eine Freun-
din rief an, dass sie für den 
Tierschutz nach Polen fah-
ren würde und noch Helfer 
bräuchte“, erinnert sie sich. 
Sie kam mit einem Wurf aus-
gesetzter Hundewelpen zu-
rück und wusste: Sie würde 
immer wieder dorthin fahren, 
um Tiere zu retten. 

Sie und Astrid Freudent-
hal, die die Sprache spricht, 
fahren als sechs Wochen 
nach Polen und haben seit-
dem duzende Kettenhunde 
gerettet. „Wir beide haben 
uns wirklich gesucht und ge-
funden und sind auch heute 
noch ein super Team“, sagt 
Andrea Mainitz. Die beiden 
Frauen gründeten 2005 den 
gemeinnützigen Verein „Tiere 
suchen Freunde“; er zählt 
heute 100 Mitglieder und 
unterstützt auch private Tier-

schützer, Tierschutzprojekte 
und Tierheime in Kroatien, 
Rumänien und der Türkei mit 
Spenden wie Futter, Decken 
oder Medikamente und der 
Organisation von Kastrati-
onsaktionen.

„Wir müssen alles gut 
stemmen können“

„Viele Menschen denken, 
dass Tiere aus dem Tier-
schutz krank, anfällig, ge-
brechlich und vorbelastet 
sind. Das ist – wenn wir die 
Tiere vorfinden – auch oft-
mals so. Sie sind teilweise 
verletzt, alt, krank, ungeliebt, 
ausgesetzt, verlassen, miss-
handelt, unerwünscht oder 
ängstlich“, sagt Freudenthal. 
In Deutschland handelt es 
sich meist um Hunde, Katzen, 
Nager oder Vögel, die entwe-
der aus katastrophalen Zu-
ständen geholt oder im Ver-
ein abgegeben werden, wenn 
der Besitzer ins Altenheim 
kommt oder stirbt. „Kranke 
Tiere pflegen wir gesund, 

impfen und kastrieren sie 
und suchen ihnen dann ein 
neues Zuhause. Übergangs-
weise werden manche auch 

in Pflegefamilien unterge-
bracht.“ Oder sie finden kurz-
zeitig bei den beiden Tier-
schützerinnen Unterschlupf. 

Eine der Hauptaufgaben 
des Vereins ist die Kastra-
tion von Straßenkatzen, 
damit sich das Elend nicht 
weiter vermehrt. So gibt der 
Verein auch nur Tiere ab, 
die kastriert sind. Allein im 
vergangenen  Jahr haben die 
Vereinsmitglieder in Berlin 
und Brandenburg rund 60 
heimatlose Katzen auf Kosten 
des Vereins kastrieren lassen 
und sie danach an ihren Fut-
terstellen weiter versorgt. 

„Der Verein handelt nach 
wie vor nach der Devise ,lie-
ber klein und gut als groß 
und überfordert‘. So haben 
wir immer etwa fünf bis 
sechs Hunde und wenn diese 
vermittelt sind, dann retten 
wir die nächsten. Wir sind 
ja kein Tierheim und müs-
sen das alles gut stemmen 
können“, sagt Freudenthal. 
Zudem hat Andrea Mainitz 
in ihrem Haus in Heiligensee 
immer wieder  Kätzchen, die 
sie aufpäppelt. Im Moment 
beispielsweise Paulchen 
und drei andere verwilderte 
Katzenjunge. Sie zahm zu 
bekommen, sei eine Heraus-
forderung. „Wären alle Tiere 
gesund, erwünscht und wür-
den sie artgerecht gehalten, 
bräuchten wir keinen Tier-
schutz – wie schön wäre das“, 
sagt Astrid Freudenthal. So-
lange das aber nicht so ist, ist 
der kleine Verein auf Unter-
stützung angewiesen. „Wir 
freuen uns auf ehrenamtliche 
Helfer und suchen auch im-
mer Pflegestellen.“�  fle

Spenden:
Tiere suchen Freunde e.V.
IBAN: DE34 1001 0010 0033 
7281 01

„Lieber klein und gut“
Zwei Frauen gründeten 2005 den Verein „Tiere suchen Freunde“

Ala sucht ein Zuhause.�

Flaschenkätzchen Paulchen beim Frühstück� Fotos (2): fle 

www.tieresuchenfreunde.de
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Was sagen Sie zum Frauentag?
Der Frauentag ist seit über 100 Jahren festgelegt auf den 8. 
März. Ursprünglich ging es um den Kampf für Gleichberechti-
gung, Frauenwahlrecht und Emanzipation der Arbeiterinnen. 
Als wichtigste Leitfigur für den Frauentag wurde in der Weima-
rer Republik die Sozialistin Clara-Zetkin angesehen. Heute freu-
en sich Frauen in Berlin über einen Feiertag, an dem Anerken-
nung, Dank, Liebe und Wertschätzung im Vordergrund stehen. 
Die RAZ hörte sich in Reinickendorf um, wie der internationale 
Frauentag gesehen wird.  �  
� Text und Fotos: kbm

Es gibt schon sehr viele Fei-
ertage mit einem Anlass zum 
Schenken. Deshalb möchte ich 
in diesem Jahr etwas anders 
machen und nehme mir vor, am 
Frauentag mit meiner Frau ge-
meinsame Zeit zu verbringen.  
� Andreas, Reinickendorf

Den Wirbel um den Frauentag 
kann ich schon nicht mehr hö-
ren. Die Frauen erwarten immer 
größere Geschenke. Dagegen 
gibt es für uns nur den Vatertag, 
der meistens bei Männerrunden 
in Saufgelagen endet. 
� Reinhard, Wittenau

Ich finde den Frauentag sehr 
wichtig. In diesem Jahr werde 
ich mir etwas Besonderes für 
meinen Schatz ausdenken. 
Einzelheiten will ich aber nicht 
verraten, weil es eine Überra-
schung werden soll.  
� Peter, Reinickendorf

Ich bin sehr froh, dass es den 
Frauentag gibt. Weil es ein 
Feiertag ist, werde ich nicht 
arbeiten: Eine wunderbare 
Gelegenheit, mich den ganzen 
Tag lang verwöhnen zu lassen. 
Ich freue mich schon sehr. 
� Eva, Reinickendorf

UMFRAGE

Tegel – Spiel, Spaß und 
Unterhaltung für Groß und 
Klein werden am Samstag, 
2. März, von 11 bis 17 Uhr, 
beim Straßenfest im Tegel 
Quartier in der Gorkistraße 
geboten. Zusätzlich kom-
men die Besucher in den 
Genuss der kulinarischen 
Vielfalt in der Markthalle.  
Jetzt neu im Tegel Quartier: 
Flatrate Parking, also un-
begrenzt, für drei Euro am 
Tag im 4. Obergeschoss des 
Parkhauses.

Straßenfest im 
Tegel Quartier 

Reinickendorf – Es gibt 
Geld für Projekte in der Resi, 
bis 3. März können Anträge 
dafür eingereicht werden. 
Ob für Aktionen in Geschäf-
ten, ein Nachbarschaftsfest 
oder Investitionen in und 
am Geschäft: Das Bezirks
amt und der Senat geben 
die Hälfte der Kosten dazu. 
Ideen sind kaum Grenzen 
gesetzt. Nähere Informatio-
nen finden sich unter: www.
zukunft-residenzstrasse.de/
gebietsfonds.html

Gebietsfonds 
Residenzstraße

Tegel/Heiligensee – „Was 
hat das denn zu bedeuten?“ 
fragen sich Spaziergänger, 
Jogger und Gassi-Geher, wenn 
sie die mit Holz umzäunten 
Gebiete im Tegeler Forst zwi-
schen Heiligenseestraße und 
Ruppiner Chaussee sehen. 
Etwa 25 dieser Einzäunun-
gen befinden sich entlang der 
Wege. „Es handelt sich dabei 
um so genannte Hordengat-
ter, um das Wild – allen vo-
ran Reh- und Damwild – dort 
rauszuhalten“, erklärt Frank 
Mosch, Revierförster in der 
Försterei Tegelsee. Er ist 
verantwortlich für rund 720 
Hektar Mischwald – und steht 
vor großen Herausforderun-
gen. Denn der Klimawandel 
macht den Bäumen, Pflanzen 
und Tieren im Tegeler Forst 
zu schaffen. 

Anfang des Jahres wurden 
auf diesen nun geschützten 
Flächen rund 2.000 Vogelkir-
schenbäumchen gepflanzt. 
„Das ist tatsächlich eine An-
reicherung mit einer weite-
ren Mischbaumart im Tegeler 
Forst“, sagt er. „Zwar haben 
wir hier im Norden Berlins 
das große Glück, dass wir 
schon einen durchmischten 
Wald mit verschiedenen Bau-
marten haben“, sagt er. Doch 
im Zuge des Klimawandels 
wisse niemand so genau, 
welche Baumart letztlich das 
Rennen macht und am besten 
für die nächsten 50 bis 100 
Jahre gewappnet ist. 

So hat die Buche mit der 
Trockenheit und den wär-
meren Temperaturen ganz 
schön zu kämpfen, während 
die Eichen oder Ahornbäume, 
die zwar auch unter Tro-
ckenstress leiden, langfristig 

anscheinend besser damit zu-
rechtkommen. „Je breiter wir 
jedoch aufgestellt sind, was 
die verschiedenen Baumar-
ten betrifft, desto sicherer 
ist natürlich, dass auch unter 
sich verändernden Klimabe-
dingungen ein klimastabi-
ler Laubmischwald erhalten 
bleibt“, fügt er hinzu.

Die Urform  
unserer Süßkirsche

Und deshalb wurden 
nun die in Deutschland be-
heimateten Vogelkirschen 
gepflanzt. Dabei handelt es 
sich um die Urform unserer 
Süßkirsche. Sie ist wider-
standfähig, und an ihren Blü-
ten erfreuen sich die Bienen. 
Aber der Baum bietet na-
türlich auch den Vögeln und 
anderen Tieren durch seine 
Früchte Nahrung. „Es handelt 
sich dabei nach dem heutigen 
Kenntnisstand bei der Vogel-
kirsche um eine Baumart, die 
dem Klimawandel optimal 
standhält“, erklärt er.

In dem speziellen 26 Hek-
tar großen Gebiet hat im vor-
letzten Winter eine Durch-
forstung stattgefunden. „Hier 
sind etliche Kiefern, Buchen 
und Eichen fast 160 Jahre alt, 
und bei der Durchforstung 
haben wir auch ganz gezielt 
kleine Lichtinseln herge-
stellt, damit einerseits junge 
Vegetation hier von allein 
wachsen kann, und wir an-
dererseits auch Hordengatter 
aufstellen können, um eine 
weitere Baumart einzubrin-
gen.“ 

Die Zäune sind natürlich 
weithin sichtbar, denn sie 
sind aus Holzbalken zusam-

mengebaut und bestehen 
nicht aus Draht. „Wir haben 
absichtlich die Hordengat-
ter aus Holz gebaut, obwohl 
es in der Herstellung auf-
wändiger und teurer ist als 
Wild-Maschendraht“, sagt 
der Revierförster. „Schließ-
lich ist es ein Naturprodukt 
und nachhaltiger und muss 
später nicht mehr abgebaut 
werden, sondern kann ein-
fach nach etwa zehn Jahren 
verrotten, während ein Me-
talldraht-Zaun wieder ent-
fernt werden müsste.“ Zudem 
könnten sich Tiere im Ma-
schendrahtzaun leichter ver-
fangen, die Verletzungsgefahr 
für Vögel ist höher und eine 
Reparatur aufwändiger.  

Damwild darf nicht  
daran fressen

Die frisch gepflanzten 
Bäumchen müssen wachsen 
und deutlich größer als 1,60 
Meter werden, um aus dem 
Äser-Fressbereich der Rehe 
oder Hirsche zu kommen. 
Solange werde der Zaun der 
Verwitterung standhalten, ist 
sich der Revierförster sicher.  

An anderen Stellen befin-
den sich auch so genannte 
Weisergatter. Dabei handelt 
es sich um kleine, mit Draht 
umzäunte Flächen, an denen 
man die Entwicklung und 
Verjüngung des Waldes ohne 
Wild beobachten kann. „Im 
Gegensatz zu den Horden
gattern wird in den Weiser-
gattern nichts angepflanzt, 
und alles wächst natürlich“, 
sagt Mosch. Einmal pro Jahr 
werden diese Flächen dann 
auf die Pflanzen und ihr 
Wachstum untersucht. � fle

Frank Mosch vor einem Zaun, der Rehe von bestimmten Gebieten fernhalten soll.� Foto: fle 

Welche Baumart gewinnt? 
UMWELT  Hordengatter schützen Vogelkirschen-Bäumchen
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LESERBRIEFE

Lachen oder weinen?
Man weiß nicht, ob man lachen oder heulen soll: Der neue 
Radweg auf der Heiligenseestraße in Richtung Heiligensee. 
Der Blödsinn beginnt am Alten Fritz. Dort wurde eine Ab-
biegerspur eingerichtet, obwohl nur ca. jedes 80. Auto links 
in den Schwarzen Weg abbiegt. Rechts stehen drei massive 
Poller, die nur darauf warten, umgefahren zu werden. Nun 
führt ein breiter Radweg in Richtung Heiligensee, auf dem 
bei Regenwetter so viele tiefe Pfützen mit einem Gemisch 
aus Sand und Laub stehen, dass dieser Radweg nahezu 
unpassierbar ist. Als hier noch Autos fahren durften, war 
das nicht! Und nun, an der Gabelung angekommen, ist 
der Gipfel des Schwachsinns entstanden. Eine Abbieger-
spur links Richtung Tegelort und nur noch eine Spur in 
Richtung Heiligensee, wo sich Rad- und Autofahrer noch 
mächtig in die Haare kriegen werden. Radfahrer behin-
dern Autofahrer und umgekehrt. Auch Staus sind hier 
mehr als vorprogrammiert. Als ich die ausführende Firma 
der „Strichzieher“ ansprach, konnten die Herren auch nur 
lachen, mit dem Kopf schütteln und meinten das hierfür 
der Bezirk verantwortlich sei. Vor ca. 5 Jahren gab es schon 
einmal ein Radweg auf der anderen Seite in Richtung 
Tegel. Das war auch so ein Flopp, der nach gut 6 Monaten 
wieder für viel Geld entfernt wurde. Etwa zur selben Zeit 
waren in Richtung Heiligensee alle ca. 25 Meter Absolu-
tes-Halteverbot-Schilder, wo eh niemals jemand parkt. Es 
sah schlimm aus. Was macht der Bezirk nur mit diesem ca. 
1 Kilometer Waldstück? Wer plant und genehmigt so et-
was? Wir haben einfach immer noch viel zu viel Geld. Mal 
sehen, wie lange sich die Linien, Striche und Pfeile diesmal 
halten werden können. Wie in der gesamten Politik ist 
hier eine unüberlegte Planung und Beobachtung der Lage 
mehr als sichtbar. Unglaublich.� Michael Reimann

Reif für die Nervenklinik?
Zum Beitrag „Reif für die Insel”:„Reif für die Insel“ – alle, 
die alt genug sind, erinnern sich an das Lied von Peter 
Cornelius, der darin allerdings meines Wissens nach eine 
Nervenklinik bei München besang. Die neue Broschüre von 
Christiane Flechtner, die Sie vorstellen, handelt dagegen 
von den sieben Inseln im Tegeler See und heißt „Reif für 
die Inseln“. Eine sehr gelungene Reminiszenz an das alt 
bekannte Lied, wie ich finde. Leider hat der Verfasser des 
Artikels dieses Wortspiel offenbar nicht erkannt.�
� Regine Strelow

Schreiben Sie uns Ihre Meinung zur RAZ: 

Per E-Mail an Leserbriefe_RAZ@raz-verlag.de  
oder per Post an:  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung,  
Stichwort: Leserbriefe, Am Borsigturm 15, 13507 Berlin

Ohne Sonnenstich auf den Bolzplatz
Zum Beitrag „Toben, klettern und kommunizieren“, RAZ 3/24: Ich freue mich immer wieder 
über Berichte, die von Problemlösungen erzählen, die die Anwohner mit einbeziehen. Ich wohne 
selbst nahe des Steinbergparks, und habe mich zunächst geärgert, weil der Bolzplatz ab-/
umgebaut wurde; habe die neue Einzäunung nicht verstanden. Durch den Artikel verstehe ich 
es – Danke dafür. Meine Idee für Schatten: Da die Wiese nicht mehr als Bolzplatz genutzt wird, 
könnten doch noch ein paar Bäume gepflanzt werden, damit Hunde und ihre menschlichen Be-
gleiter keinen Sonnenstich bekommen. Warum hierfür nicht auch die Anwohner und/oder den 
NABU einbeziehen? Ich bin auch gern bereit, einen Baum zu pflanzen oder dafür zu spenden.
� Sibylle Schaak

Wehret den Anfängen!
Zum Beitrag „Gedenken an Nazi-Opfer am Rathaus“, RAZ 3/24: Am 14. Juli 1933 wurde das 
Gesetz gegen die Neubildung von Parteien im Deutschen Reich verabschiedet. [...]  Es verbot 
alle Parteien neben der NSDAP. [...] Das Gesetz bestand aus nur zwei Paragraphen. Der erste 
bestimmte, dass die NSDAP als einzige politische Partei bestehen sollte. [...] Auf der Grundlage 
dieses Gesetzes wurden zahlreiche Politiker anderer Parteien zu Haftstrafen verurteilt und 
deren Grundrechte aberkannt. Das Gesetz gegen die Neubildung von Parteien war während der 
Zeit des Nationalsozialismus die gesetzliche Grundlage für den Einparteienstaat und setzte den 
Schlusspunkt unter die Beendigung der parlamentarischen Demokratie in Deutschland. Dies 
wird sich wiederholen. Es sei denn „man wehret den Anfängen“. Seit den Legislaturen „Schröder“, 
„Merkel“ und „Scholz“ erodiert unsere freiheitlich-demokratische Grundordnung. Die Parteien 
[...] SED (Linke), SPD, Grüne, FDP, CDU/CSU [...] treten derzeit genau in die oben beschriebenen 
Fußstapfen – AfD-Parteiverbot, Aberkennung von Grundrechten von Politikern [...]. Ja, es stimmt, 
was auf dem Plakat zu sehen ist: „Wehret den Anfängen!“ [...]� Andreas Feldmann

Ist das die wehrhafte Demokratie oder Leisetreterei? 
Am 27. Januar, dem Holocaust-Gedenktag, veranstalteten das Bezirksamt und die BVV eine 
Gedenkveranstaltung zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismus an der Gedenktafel im 
Aufgang des Rathauses [...]. Im Vorfeld gab es Kritik z.B. vom Bündnis Reinickendorf gegen Rechts 
an der Teilnahme der AfD an dieser Veranstaltung [...]. Was geschieht nun aber, wenn ein Bürger 
[...] mit einem Plakat folgenden Inhalts auftaucht: Nie wieder Faschismus! Wehret den Anfängen. 
AfD verbieten? Zuerst kommt ein CDU-Stadtrat und erklärt, dies sei eine Gedenkveranstaltung die 
nicht mit solchen Plakaten gestört werden dürfe. Das Plakat dürfe nicht ins Rathaus mitgenom-
men werden. Dann kommt ein grünes BVV-Mitglied und erklärt ähnliches und schließlich erklärt 
auch die Bezirksbürgermeisterin, das störe die Gedenkveranstaltung und verwehrt den Zutritt. 
Ich, der Bürger, erkläre ihr, dass ich das respektiere aber anders sehe.Insofern ist der Artikel auf 
Seite 2 zu korrigieren. Ich habe nicht versucht mit ihr zu diskutieren. Es stellt sich nun die Frage: 
Wer stört hier die Holocaust-Gedenkveranstaltung? Ein Bürger mit einem solchen Plakat oder 
die verlogene Teilnahme von Mitgliedern einer rechtsradikalen Partei [...]? Wann erleben wir die 
wehrhafte Demokratie die z.B. bei solchen Veranstaltungen diesen Leuten klarmacht, dass sie 
nicht nur nicht erwünscht sind sondern nicht geduldet werden? [...] �
� Der Verfasser ist der Redaktion bekannt

Passabler Tatort in Borsigwalde
Vielen Dank für Ihren Artikel in der RAZ vom 08.02.24 über die 
langjährige Müllkippe Holzhauser Straße / Ecke Räuschstraße in 
Borsigwalde. Möglicherweise hat Ihr Artikel dazu verholfen, dass 
der Bezirk in der vorigen Woche endlich zwei überfällige Abfuhren 
angeordnet hat. Im Augenblick sieht es am „Tatort“ passabel aus – 
zum 1. Mal seit sehr langer Zeit.� Hans-Georg Winthuis 

Die RAZ behält sich vor, 
eingesandte Leserbriefe zu 
kürzen. Es besteht kein Anspruch 
auf Veröffentlichung. Der Inhalt 
der Leserbriefe gibt die Ansicht 
der Einsender wieder, die mit 
der Meinung der Redaktion oder 
des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt.

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Lauter große Baustellen. 
                   Trotzdem keine Sorgen.
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Borsigwalde –  Das Landes-
archiv Berlin am Eichborn-
damm 115-121veranstaltet 
am bundesweiten Tag der 
Archive am 2. März von 10 
bis 16.30 Uhr einen Tag der 
offenen Tür. 

Bei Führungen und Mit-
machangeboten kann die 
ganze Familie Einblicke in 
die vielfältigen archivischen 
Aufgaben gewinnen. Vorträge 
und Gespräche mit den Mit-
arbeitern ermöglichen einen 
Austausch zu Forschungs- 
und Arbeitsthemen im Lan-
desarchiv. Die Experten prä-
sentieren zudem an diesem 

Tag ausgewählte Archivalien 
zum Thema „Essen und Trin-
ken“. Außerdem werden Füh-
rungen über das Gelände der 

ehemaligen Deutschen Waf-
fen- und Munitionsfabriken 
(DWM), auf deren Gelände 
sich die Archive befinden, an-
geboten. Der Eintritt an die-
sem Tag ist frei.

„Geschüttelt und gerührt  
– Cocktails in Berlin, 1870–
1945“ heißt es um 10.15 Uhr 
sowie um 14 Uhr im Veran-
staltungssaal und bei den 
Mitmach-Angebote im Le-
sesaal können die Besucher 
in der Schreibwerkstatt mit 
der Feder schreiben und alte 
Schriften lesen. Das ganze 
Programm steht unter www.
landesarchiv-berlin.de� red

  Tag der Archive

2024

Essen und Trinken 
Tag der offenen Tür im Landesarchiv Berlin  
2. März 2024, 10:00 bis 16:30 Uhr
Programm unter www.landesarchiv-berlin.de

Geschüttelt und gerührt
HISTORISCHES  Tag der offenen Tür im Landesarchiv Berlin 

Bezirk – Der Fuchs als Wap-
pentier des Bezirks soll in der 
öffentlichen Wahrnehmung 
präsenter werden. Dazu sind 
noch für dieses Jahr 1,30 Me-
ter große Fuchsskulpturen 
für Standorte im Bezirk ge-
plant.

Mit den Berliner Bud-
dy-Bears fing‘s vor 20 Jahren 
an. Die freundlichen Gevat-
ter stehen für Toleranz und 
friedliches Zusammenleben. 
Unzählige Buddy Bears wur-
den für Kinderhilfe-Projekte 
versteigert, Hotels und Un-
ternehmen schmücken ihre 
Eingänge mit individuell be-
malten Exemplaren. Von die-
sen Berlin-Botschaftern ließ 
man sich in anderen Städten 
gern „inspirieren“: Dafür ste-
hen Wuppertaler Pinguine, 
„pfundige“ Nordsee-Bade-
nixen oder Paddington im 
peruanischen Lima, wo er 
laut Legende seine Reise 
nach England angetreten ha-
ben soll. Und in Norwegen 
lungern ohnehin standhafte 
Troll-Gestalten an jeder Ecke 
herum.

Identitätsstiftend

Da wollte Reinickendorf 
nicht hinten anstehen. Die 
Idee von Fuchsskulpturen 
des bezirklichen Wappen-
tiers hatte der ehemalige 
Bezirksbürgermeister Uwe 
Brockhausen (SPD). Ziel 
der Initiative war und ist es, 
den Fuchsbezirk als Touris-
mus-Standort bekannter zu 
machen und zugleich Identi-
tätsstiftend zu wirken. In der 
Folge hat sich die bezirkliche 
Wirtschaftsförderung des 
Fuchs-Projekts angenommen 
und „CityTax-Fördermittel“ 
bei der Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Energie und Be-
triebe eingeworben. Als Er-

gebnis einer Ausschreibung 
wurde das Unternehmen 
D&W Collection aus Großen-
gottern in Thüringen – leider 
keines aus Berlin – ausge-
wählt.

Nach Antritt von Bezirks-
bürgermeisterin Emine De-
mirbüken-Wegner fand das 
Projekt-Idee schnell deren 
volle Unterstützung. So ent-
stand schließlich die Vorlage 
für 19 Rohlinge, die dem-
nächst bemalt werden sollen. 

Etwas allerdings unter-
scheidet die Wappen-Füchse 
von ihren Buddy-Vorbildern: 
Es wird kein Sponsoring mit 
werblicher Bemalung ange-
boten. Nach Einschätzung der 
Wirtschaftsförderung hätte 
eine Sponsoren-Einbindung 
erhöhten Verwaltungsauf-
wand und eine deutlich ver-
längerte Laufzeit nach sich 

gezogen. Deshalb sollen die 
ersten Fuchsskulpturen ohne 
externen werblichen Bezug 
aufgestellt werden.

Ein konkretes Aufstellda-
tum kann zwar noch nicht 
genannt werden, aber vor 
dem Aufstellen der Füchse an 
ihren endgültigen Standorten 
wie vor dem Rathaus oder in 
der Greenwich-Promenade 
ist eine „Fuchsparade“ ange-
dacht, bei der alle Füchse ein-
malig zusammen präsentiert 
werden.

Angemessenes Entgeld

Noch erstrahlen die 19 
Rohlinge aus glattem Kunst-
harz nackig-weiß. Um die-
sen Urzustand zu beheben, 
ruft Bezirksbürgermeisterin 
Emine Demirbüken-Wegner 
(CDU) Reinickendorfer Kre-
ative auf, Entwürfe für eine 
farbliche Gestaltung dieser 
sympathischen Straßenmö-
bel einzureichen. Aus den 
Einsendungen wird eine Jury 
über die ansprechendsten 
Gestaltungsvarianten ent-
scheiden. Eiliger Einsende-
schluss ist allerdings schon 
der 3. März 2024.  Entwürfe 
können auf dem Postweg 
oder per E-Mail verschickt 
werden. Last but not least: 
Wer mit der künstlerischen 
Bearbeitung beauftragt wird, 
erhält laut Bezirksamt ne-
ben seiner eigenwerblichen 
Namensnennung auf einem 
Blechschild ein „angemesse-
nes Entgelt“.� du

Wartet auf phantasievolle Bema-
lung: Weißnackter Rohling
  � Foto:  D&W Collection 

Fuchs macht auf Stadtbär 
KUNST  Eiliger Aufruf zur Gestaltung von 19 Fuchsskulpturen

Demolierte Telefonsäule in Tegel

Zerstörte Fensterfront bei der Krankenkasse� Fotos (2): fle 

Tegel – Die Telefonsäule an 
der Greenwichpromenade 
und die in der Straße Am 
Borsigturm nahe des Hotels 
sowie die Fensterfront der Fi-
liale der Techniker Kranken-
kasse (TK) Am Borsigturm 
wurden beschädigt. „Die 
Scheiben der TK wurden am 
Sonntagmorgen, 14. Januar, 
eingeschlagen“, so Lennart 
Paul, Referent für Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit bei der 
TK. Mitarbeiter seien dabei 
nicht verletzt worden, da sich 
der Vorfall an einen Sonntag 
ereignete. Ob die beiden Tele-
fonsäulen in derselben Nacht 
demoliert wurden, ist nicht 
bekannt. Die Ermittlungen 
laufen noch. � fle 

Vandalismus in Tegel
GESELLSCHAFT  Fenster und Telefon kaputt

Gestaltungsvorlagen und 
weitere Details:
www.berlin.de/
ba-reinickendorf/service/
wirtschaft/
wirtschaftsfoerderung/
aktuell

Wir sind für Sie da, 
damit Sie auf Ihre Art 
Abschied nehmen können.

www.poeschke-bestattungen.de

Tag und Nacht erreichbar: Tel. 030 - 495 90 93
Alt-Reinickendorf 29d · 13407 Berlin 
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Spielzeiten
März

Fr 01.03. 09:30 Uhr
Fr 01.03. 11:00 Uhr
Di 05.03. 09:30 Uhr
Di 05.03. 11:00 Uhr

April
Mi 17.04. 09:30 Uhr
Mi 17.04. 11:00 Uhr
So 21.04. 14:30 Uhr
So 21.04. 16:30 Uhr
Mi 24.04. 11:00 Uhr
Fr 26.04. 09:30 Uhr
Fr 26.04. 11:00 Uhr
Di 30.04. 09:30 Uhr
Di 30.04. 11:00 Uhr

Mai
Fr 03.05.  10:00 Uhr
Di 07.05. 10:00 Uhr
Fr 10.05. 10:00 Uhr
Mi 15.05. 10:00 Uhr
Fr 17.05. 10:00 Uhr
So 19.05. 14:30 Uhr
So 19.05. 16:30 Uhr
Di 21.05. 10:00 Uhr
Mi 22.05. 10:00 Uhr
Di 28.05. 10:00 Uhr

Juni
Fr 07.06. 10:00 Uhr
Sa 08.06. 10:00 Uhr
Sa 08.06. 12:00 Uhr
Di 11.06. 10:00 Uhr
Mi 12.06. 10:00 Uhr
Di 25.06. 10:00 Uhr

Juli
Mi 24.07. 10:00 Uhr
Fr 26.07. 10:00 Uhr

August

Do 15.08. 10:00 Uhr
Do 22.08. 10:00 Uhr
Do 29.08. 10:00 Uhr

September

So 01.09. 14:30 Uhr
So 01.09. 16:30 Uhr
Mi 04.09. 10:00 Uhr
Do 05.09. 10:00 Uhr
Di 17.09. 10:00 Uhr

Oktober

Fr 04.10. 10:00 Uhr
So 06.10. 14:30 Uhr
So 06.10. 16:30 Uhr
Mi 23.10. 10:00 Uhr
Do 24.10. 10:00 Uhr
Fr 25.10. 10:00 Uhr
So 27.10. 14:30 Uhr
So 27.10. 16:30 Uhr
Mi 30.10. 10:00 Uhr
Do 31.10. 10:00 Uhr

November

Fr 01.11. 10:00 Uhr
Do 07.11. 10:00 Uhr
Mi 13.11. 10:00 Uhr
Do 14.11. 10:00 Uhr

präsentiert

Di 11.06. 10:00 Uhr
Mi 12.06. 10:00 Uhr
Di 25.06. 10:00 Uhr

Immer aktuell!
Zusätzliche Termine 
folgen online unter 
primetimetheater.de/
Spielplan

„Rennst Du jetzt auch schon 
mit ner Kofferheule rum?“, 
so fragte mich mein auf 
Ostrentner-Besuch in der Kla-
mannstraße weilender DDR-
Opa Albert und angesichts 
meines ersten tragbaren 
Sechstransistor-Radios etwas 
spöttisch.

In der Tat: Die Bezeichnung 
„Koffer“ wäre bis Anfang der 
Sechziger Jahre noch voll be-
rechtigt gewesen. Es existier-
ten bis dato noch sauschwer 
tragbare Röhren-Radios, aber 
Mitte der Sechziger kamen 
als Abfallprodukt des Raum-
fahrt- und Rüstungs-Wett-
laufs erste leichtgewichtige 
Transistor-Radios auf. An-
fangs Zweitransistor- dann 
Sechstransistor-bestückt bis 
hin zu den klangvoll benams-
ten Outdoor-Flaggschiffe wie 
dem Grundig Music Boy oder 
Telefunken Bajazzo. Der-
art schicke und für mich als 
Schüler unbezahlbare Geräte 
konnte ich übrigens immer in 
den Schaufenstern von Radio 
Neumann am Schäfersee und 
Küchler am Kurt-Schuma-
cher-Platz bewundern. 

Beim Technik-Krämer At-
zert in der Nähe des Potsda-
mer Platzes habe ich für 25 
Mark mein erstes tragbares 
amerikanisches Batterie Spu-
len-Tonband (wohl eher ein 

Primitivst-Diktiergerät) er-
standen. Im dunkelrotem Ba-
kelit-Gehäuse mit 2,38 Schne-
cken-Geschwindigkeit klang 
es furchtbar jaulig, aber fürs 
Abspielpauken vorher selbst 
aufgesprochener Latein-Voka-
beln während des Halbschlafs 
reichte es.

Doch was in der drangvol-
len Enge der elterlichen Zwei-
zimmer-Sozialwohnung in der 
Klamannstraße kaum möglich 
war, war das zugegebener-
maßen ziemlich plärrig klin-
gende Lauthören von Deep 
Purple oder den Rolling Sto-
nes. Deshalb ging ich im elter-
lichen Haushalt auf die Suche 
nach Kopfhörern und machte 
die schmerzvolle Erfahrung, 
dass die alten schwarzen Ba-
nanenstecker-Kopfhörer aus 
womöglich Vorkriegs- oder 
DDR-Gründungszeiten man-
gels Stecker und sehr viel 
höherer Impedanz nicht an 
meinen modernen Geräten 
zu verwenden wären. Die 
erforderten allesamt eine 
Impedanz von acht Ohm so-
wie einen Klinkenstecker. In 
dieser Hinsicht passend war 
ein kleiner Vorläufer eines 
in-Ohr-Hörers, der natürlich 
nur für Mono-Wiedergabe 
vorgesehen war und von Opa 
Albert als „Schmalzbohrer“ 
verhohnepipelt wurde.

Erst diverse Innova-
tions-Jahre später kamen die 
Compact-Kassettenrecor-
der und dann noch später 
der Durchbruch in Sachen 
Personal Stereo mit Sonys 
„Soundabout“, dem späte-
ren weltweit-Verkaufsschla-
ger „Walkman“. Er war aus 
der Lauthör-Not japanischer 
Teenager in hellhörigen Mehr-
generationen-Wohnungen ge-
boren. 

Doch was und wann hörte 
ich inzwischen Oberschüler 
mit meinen Transistor-Ra-
dios seinerzeit? Da es noch 
keine Abruf-Mediatheken 
gab, galt beim Hörfunk: Es 
wird dann gehört, wenn es 
aus dem Äther auf den Tisch 
kommt. Und das waren in 
meiner Jugendzeit Sonn-
tagnachmittags die „Top 
Twenty“ vom britischen Sol-
datensender BFBS und Sonn-
tagabends „Wir um zwanzig“ 
vom SFB. Werktags gab‘s in 
Sachen Aufbruch und Jugend-
kultur seit 1967 ab 18:00 Uhr 
„SFB-Beat“, einem program-
matischen Vorvorläufer der 
Formate von Radio Eins.

Wer weiß, wie mein Opa 
Albert diesen für viele noch 
unerhörten Rock-, Pop- und 
Reportagen-Mix wohl titu-
liert hätte?

 � Conny Chronowitz 

Stunden des Hörers: Koffersounds anno 1965      � Fotocollage: du 

Kofferheule & Schmalzbohrer
HISTORISCHES  Ein Alt-Reinickendorfer erinnert sich

Reinickendorf – Im Selbsthil-
fezentrum Reinickendorf hat 
ein neuer Tai Chi Chuan-Kurs 
begonnen. Durch die sanften 
und gleichmäßig langsamen 
Bewegungen wird der Körper 
entspannt, die Atmung ruhig 
und tiefer. Es tritt eine Harmo-
nisierung von Körper, Seele 

und Geist ein. Tai Chi Chuan 
kann bis ins hohe Alter erlernt 
und geübt werden. Es sind kei-
ne Vorkenntnisse erforderlich, 
Kursteilnehmer sollten beque-
me Kleidung mitbringen und 
tragen. Der Kurs findet wö-
chentlich, immer mittwochs, 
von 16.45 bis 18 Uhr statt. 

Veranstaltungsort ist die Stif-
tung Unionhilfswerk, Selbst-
hilfezentrum Reinickendorf im 
Eichhorster Weg 32. Um eine 
vorherige Anmeldung unter 
der Telefonnummer  4 11 01 
44 wird gebeten. Die Kosten 
pro Teilnehmer betragen mo-
natlich 30 Euro. � red

Körper, Seele und Geist in Harmonie
Es gibt noch freie Plätze im Anfängerkurs Tai Chi Chuan
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13353
ATZE Musiktheater GmbH 
Luxemburger Straße 20
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42

13403
Alnatura 
Ollenhauerstraße 106A
AVA Aussiedlerberatungsstelle 
Auguste-Viktoria-Allee 50a
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81
BENN Wittenau-Süd 
Ollenhauerstraße 70
CASA REHA Haus am 
Kienhorstpark 
Ollenhauerstraße 26
EDEKA Frede 
Ollenhauerstraße 107
EDEKA Markt Görse-Meichsner 
Eichborndamm 77-85
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55
H.-H. Focke 
Auguste-Viktoria-Allee 15 a
Ledo Reinickendorf 
Quäkerstraße 2
Löwenapotheke 
Ollenhauerstraße 110A
M.C.F. Motor Company 
Ollenhauerstraße 9-13
NochMall Cafe 
Auguste-Victoria-Allee 99
Quartiersmanagement 
Graf-Haeseler-Straße 17
Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31
Tourismusverein Berlin 
Kienhorststraße 141

13405
Airport Squash & Fitness 
Rue Charles Calmette 11D
Apotheke am Markt 
Reinickendorf 
Scharnweberstraße 48A
Autoteile Gräbe 
Scharnweberstr. 3
Berliner Sparkasse 
Scharnweberstraße 14
Berliner Volksbank 
Scharnweberstraße 14
BS Jalousienprofi 
Scharnweberstraße 116
MAGO Wurst - Der Clou 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 130-131
REWE Markt im EKZ Der Clou 
Kurt-Schumacher-Platz 1-15
Rosen-Apotheke 
Scharnweberstraße 27

13407
Backshop Aroser 
Aroser Allee/Ecke 
Holländer Straße
Bezirksamt Reinickendorf 
Teichstraße 65
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13
Bürgeramt Reinickendorf-Ost 
Teichstraße 65
Domicil Seniorenpflegeheim 
Thaterstraße 18
Familien- und 
Stadtteilzentrum Haus am See 
Stargardtstraße 9
Freizeitstätte am Schäfersee 
Stargardtstraße 3
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2
nah und gut Nguyen 
Gotthardstraße 13-15
Netto Supermarkt 
Gotthardstraße 27
Ordnungsamt Reinickendorf 
Lübener Weg 26
Restaurant Latichte 
Alt-Reinickendorf 29a
Steineckes Heidebrot 
Flottenstraße 26-27
Tabakwaren Eisermann 
Alt-Reinickendorf 49

Tabakwaren Tello 
Aroser Allee 65
Theodor Poeschke 
Bestattungsinstitut 
Alt-Reinickendorf 29 d
Vitanas Senioren Centrum 
Stargardtstraße 14

13409
Aseli Trade 
Granatenstraße 22-24
Berliner Sparkasse 
Residenzstraße 117
Buchhandlung am Schäfersee 
Markstraße 6
Café am See 
Residenzstraße 43
Domicil 
Herbststraße 34
EDEKA Lindenberg 
Markstraße 32
EDEKA Residenzstraße 
Residenzstraße 34
Infothek/Stadtteiltreff 
Reinickendorf 
Breitkopfstr. 140 / 
Ecke Klemkestr.
KreativFabrik 
Amendestraße 41
Neue Apotheke 
Residenzstraße 137
Otto Berg Bestattungen 
Residenzstraße 68
Quartiersmanagement 
Mickestraße 14
REWE Markt GmbH 
Emmentaler Straße 122-130
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96

13435
Atrium Jugendkunstschule 
Berlin 
Senftenberger Ring 97
Café Züri 
Senftenberger Ring 51
EDEKA Iden 
Wilhelmsruher Damm 231
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25
Günter-Zemla-Haus 
Eichhorster Weg 32
Kaufland 
Eichhorster Weg 96
Märkischer Seniorentreff 
Senftenberger Ring 34A
Praxis für Physiotherapie 
Wittenauer Straße 18-20
Squash-Fitness-Center GmbH 
Wittenauer Straße 82-86
TSV Berlin Wittenau 1896 e. V 
Senftenberger Ring 53

13437
Bezirksamt Reinickendorf 
Rathausinfo 
Am Rathauspark 1
Bezirksamt Reinickendorf 
Ehrenamtsbüro 
Eichborndamm 215-239
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 215-239
Evangelischer Kirchenkreis 
Alt-Wittenau 73
Gemeinschaftspraxis Assheuer 
Oranienburger Straße 66
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114
Landhaus Schupke 
Alt-Wittenau 66
Metzgerei & Partyservice Görs 
Alt-Wittenau 19
Netto Supermarkt 
Oranienburger Straße 285 A
Oran-Apotheke 
Oranienburger Straße 60
REWE City 
Roedernallee 118 A
Sozialwarenhaus 
Roedernallee 88/90
Steakhaus BECERRO 
Eichborndamm 297
Zeitungsshop & Lotto Toto 
Alt-Wittenau 24

Zhou‘s Fine China Restaurant 
Eichborndamm 215-239

13439
Äskulap-Apotheke im 
Märkischen Zentrum 
Senftenberger Ring 13
BER 26 
Dannenwalder Weg 186
Berliner Sparkasse 
Senftenberger Ring 5
Bibliothek im Märkischen 
Viertel 
Königshorster Straße 6
Blixen Coffee Shop 
Wilhelmsruher Damm 140
Bürgeramt Märkisches Viertel 
Wilhelmsruher Damm 142c
Club der Lebensfrohen  
im Fontanehaus 
Wilhelmsruher Damm 142c
FACE Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159
Fahrbibliothek 
Königshorster Straße 6
Fontane-Haus 
Königshorster Straße 6
Gartencenter Holland 
Wilhelmsruher Damm 61-63
Graphotek 
Königshorster Straße 6
Infopunkt Märkisches 
Zentrum 
Wilhelmsruher Damm 132
MOTAWI bowling 
Zerpenschleuser Ring 37
Optik An der Zeile 
Senftenberger Ring 15
Senioren- (SKI)Kulturinitiative 
Wilhelmsruher Damm 142c

13465
Bäcker Wiedemann 
Ludolfingerplatz 2
Berliner Sparkasse 
Ludolfingerplatz 8-8A
Buchhandlung Haberland 
Zeltinger Platz 15
decker-optic 
Ludolfingerplatz 9
Deutsche Bank 
Welfenallee 3-7
EDEKA Boe 
Zeltinger Platz 8
EDEKA Erler 
Ludolfingerplatz 6
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2
Hautnah 
Edelhofdamm 72
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Straße 6
Landhaus Hubertus 
Staehleweg, 
Invalidensiedlung 46
Meisterbäckerei Steinecke 
Zeltinger Platz 1-3
Nordlicht am Pilz 
Zeltinger Straße 90
Preiss Gartencenter 
Gollanczstraße 144
Reformhaus DEMSKI 
Ludolfingerplatz 1a
REWE City 
Ludolfingerplatz 1
Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19
Tabakhaus Durek 
Zeltinger Platz 2
Wohltorf Immobilien 
Ludolfingerplatz 1a

13467
Aagaard-Atelier-Galerie 
Alt-Hermsdorf 11
Arztpraxis Teicher 
Heinsestraße 38
Berliner Sparkasse 
Heinsestraße 38-40
Bio Company 
Heinsestraße 28
Café Zeitgenuss 
Waldseeweg 7-9
Caritas-Sozialstation 
Reinickendorf 
Kurhausstraße 30-34

China-Restaurant 
Pandagarden 
Heinsestraße 42
Dominikus-Krankenhaus 
Kurhausstraße 30
EDEKA Hohefeldstraße 
Hohefeldstraße 19 A
Evangelische 
Kirchengemeinde 
Wachsmuthstraße 25
Feinbäckerei-Konditorei 
Laufer 
Heinsestraße 37
Feinbäckerei-Konditorei 
Laufer 
Wachsmuthstraße 18
Foto Vizyon 
Heinsestraße 42
Getränke Hoffmann 
Hermsdorfer Damm 80
Görs Metzgerei 
Fellbacher Straße 30
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6
Hermsdorfer Backstube 
Hermsdorfer Damm 96
Kleider Klinik 
Fellbacher Straße 3
Laufer Feinbäckerei 
Seebadstraße 32
Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34
Meisterbäckerei Steinecke 
Glienicker Straße 6
Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35
MVZ Medizinisches 
Versorgungszentrum 
Glienicker Straße 6
REWE 
Glienicker Straße 6 b-c
REWE City 
Heinsestraße 46
Seniorenclub Hermsdorf 
Berliner Straße 105-107
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41
Weinladen Schmidt 
Heinsestraße 30
Wohngemeinschaften für 
Senioren 
Jean-Jaurés-Straße 7

13469
Berliner Sparkasse 
Oraniendamm 6-10
Bezirksamt Reinickendorf 
Nimrodstraße 4-14
Buchhandlung & Café Leselust 
Waidmannsluster Damm 181
Bulli´s Genussbox 
Oraniendamm 69
Das Futterhaus/EKZ Nordmeile 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Aras 
Oraniendamm 6-10
EDEKA Bestvater 
Zabel-Krüger-Damm 25
Ev. Kirchengemeinde 
Waidmannslust 
Bondickstraße 76
Freizeitstätte Lübars 
Am Vierrutenberg 2
HEM Tankstelle 
Zabel-Krüger-Damm 20
Hörgeräte Dirk Hornig 
Waidmannsluster Damm 177
HOLLIday wellness & beauty 
Düsterhauptstraße 15
Kampfsportschule Budo Club 
Berlin 
Düsterhauptstraße 17
LABSAAL Lübars 
Alt-Lübars 8
Landhaus Alt-Lübars 
Alt-Lübars 1 d
Lübars Haar ist Spitze Friseur 
Benekendorffstraße 137
Medimax howeda Electronic 
Oraniendamm 6-10
nahkauf 
Titiseestraße 3
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176
Sanitas-Apotheke 
Oraniendamm 6-10

Stadtteilzentrum Rollberge 
Zabel-Krüger-Damm 52
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5

13503
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18
Bürgeramt Heiligensee 
Ruppiner Chaussee 268
Diakoniezentrum Heiligensee 
Keilerstraße 17-19
EDEKA Herrmann 
Bekassinenweg 24
EDEKA Tozlu 
Ruppiner Chaussee 301
Freizeitstätte Heiligensee 
Alt-Heiligensee 39
Landtierhaus Heiligensee 
Norddorfer Pfad 2
nah und gut Lüdtke 
Keilerstraße 21
OPTIKHAUS HEILIGENSEE 
Bekassinenweg 34
Restaurant Dorfaue 
Alt-Heiligensee 67
Sampor-Kaffee-Berlin 
Ruppiner Chaussee 289
Seebad-Heiligensee 
Sandhauser Straße 132
Stöber Ecke 
Keilerstraße 19
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505
EDEKA Ulrich 
Falkenplatz 1-3
European Senior´s School 
Ottilienweg 14
Nahkauf Konradshöhe 
Habichtstraße 16
Tabakwaren-Presse Krüger 
Eichelhäherstraße 22

13507
Adele - Freizeitzentrum 
Adelheidallee 5-7
Alnatura GmbH 
Bernstorffstraße 13A
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83
Back-Corner - Alt-Tegel 
Alt-Tegel 12
Berliner Volksbank 
Berliner Straße 98
Borsig GmbH 
Egellsstraße 21
Bürgeramt Tegel 
Berliner Straße 35
Citykiosk Tegel 
Berliner Straße neben C & A
Deutsche Bank 
Schloßstraße 26
domino-world Club Tegel 
Buddestraße 10
EDEKA Safa 
Berliner Straße 96
EDEKA Ulrich 
Bernauer Straße 69
Ehrenamtsbüro Reinickendorf 
Grußdorfstraße 16
Emstaler Backshop 
Neheimer Straße 12
Euro Schulen Berlin 
Berliner Straße 66
fotodeluxe24 
Grußdorfstraße 17
Freizeitclub Tegel 
Alt-Tegel 43
Gartencenter Holland 
Seidelstraße 24-28
Goldschmiede Denner 
Brunowstraße 51
Haema Blutspendezentrum 
Berliner Straße 25
Hausarztzentrum in Tegel 
Berliner Straße 6
Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstraße 19
Info Point 
Alt Tegel 9
INNOS Home 
Grußdorfstraße 9
Johanniter-Stift GmbH 
Karolinenstraße 21

Kiosk am Emsthaler Platz 
Namslaustraße 85
Knusperbäcker 
Berliner Straße 105
Konditorei Röttgen 
Berliner Straße 3
Lucky Chinese 
Alt-Tegel 29
Medical-Park Berlin 
An der Mühle 2-9
nahkauf 
Bottroper Weg 18
Optik Heyer 
Alt-Tegel 7
RAZ Verlag und Medien 
Am Borsigturm 15
Renafan 
Berliner Straße 36/37
Renafan ServiceLeben Tegel 
Schloßstraße 6
Restaurant Hax‘nhaus 
Alt-Tegel 2
Stern und Kreisschifffahrt 
Greenwichpromenade
Teehaus am Borsigturm 
Am Borsigturm 2
Touristinfo/Tourismuspavillon 
Alt-Tegel/Ecke Treskowstraße
Volkshochschule 
Reinickendorf 
Am Borsigturm 8-10

13509
ADTV Tanzschule Swing & Fun 
Conradstraße 20
Annen-Apotheke-Borsigwalde 
Ernststraße 62
Art for Cars 
Wittestraße 35/36
Autohaus Ristow GmbH 
Soltauer Straße 10
Bäckerei Perlenmühle 
Ernststraße 53
Blumen Rettkowski 
Ziekowstraße 112
EDEKA Schatz 
Miraustraße 62
Eilert´s Schleckermäulchen 
Ernststraße 64
Eisdiele Angelina Freie Scholle 
Waidmannsluster Damm 74
Getränke Hoffmann 
Waidmannsluster Damm 21 A
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34
HEM Tankstelle 
Wittestraße 16
JET Tankstelle 
Holzhauser Straße 34
Mercedes-Benz 
Holzhauser Straße 11
Musikschule Reinickendorf 
Ziekowstraße 161-163
REWE Viet Nguyen Duc 
Ernststraße 7
Sawade GmbH 
Wittestraße 26c
Sellys Leckereien 
Waidmannsluster Damm 78
star Tankstelle 
Waidmannsluster Damm 54
Tietzia 
Tietzstraße 12
VfL Tegel 1891 e.V. 
Hatzfeldtallee 29
Zeitungsladen Kosicki 
Waidmannsluster Damm 78

16548
Apotheke im Sonnengarten 
Märkische Allee 76
Backshop Käseglocke 
Eichenallee 9
EDEKA Nemitz-Pollmann 
Märkische Allee 76
Fahr Rad 
Hauptstraße 13
Gemeindebibliothek 
Glienicke/Nordbahn 
Hauptstraße 19
Helikum-Security 
Schönfließer Str. 13
Sportsmann 
Eichenallee 9
Vitadeum Glienicke 
Hauptstraße 54

Holen Sie sich die RAZ!
Das aktuelle Heft ist in diesen Geschäften kostenlos erhältlich:

RAZ Verlag und Medien GmbH  ·  Am Borsigturm 15  ·  13507 Berlin 
Telefon 030 - 43 777 82 - 0  ·  Telefax 030 - 43 777 82 - 22  ·  E-Mail info@raz-verlag.de  ·  Internet www.raz-verlag.de 

Stand: 23.02.2024



Sven Meyer

Bürger- 
sprechstunde�

MI, 13.03.  
17–18.30 Uhr

Bürgerbüro, Grußdorfstraße 16

Anmeldung unter Tel. 91 47 89 67 
oder info@sven-meyer.berlin

MdA SPD

Bürgerdialog mit  
Senatorin Schreiner
Auf Einladung des Abgeordneten 
Stephan Schmidt wird Verkehrsse-
natorin Manja Schreiner zu Gast zu 
bei einem Bürgerdialog sein. 

18.03., 19 bis 21 Uhr

Gaststätte „Heiligenseer Elch“, 
Elchdamm 171, 13503 Berlin 

MARKT

Klamottentausch
Der MFB (MädchenFahrten-
Bund) veranstaltet zweimal im 
Jahr einen Klamottentausch. 
Jeder kann Kleidung mit-
bringen, die ihm nicht mehr 
gefällt oder passt. Dann wird 
getauscht. Bunte T-Shirts gegen 
Hosen, Kleider gegen warme 
Mäntel und Strickpullover 
gegen Bücher oder Schuhe.
Foto: promo

3. März, 11–15 Uhr
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8,   
Teilnahmekosten: 1-4€,   
www.labsaal.de

SPRECHSTUNDEN

KINDER

Mike Müllerbauer
Bei Konzerten des Kindermu-
sikers Mike Müllerbauer lautet 
die Devise: mitmachen statt 
nur dabei sein. Mit seiner hu-
morvollen Art, den groovigen 
Songs und kinderleichten 
Mitmach-Choreografien be-
geistert der leidenschaftliche 
Kinderliedermacher dabei 
Jung und Alt.  
Foto: Mike Müllerbauer

13. März, 16 Uhr
C-Campus,  
Waidmannsluster Damm 7 c-e , 
Eintritt frei,  
www.gadw.org/lebenswert 

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de

Gebäudedienstleistungen
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LESUNG

Kleine Probleme
In ihrem lustigen, tragischen 
und philosophischen Roman 
erzählt Nele Pollatschek von 
Chaos und der Sehnsucht 
nach Ordnung, von perfek-
ten Kindern und unperfek-
ten Eltern, von Liebe, kleinen 
Schrauben und großen Wer-
ken. Vor allem aber erzählt 
sie von der Schwierigkeit, 
sein Leben nicht auf später 
zu verschieben.
Foto:  Galiani Verlag Galiani Verlag

6. März, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstra-
ße 19, Eintritt frei,  www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf.de
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FÜHRUNG

Weiße Stadt
Besuch der „Weißen Stadt“ 
im Ortsteil Reinickendorf, 
die zu den Siedlungen der 
„Berliner Moderne“ zählt 
und UNESCO-Welterbe ist.  
Der Spaziergang mit der 
Architektin und Stadtpla-
nerin Christiane Borgelt 
dauert zirka 90 Minuten. 
Foto: Wolfgang Bittner

16. März, 14 Uhr
Treffpunkt: Aroser Allee/Ecke 
Emmentaler Straße, Teilnahme 
kostenos, Anmeldung unter muse-
um@reinickendorf.berlin.de
oder 030 - 90294-6460

PUPPENTHEATER

Hans im Glück
Hans hat seine sieben 
Lehrjahre absolviert und 
zieht los, um sein Glück zu 
finden. Auf seiner Reise 
tauscht er seinen Lohn 
gegen ein Pferd. Dieses 
wird kurzerhand gegen 
eine Milchkuh einge-
tauscht und diese gegen 
ein Schwein. 

1. März,16 Uhr
Humboldt-Bibliothek, Karolinen-
straße 19, Eintritt frei, Spenden 
erwünscht, www.berlin.de/ 
stadtbibliothek-reinickendorf.de KABARETT

Max Uthoff
Max Uthoff moderiert er an 
der Seite von Kabarett-Kol-
lege Claus von Wagner „Die 
Anstalt“ im ZDF, denn bitter-
böse und messerscharf ist der 
Blick Uthoffs auf die Politik Er 
liefert ein Programm, das tiefe 
Einblicke in den alltäglichen 
Wahnsinn gewährt.
Foto: Roland Schmidt

16. März, 20 Uhr
Ernst-Reuter-Saal,  
Eichborndamm  213, Ticktes ab 35€,  
www.reinickendorf-classics.de

THEATER

Schöner Scheitern 
mit Ringelnatz
Es gibt Tage, da ist einfach der 
Wurm drin. Heike Feist und 
Andreas Nickl kennen das und 
begeben sich auf einerReise 
durch das Leben des Dichters 
Joachim Ringelnatz, einem klei-
nen Mann mit großer Phantasie, 
der das Scheitern und Wieder-
aufstehen bestens beherrschte.
Foto: Tobias Gloger

16. März, 20 Uhr
Bürgerhaus „Alte Feuerwache“,  
Hauptstraße 4, Tickets: 14€,  
www.hennigsdorf.de

MUSIK

Duo Alabastro
Das Duo Alabastro führt 
die Zuhörer in die farben-
frohe und folkloristische 
Welt südamerikanischer und 
spanischer Musik. 

1. März, 19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6,  
Eintritt: 10-20€,  
www.centre-bagatelle.de

LESUNG

Narben verblassen
Udo Martens erzählt in 
seinem Buch „Narben 
verblassen, aber bleiben ein 
Leben lang“ von Frauen, die 
Betroffene und Opfer von 
Gewalttaten wurden.

7. März, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek,  
Karolinenstraße 19, Eintritt frei, 
www.berlin.de/stadtbibliothek- 
reinickendorf.de

WOKRSHOP 

Tag der Druckkunst
Zum Tag der Druckkunst 
bietet die Graphothek ein 
theoretisches Seminar zum 
Hoch- und Tiefdruck an, mit 
Schwerpunkt Linolschnitt 
und Radierung. 

15. März, 12–15 Uhr
Graphothek Berlin im Fontane-Haus, 
Königshorster Straße 6, Eintritt frei, 
www.graphothek-berlin.de

MUSIK

Frühlingskonzert
Die Musikschule Hennigsdorf 
lädt ein zum musikalischen 
Auftakt in den Frühling.

16. März, 15 Uhr
Stadtklubhaus Hennigsdorf, 
Edisonstraße 11,  Tickets: 6-10€ 
www.hennigsdorf.de
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Erscheinungstermin 

Donnerstag,  
14. März ’24

Anzeigenschluss/Termine 
Do, 7. März ’24

Druckunterlagenschluss 
Do, 7. März ’24

NÄCHSTES HEFT

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice
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VORTRAG

Frohnauer 
Diskurse
Herfried Münkler, eme-
ritierter Professor für 
Politikwissenschaft an 
der Berliner Humboldt-
Universität, zeigt in einer 
geopolitischen Analyse, 
wo in Zukunft die Kon-
fliktlinien verlaufen. Ein 
aufregender, Maßstäbe 
setzender Ausblick auf die 
Machtkonstellationen im 
21. Jahrhundert.

6. März, 19.30 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6, Eintritt: 10-20€, 
www.centre-bagatelle.de

WORKSHOP

Was ist  
Diskriminierung?
Zunächst geht es um 
das Thema Vorurteile, im 
Anschluss sollen die ver-
schiedenen Ebenen und 
Strukturen von Diskrimi-
nierung erkannt werden.

16. März, 11.45 Uhr
Humboldt-Bibliothek, Karoli-
nenstraße 19, Anmeldung unter 
vhs@reinickendorf.berlin.de oder 
vhs-reinickendorf.de

KONZERT

Irish Heartbeat
„Irish Heartbeat“ ist eine 
Tour, die die Hand am Puls 
der irischen Musikszene 
hat. Es bringt seit 34 Jahren 
sowohl ihre traditionellen als 
auch innovativen Elemente 
auf Tour. Mit dabei sind die 
Musiker und Musikerinnen 
von „Léda“, „The Grey Pan-
thers of Irish Folk“ und  „The 
Armagh Rhymers“. 
Foto: Léda

7. März, 20 Uhr
Ernst-Reuter-Saal, Eichborndamm  
213, Ticktes ab 35€,  
www.reinickendorf-classics.de

LESUNG

Brauchen wir 
Ketzer?
Angesichts der aktuellen 
Ereignisse liest Marko 
Martin vermeintlich „alte“ 
Bücher neu und entdeckt 
beunruhigende, aber auch 
erhellende Parallelen. Er 
wendet sich Autorinnen 
und Autoren zu, auf die zu 
wenig gehört wurde, wie 
Anna Seghers, Hilde Spiel, 
Primo Levi, Fritz Beer oder 
Hermann Broch.

12. März, 19.30 Uhr
Humboldt-Bibliothek,  
Karolinenstraße 19, Eintritt frei,   
www.berlin.de/stadtbibliothek- 
reinickendorf.de

KREATIVITÄT� 15. MÄRZ, 16 UHR

Schreibworkshop
Offene Schreibwerkstatt in der Natur. Alle Textformen sind 
willkommen. Vorerfahrungen sind keine Voraussetzung
Humboldt-Bibliothek, Karolinenstraße 19, Teilnahme kostenlos

BEGEGNUNG� 9. MÄRZ, 17 UHR

Koreanischer Kulturabend
mit koreanischen Volksliedern und Tanz. Die Einnahmen 
gehen an die kultursensible Altenhilfe Hero e.V.
LabSaal Lübars, Alt-Lübars 8, Eintritt 7-15€, www.labsaal.de

MUSIK� 8. MÄRZ, 19.30 UHR

Meine Mutter, Tante Else und ich
Schwungvoll erklingen zwischen kleinen erzählten Erlebnis-
sen Filmmusik, Chansons und Operettenklänge
Kulturhaus Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6, Eintritt: 10-20€ 

MUSIK

Kammerorchester
Eröffnung der diesjähri-
gen Saison mit Musik von 
Josef Haydn und Jan Václav 
Voříšek. Es erklingen Haydns 
berühmte 103. Sinfonie „mit 

dem Paukenwirbel“ und die 
D-Dur Sinfonie seines böhmi-
schen Kollegen.
Foto:  Marion Böhl

3. März, 17 Uhr
Evangelische Dorfkirche Alt-Tegel, 
Alt-Tegel 39A Eintritt frei, Spenden er-
wünscht, www.tegel-borsigwalde.de

WORSKHOP

Selbstfürsorge  
für Frauen
Ein Workshop für Frauen, 
die sich besser um sich 
selbst kümmern wollen, 
ganz ohne schlechtes Ge-
wissen. Der Abend endet 
in gemütlicher Runde bei 
Snacks und Getränken. 

8. März, 17–19 Uhr
KreativWerk R6, Rathenaustraße 6, 
EIntritt frei, www.hennigsdorf.de

BEGEGNUNG

Kochgruppe
Es werden Eintopf-Ge-
richte gekocht. Wer beim 
Schnippeln helfen will, 
kommt um 10 Uhr, wer nur 
beim Essen dabei sein will, 
kommt um 12 Uhr.

8. März, 10 Uhr
Gemeindehaus Lübars,  
Zabel-Krüger-Damm 115,  
Teilnahme kostenlos,   
www.kirchenkreis-reinickendorf.de

BEGEGNUNG

Mensch ärgere 
dich nicht
Spiele-Nachmittag für 
Erwachsene. Es können 
auch Spiele von zu Hause 
mitgebracht werden.

19. März, 15–17 Uhr
Gemeindehaus Lübars, Zabel-
Krüger-Damm 115, Teilnahme 
kostenlos, www.kirchenkreis-rei-
nickendorf.de

MUSIK

Klangraum Köln
Das Ensemble vom 
Klangraum Köln kommt 
zum zweiten Mal in das 
Centre Bagatelle: diesmal  
mit den Streichsextetten 
von Bohuslav Martinu und 
Erwin Schulhoff.

3. März, 11 Uhr
Kulturhaus Centre Bagatelle,  
Zeltinger Straße 6, Eintritt: 10-
20€, www.centre-bagatelle.de

KONZERT

Jazz-Musik am 
Flügel
Manfred Kullmann zählt zu den 
großen Pianisten der deutschen 
Jazz-Szene. In seinen neuen 
Kompositionen beschreibt er 
die unvergleichliche Schönheit 
der Insel Mallorca.
Foto: Manfred Kullmann

15. März, 19.30 Uhr

Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19, Eintritt frei, 
www.berlin.de/stadtbibliothek-rei-
nickendorf.de

KREATIVITÄT

Schreibwerkstatt
Der Workshop beginnt mit 
einer Führung durch die 
ständige Ausstellung des 
Museums, insbesondere zum 
historischen Kinderzimmer. 
Dabei werden literarische 
Skizzen gesammelt. Dann 
soll daraus ein kleiner Text, 
eine Kurzgeschichte oder 
Shortstory entstehen.
Foto: promo

15. März, 10–15.30 Uhr
Museum Reinickendorf,  
Alt-Hermsdorf 35,  
Teilnahme: 13,15€
www.museum-reinickendorf.de

KONZERT

Stormy Saturdays
Die vier Musiker spielen 
Coverversionen von 
bekannten Rock- und 
Blues-Songs.

15. März,19 Uhr
Transformator Frohnau 
Fürstendamm 40 
www.transformator-frohnau.de

KONZERT

Cor Xamusia
Der Chor „Cor Xamusia“ 
kommt aus der Region 
Penèdes in Katalonien und 
besteht aus 20 jungen, 
singbegeisterten Frauen. 
Geleitet wird der spanische 
Chor von Marta Coll.

9. März, 17Uhr
Königin-Luise-Kirche  
Waidmannslust, Bondickstraße 14, 
intritt frei, Spenden erwünscht,  
www.noomi-evangelisch.de
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AUTO & MOTORRAD
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen Telefon 03944-36160, www.wm-aw.
de Wohnmobilcenter Am Wasserturm
4 neue Sommerreifen 235/50 R 19 Han-
cook, Venus S1, evo2, 99 V, VB 250,00 
Euro, Mobilfon 01738110751
Hallo...Ich habe einen Autoschlüssel 
auf dem Spielplatz gefunden.(Treu-
enbrietzner Str.) Bitte anrufen: 0178 
1046471
Polo TSI 1.2 DSG, EZ: 6/17, 53700 Km, 
Braunmet., 8-fach bereift, CD/MP3 
Soundsyst., EPS, el.Spiegel, 5-Tür., top 
gepfl.,11990 Euro,Tel 030 4026269
Wir kaufen Ihr Wohnmobil &  
Wohnwagen! 0800-1860000 (kostenlos) 
www.ankaufwohnmobile.de

BEKANNTSCHAFTEN
W. 56, schlank, jugendl. Ausstrahlung 
sucht ihn: empathisch, humor- und 
liebevoll. Gib uns eine Chance! ka-
ti1550@t-online.de 
Hallo Uwe(60+)a. Waidm, hier i. Margit 
a. Waidm. Wir hatten v. NORMA e.. gu. 
Gespräch. Du hast mir v. Chanti u. ADHS 
erzhlt. Tel. 0172 625 50 45
W, außen 74 Jahre,  innen höchstens 
30, sucht humorvolle unternehmungs-
freudige Freundin nicht nur für alles, 
was Spass macht. Tel.: 4530783
Du w träumst von zwei schl., gepfl. M 
die dich begehren? Wir zwei Freunde 
Anf. 60 mit Tagesfreizeit  freuen uns auf 
dich. diskret1@gmx.net
Nette jung gebliebene Rentnerin sucht 
für den letzten Lebensabschnitt einen 
warmherzigen und gepflegten Gegen-
part bis 70J. Tel. 01723126043
Aufgeschlossener, schlanker, seriöser 
M,  mit Tagesfreizeit sucht lustvolle Sie 
60+/- montague@mein.gmx
Er und Er, 55 J. suchen Ihn für interes-
sante Treffen. Tel.: 0160 929 15 898
Netter Rentner, verheiratet., 1,70/71 
kg, sucht Rentnerin, ähnlich situiert, 
für harmlose aber prickelnde Affäre. 
WhatsApp 015251523301
Einstein-Typ60+ sucht crazy Frau 40-
50 Jahre für Touren quer durch die Welt 
mit dem Wohnmobil. Freue mich auf 
Deinen Anruf 01523-7747994

BERUF & KARRIERE
Softwareexperte für Johnson 
Controls-Metasys Systeme gesucht. 
Idealerweise Rentner auf Minijobbasis. 
Tel. 0176/73207650 von 9-14 Uhr.
Krankenschwester hilft bei der Pflege 
und Betreuung von Angehörige zu 
Hause, auch Demenz, bettlägerig 
Behandlungspflege 01733908456

Bewerbung:
job@stoll-gebaeudeservice.de

Wir suchen eine/n

Gebäude-Service

Debitorenbuchhalter
(m/w/d) für unseren

Standort Hennigsdorf

Erf.Pflegekraft 54 J. Ur-Berlinerin, 
herzlich und zuverlässig, hilft gern bei 
der Pflege von Angehörigen. PKW vorh.
Tel : 37585252 AB
Herzliche Ur-Berliner Pflegekraft 54 
J. bietet Hilfe in der Seniorenpflege 
ink. Haushalt an. Pkw vorh. Ab 10 Std 
wöchentl.  Tel: 37585252 AB
Frau (60):-) Suche eine ehrenamtliche 
Tätigkeit im Seniorenheim. Erfahrung & 

Zeit vorhanden! Gemeinsame Freizeit-
gestaltung. 0178 1046471

ELEKTRONIK & TECHNIK
Verkaufe 33 CD`s von Johann Sebas-
tian Bach aus der Reihe Masterworks.
Preis VB Tel.: 0304146251 mit AB
Kindermann-Overhaed Proj. Famulux 
reflex,Tragetasche, autom. Schärfeab-
gleich, sehr wenig benutzt, Neupreis 
750€, VB, Tel. 0304335082

HANDWERK
Hallo, ich biete Bodenbelags-, Maler- 
und Lackierarbeiten an. Bei Interesse 
bitte einfach unter der Telefonnummer: 
017661257703 melden.
Gipskartonplatten 1250 x 900 x 
12,0mm; 13 Stck. Tel.:030-4335082

HAUS & GARTEN
Hibiskus-Hochstamm, 50 Jahre alt,  
1,70m hoch für Wintergarten und 
Terrasse abzugeben für 30€ Telefon 431 
65 31
Suche Hilfe für die Gartenarbeiten, 
regelmäßig alle 14 Tage, Nähe S-Bahnhof 
Heiligensee .Melde dich: 0172 3234262
Ein Motorrasenmäher, gebraucht, für 
Selbstabholer. Der Verkaufspreis ist 10,00 
€ ( ZEHN ). Bitte melden  Sie sich unter 
0176 20192814.
An die Gartenfreunde: ein Motorrasen-
mäher, gebraucht, zu verschenken!! Bitte 
melden unter: h-p-hartwig@web.de

HOBBY & FREIZEIT
HOLLANDBOOT Schaluppe ANTARIS 
630 Lounge weekend BJ. 2007 SUPER 
Zustand, bestens gepflegt VP 28 PS, 700 
BS, Preis VHB 030/404 10 73
Skatgemeinschaft Alt Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Tubist/Tubistin gesucht für Impro-Kon-
zert. Volksmusik, Blues, Pop. 17.03.2024 
Paul-Poser-Platz 16-17 Uhr. Michael 
Kramer 0175.7382622
Keine Zeit mehr für Dein altes Pferd? 
Unser eigener Pferde- Opi ist leider ver-
storben, suche eine Pflegebeteiligung. 
familie-velten@web.de
Löse meine Briefmarkensammlung auf.
Ersttagsblätter ab 1/1975; Michelwert 
über 600€ Preis VB. Tel.: 0304146251 
mit AB
Verkaufe mein Fernglas , 2-3 mal nur 
benutzt, also wie neu Revue 8x 42 mit 
Schutzkappen und Tasche. Preis VB; Tel.: 
0304146251 mit AB
Tennispartner 70+ gesucht Tel. 
015752322654
Übernehme ehrenamtliche Tätigkeit im 
Seniorenbereich! Mo- Fr  Seniorenheim, 
Freizeitstätte ... Freue mich auf Ihren 
Anruf: Tel. 0178 1046471
aCHORpella sucht Verstärkung im 
Tenor und Sopran! Pop-Jazz-Chor, 2 Std. 
Proben: Mittwoch 19.30 an S1, https://
www.achorpella.de/030/4343364
Skatgemeinschaft Alt Wittenau sucht 
weitere Mitglieder:innen. Tel.: 0174-870 
44 01
Shanty Chor Reinickendorf sucht 
Sänger, Gitarren u. Akkordionspieler 
auch ohne Vorkenntnisse mit Freude am 
Gesang. Tel. 0304703100

IMMOBILIEN
Wir, mein Mann, ich und unsere beiden 
Kinder suchen ein neues Zuhause. Eine 
5-Raum-Wohnung oder Haus wären 
ideal. Kontakt Tel. 0163 323 44 11
Ehepaar benötigt wg. einer Eigen-
bedarfskündigung dringend eine 2-3 
Zi.-Whg. Über jeden Hinweis sind wir 
dankbar! Tel: 0163/6042883

Naturpark Lauenburgische Seen, 
Ratzeburg, 2 Min.zum See, zu verk.,3 Z. 
ETW, Fahrst., Balkon, Garagenstellplatz 
185 TSD VB-allonsoo@aol.com
Selbstständiger Architekt s. eine 1-2 
Z. Whg. auch renovierungsbedürftig. 
Bis 500 Euro kalt. 01712013489.
12qm Zimmer in 3 Zi-Dachgeschosswg 
in Hermsdorf zu vermieten. Mitnutzung 
Wohnzimmer, Küche, Bad. 550€ wir sind 
selten dort! Tel. 01786362348
Suche 1-2 Zi.-WHG in Wedding bzw. 
Reinickendorf, max. 550 € warm; bei 
Interesse an Frau Riechert PF 510207 
13362 Berlin
Hennigsdorf  S Bahn Nähe, EG, 2 Zi. Kü. 
Bad, 48 qm,  420 €/netto kalt, ab sofort, 
Tel. 03302 225 276

KINDER & FAMILIE
Kinder-/Jugendsport 0-ende offen! 
Werdet Milchzahnathlet und entdeckt 
die große Welt des Sports. Mehr Infos 
unter mza@tsv-berlin-wittenau.de
Krabbelgruppe sucht Teilnehmer! 
Ab 6Wo. Mi+Do 9:30Uhr. Austausch 
und Spielspaß. Mehr Infos unter mza@
tsv-berlin-wittenau.de o. 01639273390

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Su: Fotoapparate, Perlenketten, 
Uhren, Musikinstrumente, Militaria/Or-
den, Tischdecken, Porzellan, Teppiche, 
Bernsteinketten, Modeschmuck,Hand-
taschen usw. 0163 831 87 34

MÖBEL & HAUSRAT
SCHNÄPPCHEN:Designer-Stühle, 
Verzinktes Untergestell mit Leder 
bezogen, Neupreis 400.-€/Stck, jetzt 6 X 
für € 350.- in Hermsdorf 030/4041073
Verkaufe ein IKEA Doppelbett weiss 
mit Rosteinlagen. (192cmx205cm) 150 
Euro. Tel. 0170 7352955
Glasvitrine, beleuchtet, mit Unter-
schrank in schwarz, Top-Zustand, in 
Hermsdorf abzuholen. 50.-€, auch bei 
EBAY zu sehen. Tel. 030/4041073
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten und 
DVD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Zu verschenken Vollautomatisches 
Pflegebett Regia mit beidseitiger Sei-
tensicherung Bedingung Selbstabholen 
mit Abbau. Tel. Nr. 030-4038317
2 neue Toilettenbecken weiß für je 
€10,00 abzugeben! Nur Abholung 0157 
58276557
Wohnungsauflösung am 
16/17.03.2024 von 11.00-18.00 Uhr 
in 13465, Frohnauerstr.129. Angebot: 
Möbel, Kleidung, Haushaltsartikel, 
Osterartikel
Verschiedene Kommoden und 
Spiegel, Rattanservierwagen, CD 
Holzständer, Holzblumenständer und 
noch vieles mehr; Frank PF 510207 
13362 Berlin

REISEN & ERHOLUNG
Suchen Teilnehmer! Sportzapping 
10-99j. Do 19-20Uhr Märkische GS, für 
mehr Informationen meldet euch unter 
mza@tsv-berlin-wittenau.de

SPORT & WELLNESS
Suchen Teilnehmer! Sportzapping 
10-99j. Do 19-20Uhr Märkische GS, für 
mehr Informationen meldet euch unter 
mza@tsv-berlin-wittenau.de

TIERMARKT
Hundebuggy/Hundewagen,Gitter-
netz mit Reißverschluß,Farbe: rot,für 
Hunde bis 10 Kg,guter Zustand,FEST-
PREIS 50,- €, Kontakt: sportdogs@gmx.
de
Hundetransportbox/Flugbox/Auto-
box- Skudo 6, L92xB63xH70 cm, guter 
Zustand,  Festpreis 80,- €, Kontakt:  

sportdogs@gmx.de
Tierschutz: Dringend ehrenamtliche 
Pflegestellen für Hunde & Katzen von 
Berliner Tierschutzverein gesucht, 
Kontakt: pfoten-hilfe@gmx.de 
Tierschutz: Französische Bulldogge, 
Rüde, 8 Jahre, sozialvertr., sucht drin-
gend ruhiges liebevolles Zuhause mit 
Garten, pfoten-hilfe@gmx.de
Kleine, süsse Labradorh. sucht, nach 
großem Pech, ein liebesvolles Zuhause. 
Sie ist lieb, temperamentvoll u. men-
schenbezogen. 01749293360

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Oberstufenschüler bietet zuver-
lässige Gartenhilfe - Rasen, Unkraut, 
Pflanzenpflege. Preiswert & gründlich.  
gartenpflegebln@gmail.com
Suche Mitarbeiter für beim Online 
Marketing (Amazon,Social Media)? 
WhatsApp: 030 1759841511
Suche tatkräftige Hilfe (Schüler, Stu-
dent) im Garten und bei Renovierun-
gen in Heiligensee, blnibiza@web.de

VERSCHIEDENES
Endlich Nichtraucher! Du hast bereits 
mehrere Anläufe unternommen, alles 
versucht aber die Nikotinsucht ist 
stärker? Ich biete dir die Chance mit 
Hilfe von HYPNOSE frei von Zigaretten 
zu sein. Kostenfreies Erstgespräch unter 
0151-55279806. www.hypnose-honig-
blau.de
Schellackplatten und Grammophone 
gesucht. Kaufe auch größere Samm-
lung. Tel. 0152-31984207
Glasscheiben (ca. 30 Stück), 50x70 cm, 
60x80 cm, u. a.; verschiedene Stärken, 
preiswert abzugeben (je 2 bis 5 €); Tel: 
030/4317382
Diverse Kunstmaterialien (Staffelei, 
Papiere, große Rahmen-Auswahl, usw.) 
preiswert abzugeben. Tel: 030/4317382
Zahlreiche Kunstbücher, -zeitschriften 
und -kataloge preiswert abzugeben! 
Tel: 030/4317382 (in Konradshöhe)
VERKAUFE WIKINGAUTOS in Werbe-
packungen der 80ziger und 90ziger 
Jahre. Alle neuwertig. Über 50 Stück 
zum Niedrigpreis. Tel. 4338104
SCHELLACKPLATTEN und Grammo-
phone gesucht. Kaufe auch größere 
Sammlung. Tel. 0152-31984207
Schicke Designerjacke in rot von 
White label/Grösse 42, gerader Schnitt, 
neu ,für nur 90,00 € VB (Neupreis 
189,00€) Tel. 030 433 58 55
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Blechspielzeug, Autos sowie 
alte Postkarten. Tel.: 030 404 58 97
„Freie“ Selbsthilfegruppe Sucht (u.a. 
Alkohol), Montags 19.00 Uhr, 13403, 
Auguste-Viktoria- Allee 16F, i.d. Kirche, 
Tel. 01636924045 Peter
5 amerik. KFZ-Schilder: Kanada Eisbär 
83, US: Indiana 76, Georgia 64, New 
Jersey 70, North Carolina 72. Anseh-Ter-
min: Tel. 030/4011412
Alte Schreibgeräte wie Füllfederhalter  
Kugelschreiber und Bleistifte der Marke 
Montblanc, von Sammler gesucht. Tel. 
0170/56 62 382
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 52659056
Verkaufe WIKINGAUTOS zum Niedrig-
preis. Originalverpackt Busse und Last-
wagen 1990ziger Jahre. Tel. 4338104
Damen-Silber-Nerz-Pelzmantel 3/4 
lang, Gr. 40/42, sehr selten getragen. 
Tel.: 030-4335082
Wir sind eine Sucht-Selbsthilfegruppe 
in Tegel. Treffpunkt donnerstags 18.00, 
Brunowstr. 37. Brauchst Du Hilfe? Gerd 
Tel. 0304343814
Biete div. Puzzle 1000 Teile 3€, 1500 
Teile 3,50€ und 200 Teile 4€. Im sehr 
guten Zustand, tlw. 1x gelegt. Ab 4 Stk. 
VB. Tel. 01796929850
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Verk. braune Nerzkurzjacke, Gr. 38 u. 
schwarzen Persianermantel Gr. 38, we-
nig getragen, je 100 EUR. Tel. 431 4167
Suche Praktikum, W. 27 suche ein 
Praktikum,  In Richtung Medizin: MFA 
oder Ähnliches. Volkens23@gmail.com
Herzliche Ur-Berliner Pflegekraft 54 
J. bietet Hilfe in der Seniorenpflege 
ink. Haushalt an. Pkw vorh., ab 10 Std. 
wöchentl. Tel:37585252 AB
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PINNWAND

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Moritz kam aus einem wundervollen Zuhause in eine Pflege-

stelle und war tieftraurig. Wer gibt Moritz die Chance, noch 

einmal richtig glücklich zu werden? Der Kater ist 2019 geboren 

und liebt es, zu kuscheln und braucht eine große Wohnung 

zum Austoben. Er fühlt sich wohl bei leisen, ruhigen und ent-

spannten Menschen. Kontakt: Tiere suchen Freunde e. V., Tel. 

395 077 44 oder 0177 433 29 68� Foto: Tiere suchen Freunde

Ich suche ein Zuhause!

TAG DER 
OFFENEN 
TÜR
12. März 2024, 
13-18 Uhr
Cyclopstr. 1-5
Berlin-Wittenau
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Was ist das Besondere an 
Reinickendorf?
Die Vielfalt an grünen Oasen, die 
Nähe zum Wasser und die vielen 
netten Cafés und Restaurants

Welcher ist Ihr Lieblingsplatz 
im Bezirk?
Zwei: Am Kanonenplatz an der 
Greenwichpromenade und am 
Tegeler See gegenüber der In-
selparadiese Schule Scharfen-
berg und Valentinswerder

Wo trifft man Sie nach 
Feierabend?

Gerne in einem der Cafés oder Restaurants in Alt-Tegel. Hier 
gibt es eine Vielfalt an internationaler Küche, auch mit Mu-
sikbegleitung, Eis-Cafés und Frühstück den ganzen Tag über.
 
Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut? 
Über den neuen Radweg an der Konradshöher Straße sowie 
über die neu gepflanzten Bäume neben der Humboldt-Bib-
liothek in Tegel.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt richtig geärgert? 
Am meisten ärgere ich mich in unserem schönen grünen na-
turnahen Bezirk über den überall wild abgelegten Müll. Ganz 
besonders ärgern mich die extra zum Wald hingefahrenen 
und abgelegten Müllberge, weil die Zuständigkeiten für die 
Beseitigung im Wald unklar ist.

Beschreiben Sie Reinickendorf in nur drei Worten ...
Grün, vielfältig, mein Zuhause

ZUM SCHLUSS

ZUHAUSE IN REINICKENDORF
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Die Wiege von Rita Mayer stand in Hermsdorf. Ihr Lebensmittel-
punkt ist aber seit 45 Jahren Konradshöhe. Seit 40 Jahren hat sie 
nicht nur ihre beiden Söhne, sondern unzählige Reinickendorfer 
Kinder dort betreut. Vor 25 Jahren war Rita Mayer Mitgründerin 
des Waldkindergartes Waldmäuse e.V. in Konradshöhe. � kbm

Stammgast in Cafés
Im Gespräch mit Rita Mayer

Mopeds in Flammen
Reinickendorf – Polizeiein-
satzkräfte nahmen in der 
Nacht vom 24. auf den 25. 
Februar sieben Personen 
nach einer Brandstiftung an 
drei Kleinkrafträdern fest. Die 
Fahrzeuge sollen gegen 0.20 
Uhr auf einem Hinterhof in der 
Straße Klenzepfad durch meh-
rere Personen in Brand gesetzt 
worden sein. Anschließend 
flüchteten sie. Ermittlungen 
führten zu einer tatverdäch-
tigen Männergruppe, die sich 
nunmehr auf einem Parkplatz 
in der Markstraße aufhielt. Die 
sechs jungen Männer im Alter 
von 18 und 19 Jahren sowie 
ein 17-jähriger Jugendlicher 
wurden festgenommen und 
kamen für erkennungsdienst-
liche Behandlungen in einen 
Polizeigewahrsam. Anschlie-
ßend kamen sie wieder auf 
freien Fuß. Der 17-Jährige 
wurde seinen Erziehungsbe-
rechtigen übergeben.

Zoff in der Security 
Tegel – Zwei Männer der Se-
curity gerieten am Abend des 
21. Februar in der Geflüchte-

tenaufnahmestelle auf dem 
ehemaligen Flughafen Tegel 
aneinander. Ein Messer kam 
ins Spiel, einer der beiden 
Streihähne erlitt Schnitt- und 
Stichverletzungen. Nach Zeu-
genaussagen sollen die bei-
den Männer gegen 19.50 Uhr 
zunächst in ein Streitgespräch 
geraten sein und sich beider-
seits beleidigt haben. Dann 
flogen die Fäuste, ehe der be-
teiligte 34-Jährige ein Messer 
zog und seinen erst 18 Jahre 
alten Kontrahenten verletzte. 
Dieser kam mit Verletzungen 
an der Brust und am Gesäß zur 
ambulanten Behandlung in ein 
Krankenhaus. 

Boxhieb mit Stich
Reinickendorf – Als der 
54-jährige Fahrer eines Liefer-
fahrzeugs am 13. Februar zur 
Mittagszeit Pakete aus seinem 
Transporter laden wollte, wur-
de er Opfer einer Attacke. Ein 
bislang Unbekannter, dessen 
Fahrzeug der Lieferwagen- 
Fahrer nach seinen Aussagen 
in der Roedernallee zugeparkt 
hatte, sprach ihn erst in rüdem 
Ton an. Der Bitte des Fahrers, 

kurz zu warten, sei der Un-
bekannte nicht nachgekom-
men. Stattdessen habe er ihn 
beschimpft, beleidigt, in den 
Bauch geboxt und sei dann 
weggefahren. Kurz danach 
bemerkte der 54-Jährige eine 
blutende Wunde an seinem 
Bauch. Im Krankenhaus wur-
de eine Stichverletzung fest-
gestellt. Nach ambulanter Be-
handlung konnte er das Kran-
kenhaus wieder verlassen. 

Betrüger aufgeflogen
Hermsdorf – Zivile Ein-
satzkräfte nahmen am 13. 
Februar einen 46-jährigen 
mutmaßlichen Betrüger fest. 
Eine Bankangestellte hatte 
die Polizei alarmiert, da ihr 
die gewünschte Abhebung 
einer hohen Summe einer 
72-jährigen Seniorin fragwür-
dig erschien. Sie habe bereits 
mehrfach höhere Summen 
an einen Mann gezahlt, der 
ihr dafür wertvolle Bücher für 
ihre Sammlung bringe, schil-
derte die Seniorin. Aufgrund 
des vermuteten Betrugs mit 
Faksimiles wurde der 46-Jäh-
rige festgenommen.

BLAULICHT

Waidmannslust – Die Kreu-
zung Waidmannsluster 
Damm, Ecke Dianastraße ist 
ein wichtiger Verkehrspunkt 
für viele Reinickendorfer 
zwischen dem Nordwesten 
und Tegel. Der Platz besteht 
aus einem grün bewachse-
nen Hügel mit einem großen 
Findling – gegenüber liegen 
die beiden großbürgerlichen 
repräsentativen Villenbauten 
mit palastähnlicher Fassade, 
die früher als Residenz des 
Stellvertretenden Komman-
danten der französischen Mi-
litärregierung in Berlin und 
als französisches Konsulat 
dienten, bevor der französi-

sche Staat es veräußerte. Der 
Name „Antony-Platz“ wurde 
zur Würdigung der Partner-
schaft zur französischen Ge-
meinde Antony gewählt. Zum 
Leidwesen der Anwohner in 
Waidmannslust entschied 
sich der Bezirk 2016 auf der 
Suche nach einem Namen für 
den repräsentativen Vorplatz 
des alten Rathauses dafür, 
den Namen „Antony-Platz“ 
nach Wittenau zu entführen 
und das Namensschild am 
Findling abzumontieren.  Es 
bildete sich eine Bürgeriniti-
ative, die sich seit zwei Jah-
ren intensiv für einen neuen 
Namen engagiert. Die Be-

zirksverordnetenversamm-
lung (BVV) unterstützte das 
Vorhaben und in einer Na-
mens-Umfrage fiel die Wahl 
auf den neuen Namen „Dia-
na-Eck“. In dieser Ecke gibt 
es mehrere Hinweise auf die 
Göttin, die in der römischen 
Mythologie als Göttin der 
Jagd, des Mondes, der Geburt 
sowie als Beschützerin der 
Frauen und Mädchen verehrt 
wurde: Ein Stück weiter fin-
det sich der Dianaplatz mit 
der Straße „Am Dianaplatz“. 
Julia Schrod-Thiel, Stadt-
rätin für Ordnung, Umwelt 
und Verkehr, wies in ihrer 
Ansprache darauf hin, dass 
der Platz früher den Namen 
„Bolz-Eck“ hatte und deshalb 
der neue Name „Diana-Eck“ 
gut passt. 

Nach ihrem Dank an die 
Bürgerinitiative für deren 
Engagement nutzten die An-
wohner die Gelegenheit, mit 
der Stadträtin ausführlich 
ihren Wunsch nach einem 
Zebrastreifen vom Platz über 
den vielbefahrenen Waid-
mannsluster Damm zu disku-
tieren. Im Gespräch berichtete 
Moritz Foet, der neue Fach-
bereichsleiter Grünflächen, 
dass die Namenstafel von der 
Schlosserei des bezirklichen 
Gewerbehofes am Findling 
angebracht wurde. � kbm

Bei der Namensgebung: (v.l.) Moritz Foet, Julia Schrod-Thiel, Regina 
und Wolfgang Nieschalk sowie Günther Poggel� Foto: kbm

„Diana-Eck passt gut“
Neuer Name für ehemaligen Antony-Platz in Waidmannslust

Borsigwalde – Illegale Müll- 
ablagerungen an der Ecke 
Holzhauser/Räuschstraße 
sind seit Jahren gang und 
gäbe. Neben regulärem Haus-
müll wurden größere Mengen 
Gewerbemüll sowie wider-
rechtlich abgelagerter Müll 
aus anderen Häusern auf dem 
Gelände und dem öffentli-
chen Straßenland entsorgt. 
Nun haben sich der Hausei-
gentümer und das Bezirks
amt auf Gegenmaßnahmen 
verständigt.

So soll der zur Holzhauser 
Straße hin geöffnete Müll-
platz eingefriedet werden, um 
den Zugang zu erschweren. 
Aufgrund des Denkmalschut-
zes, dem die Gebäude und 
Vorgärten an der Räuschstra-
ße unterliegen, waren spe-
zifische Abstimmungen und 
eine denkmalschutzrechtliche 
Genehmigung erforderlich. 

Diese wurden nun erteilt, die 
Maßnahmen werden zeitnah 
beginnen.

Bezirksstadträtin Korinna 
Stephan (B‘90/Grüne), zu-
ständig für Denkmalschutz, 
äußerte sich erfreut über 
die Einigung: „Es ist erfreu-
lich, dass wir dieses Problem 
nun beheben. Das Mitwirken 
des Hauseigentümers war 
dabei von entscheidender 
Bedeutung. Wir möchten 
klarstellen, dass der Schutz 
des Denkmalensembles eine 
hohe Bedeutung für die Qua-
lität des öffentlichen Raumes 
hat und jegliche Maßnah-
men mit dem Denkmalschutz 
abgestimmt und beantragt 
werden müssen.“ Diese Maß-
nahme ergänze das Vorgehen 
des Ordnungsamts und des 
Umwelt- und Naturschutz-
amts gegen die illegale Mül-
lablagerung. � red

Müllplatz einfrieden
Maßnahmen gegen illegale Entsorgung
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